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Französisch- amerikanischer Zollkrieg ?
Eine amerikanische Nole.

Die französischen Zugeständnisse
als ungenügend abgelehnt .F.« . Paris , 20. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Feierlichkeiten zu Ehren der amerikanischen Legion werden zwarNoch ^e Ufc und in den nächsten Tagen in Paris fortgesetzt werden,£bei die nackte Wirklichkeit wird sich in unangenehmer Weise inFestfreude mengen. Denn heute wird die amerikanische Botschaft,n Paris dem Quai d 'Orsay eine Note überreichen, worin die^nrerikanische Regierung erklärt , daß

die französischen Zugeständnisse in der Zolltariffrage ungenügends°>en. Bekanntlich beschwert sich Amerika darüber , daß es seit demSeptember für lettre Wareneinfuhr nach Frankreich die Maximal -solle bezahlen soll, die seit dem Abschluß des deutsch- französischenVertrages das vierfache der einstigen Maximalzölle aus -®ch°n . Um Amerika entgegenzukommen, hatte sich die französischeegierung entschlossen, diese Zölle provisorisch bis zum Abschlußendgültigen Vertrages um 50 Prozent herabzusetzen , unter deroraussetzung , daß Amerika entsprechende Eegenzugestäirdnisse macht ,ue diese französischen Anerbieten werden in der heute zu über-enden Note abgelehnt werden. Amerika wird darauf be-
I daß ihm dieselben Zollsätze bewilligt werden, wie sie Deutsch-"d in dem neuen Handelsprovisorium von Frankreich zuerkannturden . Die amerikanische Note wird sogar zu verstehen geben.B t« dem Fall , wenn Frankreich keine neuen Zugeständnisse macheno

' te> der Zollkrieg ausbrechen werde und da der Fordney -i
^rif der amerikanischen Regierung dazu das Recht gebe . würdendie Zölle für französische Waren , die nach Amerika kommen

sollen , um 50 Prozent erhöht
fanul" ' In Paris verweist man mit Recht darauf , daß die ameri -"' [che Wareneinfuhr nach Frankreich bisher vier Milliarden prodagegen die französische Ausfuhr nach Amerika nur
Y^ . ' !i ' °rden. Besondere Interessen an den Handelsbeziehungen zu

v bcmnß$ Frankreich in diesem Augenblick nicht , und
si!-k>? m amerikanischen Forderungen wird man den deutsch-franzS-flicht" Vertrag bestimmt nicht gefährden lassen , weil er für Frank -

reich wirtschaftlich wichtiger ist als die Handelsbeziehungen zuAmerika, das Frankreich keine weitgehenden Zugeständnisse mehrmachen kann, da eines der französischen Hauptausfuhrprodukte , derWein , nicht nach Amenka eingelassen werden kann. Man fürchtetdeshalb , daß der Zollkrieg mit Amerika sich nicht vermeiden lassenwird.

Die heutige Vollversammlung in Genf.T . U . Genf, 2g. Sept . Die heutige Vormittagssitzung der Voll-
Versammlung -verlief ohne besonderes Interesse . Auf der Tagesord -nung [tarn eine große Anzahl von Berichten der zweiten Kommis-sion über Frauen - und Kinderschutz , über die Hygiene -organisation des Völkerbundes, über den Handel mitOpium und anderen Betäubungsmitteln , Bericht über den Frauen -und Mädchenhandel, Bericht der Kommission zur intellektuellenZusammenarbeit . Ohne Debatte nahm das Haus bei geringer Betei¬ligung die Berichte über die einzelnen E?biete der sozialen Tätigkeitdes Völkerbundes entgegen. Heute nachmittag tritt der gestern ein-gesetzte vierzehngliedrige Unterausschuß des Abrüstungsausschusseszusammen, um die Anträge von Graf Bernstorfs und Paul Boncourweiter zu erörtern .

Briand bei Stresemann.
F.H. Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Bios zwei Pariser Blätter , „Excelsior" und „Petit Parisien "

, mel-den, daß Briand gestern mittag allein mit Stresemann im HotelMetropol frühstückte . Der „Petit Parisien " meldet hierzu, daßBriarfd sich sofort nach Schluß der Vormittagssitzung des Völker-bundsrates in Begleitung feines Dolmetschers Hesnard ins HotelMetropol begab , wo Dr . Stresemann sie zum Frühstück erwartete .Einige Augenblicke später waren alle drei bei Tisch versammelt undkonnten ohne Zeugen in allen Einzelheiten die verschiedenen Fragenprüfen , die Deutschland und Frankreich interessieren. Nichts drangüber diese freundschaftliche Besprechung in die Öffentlichkeit . DasInteressante dieser Unterredung soll man nicht vermindern , aber ihreBedeutung auch nicht übertreiben . Der „Excelsior" sagt, man wissenichts davon, was die beiden Staasmänner miteinander sprachen ,doch nehme man an , daß die in diesem Augenblick zur Diskussionstehenden Fragen und vielleicht auch die Rede des Präsidenten Hin-denburg in Tannenberg der Zweck der Unterhaltung gewesen wäre.Die offizielle Havasagentur weiß von dieser Begegnung nichts.

General Aeinharöl lrill zurück .^as Abschiedsgesuch angekündigt
20 - Sept . General Reinhardt , der Führer des

Wj 5 Jy " in Kassel , hat bei Abschluß der diesjährigen Manöver
H er x

" ' .
k*6 u" ler feilTCr Leitung stattfanden , bekanntgegeben,^ et >>i nächst in den Ruhe st and treten werde, weil er'enjtälteste General sei.

General Reinhardt .

J?|tt et Neinhardt ist Württemberger . Bei Ausbruch des Krieges
? ®§rerth x

^ auP *m,a " n- Aus dem Felde kam er als Oberst zurück.^ ovc , r Krieges war er zuletzt beim Stabe der 7 . Armee. Am""t 3 . 1918 n5u :hc er dem Kriegsministerium zugeteilt und
^ steril

' '1101 1919 übernahm er die Leitung des preußischen Kriegs -
fr

3 ®ette
aIs Ie^ cr preußischer Kriegsminister als Nachfolger

> ss
' " loutnants von Scheuch . Durch Annahme der Weimarer

!t
'n '

ir ctii? 0 ' nß
-

*IQS p^ nßische Kriegsministerium im Reichswehr-
3v 11ctaim

m ° U' ' u"k "infolgedessen übernahm der inzwischen zum
I

'bi [i0n
a,ot beförderte die Führung der 5. Reichswehr-Jnfanterie -

.'"inant
"
^ tu

.! t0art - 1920 erfolgte seine Beförderung zum General -
jt

4
. übernahm er den Befehl über das Reichswehrgruppen -

Sorbett 'n ^ QsieI - Er wurde dann zum General der Infanterie

, " /in , 20. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
amtlicher Stelle liegt das Abschiedsgesuchdes Grup -

^ v
*5 ' ®eu€raI Reinhardt noch nicht vor Angeb-

>>l Gründe seines Rücktritts , den er vor seinen Trup -"fingen öugetimiiflt h» t, nicht kennen. Man nimmt an,

daß er den Ausbau der Wehrmacht Kr vollendet hält und sich in-folgedesfen jetzt zurückziehen will . Persönliche oder fachliche Diffe¬renzen mit seinen vorgesetzten Behörden werden geleugnet . Rein -Hardt ist einer unserer jüngsten Generale , der eine glänzende Karrierehinter sich hat und «s binnen kurzem bis zum Reichswehrgruppen -kommandenr brachte. Weitere Aufstiegsmöglichkeiten bestehen damitfür ihn allerdings nicht mehr . Als seinerzeit der Posten des Chefsder Heeresleitung zu besetzen war . hatte er ein an ihn gerichtetesAngebot abgelehnt . Als Nachfolger wird bereits der bayerischeGeneral Kretz von Kressen stein genannt . Die Ernennungdes neuen Gruppenkommandeurs vollzieht der Reichspräsident, wieja auch umgekehrt das Abschiedsgesuch Reinhardts an ihn als denobersten Kriegsherrn gehen muß.

Reichsbanner und Kindenburgs Geburlslag.
an . Berlin , 21 . Ekpt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Eauvorstand Berlin des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold hat am Montag abend beschlossen, sich an der Spalierbildunganläßlich des Geburtstages des Reichspräsidenten nicht zu be -t e i l i g e n . Zur Begründung wird darauf hingewiesen, daß dieReichs- und Staatsregierung entsprechend dem Wunsche des Reichs-Präsidenten gebeten habe , von offiziellen Feiern abzusehen . Da aberdiese Spalierbildung die einzige offizielle Veranstaltung ist, die ge-plant war , läuft dieser Beschluß praktisch auf eine Boykottie -
rung derHindenburgfeier hinaus . Sie wird auch dadurchnicht beseitigt , daß selbstverständlich das Reichsbanner alz republi -
ramsche Organisation es nicht versäumen will , dem Präsidenten der
deutschen Republik durch seine Bundesleitung in geeigneter Form
Glückwünsche zum Geburtstag zu übermitteln .

Die Besatzungsverminderung und die Pfalz.
Neustadt a , d. H ., 19. Sept . Wie hier verlautet , soll an der

angekündigten Verminderung der französischen Besatzung im besetztenGebiet auch der Flugplatz Lachen beteiligt sein . So sehr man jedeVerminderung der Besatzungslasten an und für sich begrüßt , sowürde eine Verminderung der Lachener Besatzung kaum als eine
fühlbare Erleichterung betrachtet werden können, da hier Unterkunfts-räume zur Unterbringung der französischen Truppen zur Verfügungstehen , während in anderen Städten Wohnräume und andere wichtigeGebäude der Unterbringung der Truppen dienen müssen . Wenn
die Verminderung der Besatzung sich auf einen kleinen Teil der in
Lachen untergebrachten Truppen beziehen sollte, so könnte keinesfallsvon einer Erleichetrung der Besatzungslast für die Pfalz gesprochenwerden.

Die aus Berlin kommende Nachricht , daß auch Germersheiman der bevorstehenden Besatzungsverminderung Teil haben soll, hatdie Hoffnungen der dortigen Bürgerschaft auf eine endliche Erleich-
tcrung der Besatzungslast wieder neu aufleben lassen . Hoffentlich
bewahrheiten sich die Gerüchte, damit die lange erwartete Perminde -
rung der Germersheimer Garnison zur Wahrheit wird.

Mexikanische Probleme.
Von unserem Newyorker Vertreter

E. Emerson ,
Durch ganz Süd . und Mittelamerika geht ein Gesühl der Er -bitterung gegen die Verewigten Staaten , die man imperialistischenEinmischungsgelüste bezichtigt , für welche man in Mexiko , SanDomingo, Haiti , Panama , Nikaragua uttfo sogar in Tacna -Ariccbedenkliche Vorbilder steht . Dies Gefühl in Latein -Amerika ist jetztstärker als die während des Weltkrieges dort propagandistischheraufbeschworene Furcht vor angeblichen deutschen Eroberung ? -planen gegen Amerika. Es soll ' hier nicht untersucht werden, in-wieweit diese neue Furcht berechtigt ist, doch lassen sich die bestehen -den Unstimmigkeiten zwischen dem Norden undSüden Amerikas nicht leugnen , wenn es auch im Interessedes Friedens läge , sie aus der Welt zu schaffen. Obwohl es in ganzLatein -Amerika stfum zu offenen Anschuldigungen gekommen ist, somüssen alle einsichtigen Latein -Amerikaner sich doch darüber klarsein , daß ihre Staaten in machtpolitischer Hinsicht gegen die nord-

amerikanische Union nicht angehen können , und daß es im Interesseihrer eigenen nationalen Entwicklung liegt , mit dem gelbstrotzendenOnkel Sam , ohne den sie nun einmal wirtschaftlich nicht vorwärtskommen können , sich freundschaftlich statt militärisch auseinander
zu setzen .

Einen bedeutsamen Schritt hierzu haben intellektuelle Kreisein Mexiko getan . Jedes Jahr geht bekanntlich ein Strom von
nordamerikanischen Vergnügungsreisenden über den Grenzfluß RioGrande oder über Havcma nach Mexiko , dem Lande der Sonne , derRomantik und der alten Azteken - oder Mayakuliur , Auch besuchenviele nordamerikanische Studenten unb Gelehrte die Sommerkur,̂der Universität der Hauptstadt Mexiko . Daher hat der Rektor dieserUniversität Konferenzen ins Leben gerufen, auf denen von Proses-
soren , Wirtschaftlern und sonstigen hervorragenden Persönlichkeiten
Sachen, die beide Nachbarländer angehen, besprochen werden. Ineiner der letzten Sitzungen wurde nach den Gründen geforscht, die
zu den Gegen'/itzlichkeiten und Schwierigkeiten führen , welche die
Beziehungen beider Völker zueinander trüben . Der Vorsitzende'des Ausschusses für die Zusammenarbeit , Dr . Samuel Guy Jnman ,führte in seiner Eröffnungsansprache treffend ausi Mexiko gegen -
über seinem mächtigen Nachbarn sei mit vier Todsünden beladen,nämlich dem Vorhandensein von Petroleum , Gold , Silber und
Kupfer in Mexiko . So lange diese bestünden, würden sich immer
nordamerikamische Apostel finden , bereit , ihrem bösen Siachbarn
diese Sündm abzunehmen. Auch das idealste Volk sei an seiner
empfindlichsten Stelle , dem Getobeutel , verwundbar und solangedie Vereinigten Staaten ein Industrieland , und Mexiko im wejent-
lichen ein Land der Kohstojfe ** i , würden die Unstimmigkeitenweiter bestehen , mögen geistige Faktoren sie auch wegzutäuschen
suchen.

Beleuchtete dieser Rcdner mehr die Gründe wirtschaftlicherNatur , so ging der mexikanische Jurist Sanchez Ponton aus die
verschieden gestaltete Entwicklung beider Völker ein. In Ätexiko
hätten «die spanischen Eroberer die schwer arbeitenden Rothäutewcider ausgerottet , noch sie assimiliert , sondern sie lediglich in die
Stellung von Lohn '. laven herabgedrückt , wodurch zwei Klassen ent-
standen seien , die Ausbeuter und die Ausgebeuteten , die Nichts-tuer und die Arbeitsmenschen. Außerdem hätte Mexiko ein Jahr -
hundert lang blutige innere Kämpfe zur Festigung seiner Nationali -
tat führen müssen , die zur Folge gehabt hätten , daß die Mexikanereinander immer noch feindlich gegenüber ständen. Die VereinigtenStaaten dagegen hätten in dem gleichen Zeitraum , nur unter -
brachen durch die kurze Zeitspanne des Sezessionskrieges, in Ruhe
sich ihrer naiionalen Entwicklung widmen können , und wären so in
einer Atmosphäre soziale ^ Gleichheit zu einer stark befestigtenDemokratie gelangt . Er jchloß mit den . Vorschlage , Streitigkeitenmit der nordamerikanischen Union durch ein ständiges, oder für
den Einzelfall besonders zu berufendes Schiedsgericht entscheiden zu
lassen .

Weiterhin wurde hervorgehoben, daß das an Kapitalmangelleidende Latein -Amerika mit seinem überaus kapitalkräftigen nörd-
lichen Nachbarn in dauerndem Zwiespalt oder in drückender Ab-
hängigkeit liegen müsse, ein Zustand , der sich erst verbessern könne ,wenn das Vtachtverhällnis ausgeglichen sei , wie ja auch England
zu weitgehender Verständigung mit der nordamerikanischen Union
sich erst bereit gefunden habe, als die U .S -A . erstarkt seien . Immer¬hin wurde von einem weiteren Sprecher eingeräumt , daß gewisse
mächtige norbamerikanische Konzerne oft dem Interesse des
amerikanischen Volkes zuwider streben, fr daß ihre Handlungsweiseder Lösung der vorhandenen internationalen Schwierigkeiten nichtgera.de förderlich sei .

Die '.'n und ähnlichen Ausführungen mutz von verständigenLeuten auf beiden Seiten des Rio Grande zugestimmt werden.Der größte Teil der mexikanischen Bsdenbestände an Oel undMetallen ist, wie man weiß, in nordamerikanischen Händen und
folgerichtig wird die mexikanische Außenpolitik sich immer wieder
danach richten müssen . Die Möglichkeit neuer , innerer und äußererKonflikte für Mexiko wird wieder heraufbeschworen durch !diedortige Präsidentenwahl , die zwar erst in neun Monaten
stattfindet , aber jetzt schon durch die Bitterkeit des Kampfes derKandidaten vielen Mexikanern Sorge macht . Es gibt bekanntlichdort drei starke Kandidaten . Sie sind die Generäle Obregon,Serrano und Gomez. Sie lavieren in ihren Aeutzerungen zwischenverkappter Werbung nach der kapitalistischen Gunst der VereinigtenStaaten und patriotischen Beteuerungen ihrer mexikanischen Abnei-gung gegen alle nordamerikani 'che Einmischung.Alle drei Kandidaten , denen der regierende Präsident Talles ,um den Schein unparteiischer Gerechtigkeit zu wahren , volle Frei -heit siir den Wahlkampf läßt , rücken sichtlich von den unbequemenSchroffheiten ab. welche Calles ' Kulturkampf gegen den Vatikanausgelöst hat,' doch dürfte von allen dreien die gegenwärtige scharfeTrennung zwischen Kirche und Staat in Mexiko auch fernerhin auf-recht erhalten werden. Dieses gilt insbesondere von AlvaroObregon , in dem , als einarmigen Kriegskrüppel und Held derRepublik, viele Mexikaner ihr Ideal sehen . Seine Kandidatur wirdvon seinem Parteikollegen Calles , dessen Regierungsprogramm ervorläufig billigt , offen gestützt. Der Leiter von Obregons Wahl -agitation ist Calles ' bisheriger Außenminister . Es steht also fest ,daß Obregon neben seiner eigenen starken Militätpartei die Ar¬beiterpartei von Calles hinter sich hat . General Obregon warCalles Vorgänger als Präsident und konnte nur zu erneuter An -wartschaft aus diesen höchsten Posten kommen , dadurch, daß diemexikanische Verfassung, welche die Wiederwahl eines Präsidentenverbot , dahin geändert wurde , daß jetzt nur zwei aufeinander fol -gende Regierungszeiten derselben Persönlichkeit noch unstatthaftsind. Diese Neuerung widerstrebt den beiden anderen Kandidaten ,Arnulso Gomez und Francisco Serrano «l» eine Umgehung der
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Verfassung , für welche alle echten mexikanischen Revolutionäre ge-
kämpft und ihr Blut vergossen hätten . Gomez war bisher nur
Soldat und gab , um sich Her Politik widmen zu können , seinen
Posten als Militärkommandant im Staate Veracruz auf .
Serrano war schon Kriegsminister im letzten Obresonkabinett
■und soll , nach den Behauptungen seiner Gegner , seine letzte Stel¬
lung in der Hauptstadt als Gouverneur des Bundesdistriltes aus¬
genutzt haben , um auf unerlaubte Weife Geldmittel für feine Wahl -

kampagne zusammenzubringen . Da alle drei Kandidaten Militärs
sind , ist die Befürchtung , daß sie sich untereinander mit den Waffen
auseinandersetzen "dürften , nicht ganz unberechtigt , zumal General
Gomez in seinen Ansprachen sich darauf beruft , daß Obregon schon
im letzten Wahlkampfe 1920 zu diesem letzten Mittel gegrisfen habe .

Mit der Unterstützung der Regierung und der 'Arbeiterpartei
hat vorläufig wohl Obregon die besten Aussichten auf den Präsi -

dentenposten , wenn er es oersteht , die richtige Einstellung zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu finden . Denn der zurzeit mit
vier Monaten Tauer tagende Arbeiterkongreß in Mexiko verlangt
nichts weniger als Gewinnbeteiligung der Industriearbeiter mit

Nachprüfung der Geschäftsbücher durch Arbeiterausschüsse , Mindest -

löhne nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse , achtzigprozentige
Mindestzahl von einheimischen Arbeitern in Fabriken , und so weiter .
Ein « dieser Forderungen im allgemeinen schon enthaltende Vorlage
der Arbeiterpartei hat bereits das mexikanische Abgeordnetenhaus
passiert und 'oll in diesem Jahr im Senat beraten werden . Natur -

lich flößte die Gesetzesvorlage den Arbeitgebern große Sorge ein ,
und nordamerikamische Kapitalisten fühlten ihre Interessen mehr

bedroht durch sie als selbst durch die mexikanischen Enteigimngs -

gesetze für fremden Grundbesitz und Petroleumauellen .
Da die mexikanischen Arbeiter außer ihren wirtschaftlichen

Forderungen auch offene Abwehr der geistigen Invasion des

„Pangui -Jmperialismus
"

, der ihre Erziehungsmethoden und
Kultur bedrohe , auf ihre Fahn « geschrieben haben , gilt Mexiko ,
das während des Weltkrieges bekanntlich deutschfreundlich war , den
nordamerikani ĉhen Eelvmagnaten find den ihnen Ergebenen Zei -

tungen als russenfreundlich und somit rotradikal . So machen sich
aus die gegenwärtigen Unstimmigkeiten zwischen Mexiko und

Vereinigten Staaten außer wirtschaftlichen Momenten auch euro -

päische, politische Einflüsse geltend .

Werkspionage en gros.
O . Berlin , 20. Sept . Eine aufsehenerregende Haussuchung wurde

gestern vormittag aus Ersuchen der Stuttgarter Staatsanwaltschaft
bei dem R i e b e- K u g e l l a g e r w e r k in Berlin -Weißensee durch-

geführt . Wie es heißt , soll es sich um einen Fall von Wer k s p i o-

nage großen Stils handeln . Die Riebe -Werke in Weißensee
werden von einer Stuttgarter Fabrik beschuldigt , bei ihr nicht nur

Fabrikspionage betrieben zu haben , sondern Zeichnungen von Pa -
tenten und Konstruktionen durch ihre Spione entwenden lassen zu
haben . Bei den Riebewerken wurden tatsächlich durch ein größeres
Aufgebot von Kriminalbeamten viele Skripturen und Zeichnungen
beschlagnahmt . In Stuttgart sowohl wie auch in Berlin bei den
Riebe -Werken wurden einige Ingenieure und Werkmeister , die in

diese noch sehr dunkle Angelegenheit verwickelt sind und die beschul-

digt werden , gegen Bestechungsgelder die Zeichnungen entwendet

bezw . übernommen zu haben , verhaftet . Es heißt , daß es sich
hier um einen Werkskandal allerersten Ranges han¬
delt . Einige der Beschuldigten sind geständig , andere bestreiten ihre
Täterschaft . Die Prüfung der Akten des beschlagnahmten Materials
wird von der Stuttgarter Staatsanwaltschaft vorgenommen werden ,
der alles Material von der Berliner Kriminalpolizei übermittelt
wird . »

Wie weiter bekannt wird , handelt es sich bei dem geschädigten
Werk um die Nor m a - W e r k e in Stuttgart - Cannstatt , deren Ge-
neraldirektion in Berlin sitzt . Bei den Norma -Werken in Stuttgart
selbst wurden fünf Personen als mitschuldig verhaftet . Bei den
Niebe - Werken in Weißensee handelt es sich bei den Verhafteten zu-

meist um solche Personen , die früher bei den Norma -Werken in
Stuttgart beschäftigt waren . Inwieweit die Leitung der Berliner
Riebe -Werke in diese Angelegenheit verwickelt ist , steht noch dahin .
Es ist denkbar , daß einzelne Ingenieure und Werkmeister der
Riebe -Werke auf persönliche Verantwortung hin gehandelt haben .
Alle diese Dinge müssen durch die Staatsanwaltschaft selbst geklärt
werden . Die in Weißenseee verhafteten Personen werden nach Stut -
gart gebracht werden . Die Telephonleitungen der Riebe -Werke
wurden durch die Staatsnwalt gesperrt , jeder Verkehr der Angestell¬
ten und Arbeiter mit der Außenwelt wurde während der den ganzen
Tag über andauernden Untersuchung unterbunden .

Die Norma -Werke in Stuttgart sind eines der größten Indu -
firiewerke Deutschlands Sie beschäftigen etwa 20 000 Arbeiter .
Die Riebe -Werke sind kleiner , wenn auch von großer Bedeutung .
Sie beschäftigen etwa 800 Arbeiter und gehören einem größeren
Fabrikkonzern an .

Tagung des Bundes Deutscher Architekten .
Hamburg öffnete in diesem Jahr gastlich sein « Tore , um die

freischaffende Architevenschast aus allen Teilen des Deutschon
Reiches und aus Oesterreich zu empfangen . Eine groß « Anzahl der
Teilnehmer kam mit frischen Eindrücken aus Holland , wo der 11.
Internationale Kongreß der Architekten zum ersten Mal nach dem
Kriege wieder mit Beteiligung Deutschlands , Oesterreichs und Un -

Harns stattgefunden hat . Dort war durch die freundschaftliche Stand -

hastigkeit der holländischen Architekten jum ersten Mal die Wieder -

Herstellung der weltumfassenden Vereinigung , di« zuerst ohne die
Beteiligung der drei oben genannten Staaten beabsichtigt war , zu-

stände gekommen . Eine sorgfältig vorbereitete und mit den befreun¬
deten Spitzenverbänden durchberatene Neuordnung der Grundsätze
für das Verfahren bei W e ttb ewerben auf dem Gobiete
der Baukunst und des Städtebaues wurde angenommen mit der
Weisung , nunmehr die Verhandlungen mit dem Deutschen Städtetag
auszunehmen , um auch diesem diese Grundsätze als Grundlage bei
Ausschreibungen von Wettbewerben zu empfehlen . A-uch der vor -

liegende Gesetzentwurf über die Bildung von Kammern
der freien technischen Berufe wurde durchberaten , ange¬
nommen und mit Interesse davon Kenntnis genommen , daß er in
erster Instanz vom Reichswirtschastsministerium durchberaten und
zur Zeit den großen Wirtschastsverbämden zur Stellungnahme zu-

gegangen ist . Ausdrücklich wurde immer wieder betont , daß die
Organisation des Bundes Deutscher Architekten eine Berussorgani -
Fation ohne jede politische Tendenz ist . Sie hält es für ihre Pflicht ,
allen künstlerischen Richtungen in ihrem großen Rahmen Lebens -

Möglichkeit zu geben und ihnen den Schutz ihrer Organisation zuteil
werden zu lassen . Diesem Gesichtspunkt Rechnung tragend , ist schon
im vorigen Jahr der Hauplvorstand des BDA . sowohl nach der
künstlerischen wie nach der wirtschaftlichen Seite neu zusammen -

gesetzt und Erheblich erweitert worden . Die angesehensten Bau -

ikünstler der Zeit , Professor Kreis , Professor Bonatz , Pölzig und
Tessenow sind damals neu in den Vorstand eingetreten , während
der preußische Landtagsabgeordnete Schluckebier und der Vertreter
des Reichs -wirtschaftsrates Kröger die Hauptstützen der Wirtschast -

lichen Vertretung bilden . Längere Beratungen und Auseinander -

setzungen haben in diesem Jahr ergeben , daß auch die modernsten
Bestrebungen auf dem Gebiete der Baukunst im Nahmen der Ge -

famtorganifation ihre Beachtung finden müssen , wenn der Bund mit
Recht Anspruch macht , die gesamte freie Architektenschaft Deutschlands
zu vertreten . Aus diesem Grund wurde einstimmig Professor G r o -

Pius bom Bauhaus in Dessau als weiteres Vorstandsmitglied in
desn Gesamtvorstand der Hauptverwaltung aufgenommen und Dr .
Mahl er als zweiter Syndikus bestellt . Ihm soll u . a . die Auf -

gab « zufallen , den Gesetzentwurf des preußischen Städtebaugesetzes
durch aufklärende Vorträge im ganzen Deutschen Reich allgemeiner
bekannt zu machen und dadurch die Wege zu ebnen , daß aus ihm
kein Gesetz wird , das auf Preußen beschränkt bleibt , sondern das
als Reichsstädtobaugesetz eine allgemeine Geltung erhält . Es ist zu
hoffen , daß die beiden Letztgenannten in diesem Winter auch in

Kszlsruh « sprechen , was sicher wette Kreis « interessieren wird .

Diese internen Beratungen ' waren umrahmt von einer Reihe
öffentlicher Veranstaltungen , die Zeugnis ablegten , welche große
Beachtung man im Freistaate Hamburg den Arbeiten der freifchaf -

senden Architektenschast entgegenbringt . Die öffentliche Sitzung am
Donnerstag , den 8. September in der Stadthalle in Hamburg war
von allen Verwaltungen und Behörden mit Vertretern beischickt
worden . Bürgermeister Dr . Schramm von der Stadtverwaltung
Hamburg gab in klaren Ausführungen einen interessanten Einblick
in die Aufgaben und Ziele der Stadtvertvaltumg Hantburg und

zeigte au der Erläuterung des GroßHamburgcr Problems , welche
ungeheuren Schwierigkeiten dem Staate Hamburg durch feine ört -

liche Lage , eingezwängt in den preußischen Staat erwachsen , und
wie trotzdem das Ziel Förderung und weiterer Ausbau des Wirt -

fchaftslebens , Schaffung von gesunden und hygienischen Wohnungen
in ausreichenden Grünflächen , gruppiert um den Hamburger Hafen
weiter verfolgt und zum endgültigen glücklichen Ende geführt wird .
Die übrigen Sprecher , Bundespräsident Kreis , Professor Theiß auS
Wien und Regierungsbaumeister a . D . Bensel , Vorsitzender deS

Die neue Krie;
England hittt an der These von

Deutschlands Alleinschuld fest.
v .D. London , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sämtliche Morgenzeitungen mit zwei oder drei Ausnahmen befchäf-

tigen sich mit der Tannenbergfeier . Es ist bedauerlich , daß es nicht

möglich ist, dies« Ausführungen wörtlich wiederzugeben , nicht , weil

sie an sich irgendwelchen Wert hätten , fondern damit endlich einmal

der für alle Kenner des heutigen England unverständliche Aberglaube
aus Deutschland verschwindet , daß man hier einzusehen angefangen

hätte , daß Deutschland nicht die alleinige Schuld am Kriege trage .
Die „Times " sagen , es sei unglücklich , daß diese Kontroverse aus

innerpolitischen Gründen in Deutschland wieder in den Vordergrund
gestellt werde und dadurch internationalen Charakter bekomme . Nach
der Darstellung des führenden englischen Blattes war die Feier in
Tannenberg von den extremen Nationalisten monopolisiert worden ,
sodaß das Reichsbanner sich gezwungen sah , von der Teilnahme ab -

zusehen . Daher sei nur zu bedauern , daß der Reichspräsident , der ,
persönlich hoch geschätzt werde , in eine solche Parteiangelegen -

heit hineingezogen worden sei . Selbst wenn die deutsche Regie -
runa für diese merkwürdige Erklärung verantwortlich lein sollte ,
müsse man als höchst sonderbar bezeichnen ^ daß sie dem Reichspräsi -
deuten in den Mund gelegt wurde . Zur Sache selbst sagen die „Ti -
mes " : Daß Deutschland Schuld im Weltkriege hat , hat Deutschland
im Versailler Vertrag formell anerkannt . Damit ist die Sache er -

ledigt . Man ist ziemlich allgemein bereit anzunehmen , daß Deutsch-
land heute eine Politik der Versöhnung betreibt und sein bestes dazu
beitragen möchte , die schreckliche Erinnerung an den Krieg zu be-
graben . Aber die Erklärung Hindenburgs ist ein Schlag in das Ge-

ficht derer , die so dachten . Es ist noch nicht ganz klar , ob die Re -
aierung für diese Erörterung verantwortlich ist, aber angenommen ,
sie wäre nur eine Entgleisung des Reichspräsidenten , so müßte man
diese als höchst entmutigend und beunruhigend ansehen .

„Daily Mail " schreibt , die Erklärung Hindenburgs fei eine Her -
ausforderungundVeschuldißungderVerbündeten ,
die man nicht so hingehen lassen könne . Jetzt werde behauptet ,
Deutschland sei mit reinen Händen in den Krieg gegangen . Also
mit reinen Händen sei man in ein unbeteiligtes Land eingefallen
und habe es ausgeplündert . Ein Land , mit dem Deutschland keinen
Streit hatte . „Wir hier in England sind willens , das Geschehene zu
vergessen und die Toten begraben zu lassen . Nun aber ist eine Ant -
wort notwendig geworden . Wenn die Deutschen wirklich glauben ,
daß ihre Führer 1914 unschuldig waren , warum schickten sie dann den
Kaiser fort ? Ist die deutsche Nation so wenig großmütig , daß sie
ihren Kaiser zum Teufel jagte , weil seine Armeen geschlagen wur -
den ? Hier hat man sich immer eingebildet , die Deutschen hätten so
gehandelt , weil sie glaubten , der Kaiser und seine Berater hätten die
Nation in dieses Verderben hineingeführt .

" Das Blatt verlangt zu
wissen , wie sich Stresemann zu dieser Erklärung von Tannenberg
stellt , damit man seine Worte des Friedens richtig einschätzen könnte .

„Westminster Gazette " findet , das einzig erfreuliche an der gan -
zen Kontroverse sei , daß niemand Urheber des Krieges sein wolle ,
während man sich früher zu Bismarcks Zeiten noch rühmte , Urheber
des siegreichen Krieges zu sein . Aber die Sieger von 1318 wollten
nichts mit der Kriegsschuld zu tun haben . Das sei an sich ein Fort -
schritt in der Entwicklung der Menschheit . Daß das Problem immer
wieder austauche , sei Schuld der Alliierten , die di« Kriegsschuld zur
Unterlage des Versailler Vertrages machten , die größte Torheit , die
je begangen worden sei . Aber das Blatt versteht nicht , wie man sich
in Deutschland die Sache denkt . Es will zugeben , daß Dinge , die
vor 1914 in Oesterreich , Rußland , selbst in Frankreich vorkamen , mit
dazu beitragen könnten , eine Krise unvermeidlich zu inachen . Aber
soweit England in Betracht komme , sollte man nicht vergessen , daß
1914 alle von ihr ausgemachten Versuche , den Frieden zu erhalten ,
in Berlin auf ein Veto gestoßen seien . Deutschlands Hauptschuld
liege darin , daß es Oesterreich nicht in Schach halten konnte oder
wollte . Man habe vielleicht in der Beurteilung der ganzen Ange -

legenheit zunächst hier insofern einen Fehler gemacht , als man

Belgisch-französische Militiirallianz?
TU . Paris , 20 . Sept . Der Brüsseler Vertreter des „Journal

des Debats " will aufgrund von Erkundigungen an durchaus zuverlässi -

gel Stelle wissen , daß zwischen dem französischen und belgischen

Generalstab eine völlige Einigung einer engeren Zu -

sammenarbeit zustande gekommen sei . Die belgische Kommis -

sion , die damit beauftragt sei , die Anwendung des Verteidigung ?-

systems zu prüfen , habe , wie das Komitee Guillaumats in Frankreich ,
Beschlüsse gefaßt , deren erster sich auf die Schaffung eines neuen

Regiments Festungsartillerie in Lüttich beziehe . Die Kommission

habe weiter beschlossen, das Verteidigungssystem für das belgische
Territorium derart dem französischen System anzupassen , daß die

Verteidigungsanlagen in Belgien die Fortsetzung der französischen

Verteidigungsanlagen darstellten . Aus derselben Quelle versichert
man , der belgische Generalstab wehre sich kategorisch gegen die von
den Sozialisten vorgeschlagene Herabsetzung der Militärdienstzeit auf

sechs Monate .

Verhaftung kommunistischer Agenten in Sankan
TU . London , 20. Sept . Nach Meldungen aus Hankau wurde

auf Anordnung der Militärbehörden im kommunistischen Haupt -

quartier eine Haussuchung vorgenommen , wobei größere
Mengen Dynamit gesunden wurden . Im Zusammenhang
damit wurden zahlreiche kommunistische Agenten oerhaftet . Sie
werden beschuldigt , in 140 Fällen Dynamit eingeschmuggelt zu haben .
In die Hände der Militärbehörden soll serner auch eine große Anzahl
wertvoller Dokumente gefallen sein , die die Existenz eines Plane -

zur Sprengungaller st rategischenPunkteinHankau
und Wuchang beweisen sollen . Daraufhin wurde die sofortige
Entlassung aller früheren Kommunisten aus den Diensten der Re -

gierung angeordnet . Der Grund für diese antikommunistische Kam¬

pagne in Hankau , dem bisher am schärfsten unter linksradikalem
Einfluß stehenden Zentrum , ist einstweilen nicht ersichtlich.

Landesbezirks Norden des BDA . umrahmten diese interessanten
Ausführungen des Bürgermeisters mit Vorträgen über die künst¬
lerischen Problem « der modernen Baukunst .

Weit wichtiger als dies « öffentlichen Veranstaltungen , die zum
Teil von mehr als 600 Menschen besucht waren , waren die B e -

ficht ig ungen in Hamburg , um die modernsten Schöpfungen
der Stadtverwaltung und der Hamburger Architekten kennen zu
lernen . Die Tagung schloß mit einem Ausflug nach Helgo -
land , ein anderer Teil der Teilnehmer besichtigte Lübeck und an -

schließend daran mach einer genußreichen Seefahrt Kopenhagen , die

dänische Riviera und Helsingoer . Sie bestätigte von neuem wie wich¬
tig dies« Tagungen find , überzeugt « aber auch jeden Besucher , daß
der BDA . mit feinen Bestrebungen auf dem richtigen Wege ist . Der

Bundespräsident hatte Recht mit seinen Worten , als er alle Teil -

nehmer zur Tagung im nächsten Jahre nach Frankfurt und Köln
einlud : „ Meine Herren , ich beglückwünsche Sie , ich bin nunmehr der

Ueberzeugung , daß der BDA . nicht blos schwimmt , sondern sick» in
voller Fahrt befindet ! "

meinte , Oesterreich sei nur das Handwerkszeug Deutschlands ge-

wesen .
„Daily News " glauben , es sei allgemein bekannt , daß man in

Deutschland die Schuld am Kriege nicht zugeben wolle . Jahrelang
hätte Deutschland schrittweis « gearbeitet , um Beweis « für die Un -

schuld Deutschlands zusammenzubringen oder wenigstens dafür , daß
auch die Gegner « inen Teil der Schuld tragen . Eine Zeitlang hatte
Deutschland seinen Eintritt in den Völkerbund davon abhängig ge-

macht , daß es von der Kriegsschuld freigesprochen werde . Das Blatt
hält es sür ausgeschlossen , daß es Deutschland je ge -

lingen werde , ein Schiedsgericht zusammenzu -

bringen , das bereit sei , über diese Frage zu urteilen . Dazu sei
die Erinnerung der gegenwärtigen Nation noch viel zu lebendig .
Aber selbst , wenn es gelinge , einen solchen Gerichtshof zusammenzu -

bringen , dessen Urteil von allen anerkannt würde , müsse man be-

denken , daß dieser Gerichtshof auch gegen Deutschland entscheiden
könnte . So würde dann die Schuld für ewig dem deutschen Volke

zur Last liegen . Stresemann jedenfalls tue mehr in Genf , um

Deutschland moralisch wieder auf die gleiche Stufe zu stellen , a '

je ein Gerichtshof das tun könnte .

Frankreichs Angst vor der Wahrheit.
F.H. Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?

Die Rede des Reichspräsidenten in Tannenberg wird auch heute
noch von einigen Blättern erörtert . Der „Excelsior " meint , Deutsch"

land habe die Bestimmungen wegen der obligatorischen Schieds -

gerichtsbarfeit nur in der Absicht anerkannt , daß früher oder später
die Frag « der Kriegsschuld einem internationalen Gerichtshof zur
Entscheidung vorgelegt werde . Das Blatt möchte wissen , welche
Hoffnung Deutschland hegen könnte , wenn es noch einmal auf die

Kriegsschuldfrage zurückkomme , die von der Geschichte endgültig ab -

geurteilt worden sei ( ? ) . Das Blatt befürchtet , daß die Reichs '

regierung im Einvernehmen mit der russischen Regierung unheim -

liche Aktensammlungen angelegt hätte , um diese heranzuziehen ,
wenn die Kriegsschuldfrage erörtert werden soll. Deshalb glaubt das
Blatt , die friedliche Gesinnung Deutschlands in Zweifel ziehen zu

müssen . In Genf zeigte sich Deutschland würdig und friedlich . I "

Tannenberg feien die Anschauungen der Nationalisten vertreten uno

behauptet worden , daß Deutschland am Kriegsausbruche unschuldig
sei. ,

Der „Figaro " kann sich über Hindenburgs Rede auch heute noch
nicht beruhigen und behauptet , daß ein Angeklagter niemals allein
den Beweis führen könne , daß er unschuldig sei . Hindenburg , der der

Führer der kaiserlichen Armee war , habe durch seinen Tannenburger
Protest niemanden davon überzeugt , daß Deutschland unschuldig sei-
Der „Avenir " erdreistet sich zu schreiben , daß „Hindenburg WJ
Frechheit den Versailler Vertrag verleugnet habe .

" Das Blatt mochte

wünschen , daß Briand und Chamberlain gegen die Rede protestieren .

Doch setzt es in den englischen und den französischen Außenminister
keine große Hoffnungen , und nicht einmal in Poincare setzt es das

Vertrauen , daß dieser einen genügend energischen Protest vorbringen
werde . Denn dessen Reden stimmten mit feinen Taten nicht immer
vollkommen überein . •

Der „Homme Libre " bespricht Poincares Rede vor der amer ^
kanischen Legion und die Hindenburgs in Tannenberg gleichzelNS
und sagt , PoinoarS habe die Vergangenheit nur aufgedeckt , um IP '

zuzufügen , daß sie tot fei . Hindenburg dagegen habe im Herzen de

Deutfchnationalen nur Haß erweckt. Auch die radikalsozialtstilw
„Volontä " bespricht die beißen Reden gleichzeitig . Sie findet vi

Rede des Reichspräsidenten ungeschickt. Sie wäre harmloser gewese«'

wenn sie von irgend einem Redner gehalten worden wäre , aber ]Wn

dalös sei sie, da sie von dem Führer der Armee des kaiserliche
Deutschland gehalten wurde . Ebenso bedauerlich sei übrigens d .

zum tausendsten Male erhobene Anklage Poincares gegen
land . Die Mitglieder der amerikanischen Leoion . die die Rede o

französischen Ministerpräsidenten anhören mußten , könnten sich n <
das eine jagen , daß in dem alten verrückten Europa sich nicht vi

änderte und daß Haß , Zwietracht und Gewalt hier noch
herrschten .

Der Reichspräsident aus der Keimsahrt.
TU . Swinemünde , 20. Sept . Der Reichspräsident traf auf

Rückfahrt nach Berlin heute morgen nach 6 Uhr nach schwerer v

fahrt auf dem Kreuzer „Berlin " hier ein . Auf der Fahrt zum
bahnhof wurde er trotz der frühen Morgenstunde von einer z» ' .

reichen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Der Reichspräsident "

mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 6 Uhr 40 di« Weiterreise u

Pasewalk nach Berlin an .
-X-

* Berlin , 20 . Sept . (Funkspruch .) Reichspräsident von
bürg ist heute vormittag von seiner Ostpreußenreise wieder in » c ~

eingetroffen .

Der Präsident von Liberia in Berlin.
* Berlin , 19. Sept . (Funkspruch .) Der Präsident von Liber '

^
King , ist heute nachmittag um 4,43 Uhr in Begleitung Baron >■> ^
Iiianns , des liberischen Gesandten für Frankreich und Deutschs ^
sowie des Generalkonsuls Massaquoi aus dem Lehrter Bah '

eingetroffen . Erschienen waren als Vertreter des Rcichsprai ' ? ^
ten Ministerialdirektor Köppke und als Vertreter des Auswärt st

^
Amtes der vortragende Logationsrat Horstmann , sowie die Geia

^
schaftsräte von Bülow und Holzhausen . Der in Urlaub ^ . .Mi
Generalkonsul Hermanns aus Monrovia hatte sich ebenfalls i ^
Empfang eingefunden . Präsident King , der sich ooraussichtlim
bis vier Tage in Berlin aufhalten wird , wird in den nächste"

gen vom Reichspräsidenten empfangen werden .

Die Verhaftungen in Slullgarl .
( e<

Wir brachten dieser Tage eine Stuttgarter Meldung der . cjj .-

graphen - Union über Verhaftungen bei der Stuttgarter Ha ^
kammer . Es handelt sich aber , wie uns mitgeteilt wird . "

Stuttgarter Handwerkskammer , und zwar um den ftu .^ ,t

Vorsitzenden und den früheren Syndikus , denen Unregelmäßig
in der Geschäftsführung zur Last gelegt werden . Die Verwc )

ist auf einen Irrtum bei der Telegraphen - Union zurückzuführe
■

TU . Wien , 20. Sept . Reichsjustizminister Dr . Her g t ' j
*

in Wien eingetroffen . Wie man erfährt , handelt es llS -
um einen Höflichkeitsakt anläßlich der Ernennung Dr . Ei " -1*

>uw Amtwawüt »».



Mit Ruß aus Tausenden von Schornsteinen vermengt
sich der Staub der Stadtluft . Mehrmals am Tage wäscht
man sich diesen Schmutz von Gesicht und Händen ,
während für die Säuberung des Haares nur wenig getan
wird, selbst von gepflegten Menschen . Sorgen Sie für
eine regelmäßige Reinigung des Kopfes und Haar¬
bodens mit "4:711 "

Kopfwasch -Pulver . Sie erhalten da¬
durch Ihrem Haar die Schmiegsamkeit und den leuch¬
tenden Glanz . Der milde , kräftige Schaum entfettet
das Haar und macht es locker .

'4711 "
Kopfwasch -Pulver

durchduftet das Haar und erfrischt die Kopfnerven «

8in Beutel - 30 Pfg - reicht für zwei gründliche Waschungen
'»»•V«•»V.1y 'fi
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Tunney erhält für seinen Kampf vier Millionen
Mark , Dempsey nicht ganz zwei Millionen . Das
sind Gagen , die in der Geschichte des Berufsboxsportes bisher einzig
dastehen- Sie geben aber auch Zeugnis davon , welche Begeisterungdie Hankees für den Faustkampf aufbringen können . Denn diese
Gagen sind nur zu zahlen bei Ric ^ neinnahnien . Und wie die Ein -
nahmen sich gestalten werden, haben wir schon zu Anfang unserer
Ausführungen erwähnt .

Tunney ifl Favorit.
^Eigener Kabeldienst der „Vadtschen Presse".)

JNS . Chicago, 20. Sept . Die Stadt steht unter dcm Zeichendes am 22. September stattfindenden Boxkampfes zwischen Tunney
uttd Dempsey . Die Hotels sind überfüllt . Der Kampf um die weit
über Preis gehaltenen Eintrittskarten hat eingesetzt . Es werden
phantastische Preise für bessere Plätze bezahlt und
der Unternehmer Tex Richard schätzt die zu erwartende Zuschauer-
menge auf rund 170 000. Bisher ist Tunney Favorit . Die
Wetten stehen 8 zu S . Eine fortlaufende Beschreibung des Kampfes
wird durch ganz Amerika durch Radio verbreitet werden. Es ist aus -
gerechnet worden, dafc die nach Chicago strömenden Massen etwa 20
Millionen Dollars einschließlich der Preise für Eintrittskarten aus -
geben wertzen . Die Stadt macht also ein glänzendes Geschäft . Vor-
aussichtlich wirb Tunney 184 , Dempsey 194 englische Pfund in den
Ring bringen . Das Training der beiden Gegner ist so gut wie be-
endet . Beide haben große Zuversicht . Nach ihren Aussagen werden
beide versuchen , den Sieg durch Niederschlag zu erreichen und den
Gegner vorher mürbe zu machen .

Könnecke zum Oslasienflug geslarlel.
TU . Köln , 20. Sept . Könnecke ist um 2 Uhr 22 heute nach -

mittag in Begleitung des Grafen Solms und des Funkers Hermanns
aus Dessau zu seinem Ostastenslug vom Rollfeld des Flugplatzes
Budweiler - Hof in Köln gestartet . Auf dem Flugplatz waren nur
wenige Zuschauer anwesend . Oberbürgermeister Dr . Adenauer , der
mit einigen Beigeordneten der Stadt erschienen war , wünschte
Könnecke einen glücklichen Flug und glückliche Landung . Die „Ger,
mania " erhob sich innerhalb weniger Sekunden . Die anwesenden
winkten Könnecke noch einmal zu , und das Flugzeug war bald den
Blicken entschwunden. Die erste Etappe soll Angora sein. Könnecke
hofft morgen früh dort einzutreffen .

Der Kampf um die Weltschachmeislerschast.
Capablanca verliert die erste Partie .

Der in Buenos Aires durchgeführte Kampf um die Welt -Schach->
Meisterschaft zwischen Weltmeister Capablanca und dem Russen
Aljechin hat gleich mit der ersten Partie bereits eine Nieder -
lagedesWeltmeisters gebracht . Capablanca als Anziehender
gab die Partie nach 43 Zügen auf.

lleberschwemmung in Mexiko .
JNS . Mexiko , 20. Sept . Die Stadt A c a m b a r o , ein wichtiger

Eisenbahnknotenpunkt in der Provinz Guamataco ist von den Fluten
des über die Ufer getretenen Flusses Lerma überrascht worden. Das
Wasser steht über acht Fuß hoch , viele Häuser sind zerstört. Die
Stadt ist vollkommen abgeschnitten, infolgedessen kommen Nachrichten
von dort sehr spärlich .

Die Einäscherung Isadora Duncans .
TU . Paris , 20. Sept . Gestern vormittag wurde in Paris die

Leiche der Isadora Duncan eingeäschert . Der Sarg ruhte auf dem
Tcppich , auf dem Isadora Duncan das letzte Mal getanzt hatte . Dem
Sarge folgte der Bruder der Verstorbenen und die Schüler der
Duncan -Schule in Sandalen und Tunika . Der Trauerseier wohnten
ferner zahlreiche Freunde der Verstorbenen bei . Während der
Einäscherung wurde einem Wunsch der Künstlerin gemäß das Bachsche
„Concerto in D -Dur " gespielt.

Dienstag , den 20. September 1S27. Badische Presse sALend-Ausgave )

Der Faustkampf um die Millionenbörse.
Dempsey — Tunney am 22. September in Chicago . — Vier Millionen Mark für Tunney.

Der amerikanische Blätterwald wimmelt wieder einmal von
waltenlangen Artikeln über die Begegnung Dempsey —
T u n n e y um die Weltmeisterschaft im Profi -Boxen, — Eroijauf -
umchung in Riesenlettern . „Der Manassa -Mauler will den Titel
Men "

, „Tunney hat zehn Pfund zugenommen"
, „Riesenbörsen für

die beiden berühmtesten Boxer der Welt "
, „Tex Rickard kann

fachen
" . Eine Se-nsauon jagt die andere . Von den mächtigen Faf-

lalden der Pressepaläste geistern lichtdurchflutcte Berichte über Trai -
Form , derzeitige Lebensweise und derzeitige Gewohnheiten

Demseys und Tunneys in die Nacht . Reißender Absatz der Eintritts -
karten , horrende Preise ( sie khrvanken zwischen 20 und 160 Mark im
^ orverkauf) , schlagen alle bisherigen Rekorde und — ausgerechnetd>e teuersten Plätze sind schon vollständig ausverkauft . Tex Rickard,
^er gerissene Peranstalter des großen Kampfes , rechnet mit 140 000
Zu-schauern , mit einer Einnahme von 12 Millionen Mark gegen° Millionen Mark . Beim letzten Weltmeisterschaftstreffen der bei -
®*it berufensten Vertreter des amerikanischen Faustkampfes. Am

September hat Chicago, die Stadt der größten Fleischereien der
^ elt , seinem großen Tag . Es lief damit Ncwyork den ..boxerischen
/ia.ng" ab. denn in seiner Arena Saldier ? Fiold soll dieses 'en-
rationelle Treffen um die Millionen ausgetragen werden.

Timney hat bereits „Einzug" in Chicago gehalten . Sein
Empfang erinnert lebhwft an den Triumphzug Lindberghs durch
^iewyorl. Man schätzte die Menschenmenge , die sich zur Begrüßung
~ cs „frommen Matrosen " durch die Straßen drängte , aus 200 000.
^ ne erüeckliche Anzahl von Polizisten bildete Tunneys Eskorte.
^ >e hatte Mühe, die Massen von dem Auto fernzuhalten , in dem

Champion saß, und Tunney mußte sich , wie seinerzet Lindbergh ,°us Verlangen des Publikums auf die Rückwand des Wagens setzen ,Ul1! sich märmiglich bewundern zu fassen . Damit dürfte die These
der Unpopularität des früheren Marinesocvaten und jetzigen

Leutnants zur See widerlegt fein .
. . Tünnen hat eine gute Presse. Seine Vorbereitungen findenM durchweg den Beifall der Sachverständigen. Er hat nicht so° ' - l Sparrings -Partner zur Verfügung wie Jack , doch wird sein
^ anonenlfutter" gehalten . Tunneys Training ist ziemlich einfach .

begnügte sich in der Hauptsache damit , Gewicht zu machen , um« wa ig Pfund zu verlieren . Bei ihm spielt das Lauftraining eine
°^ ße Rolle. Daher auch hat er sich eine Gegend ausgesucht, die
®° 'i

, seinem Quartier ziemlich entfernt liegt und nur im Auto zu
Zeichen ist. Dort findet Tunney zudem die schlichten Straßen , die
»." seinen Körper beim Lauf genügend harte Anforderungen stellen .
x ?bei vernachlässigt aber der jetzige Weltmeister sein Training im

nicht allzusehr. Daß seine Ucbungsrunden von wirklichem
Umpf nicht allzuweit entfernt sind, beweist der Zwischenfall, der' ?) bei der Begegnung zwischen Tunney und feinem Partner Wig-
| ;

ns dieser Tage ereignete. Wiggins traf nämlich den Kopf des
Deisters mit einem Schwinger und schlug ihm eine Augenbraue an.
£ oe? diese „Heldentat " war Viggms etwas entsetzt . Er mußte von

unney ernstlich ermahnt werden, weiter zu boxen .
I - . Die Technik Tunneris wird allgemein gelobt. Er soll sich wesent -
ff verbessert haben . So wird besonders seine Kunst, mit der rech -''der linken Hand zu kontern und beim Lösen aus dem Clinch
^

" '
^.Gegner durch plazierte Schläge zuzusetzen, stark hervorgehoben.dem

deiche
f . Reklame die amerikanische Presse mit Tünnens Namen
A, ' ^aIaU5 hervor , daß sie alle möglichen und unmöglichen
Annahmen von ihm veröffentlicht. Man photographiert ihn bei
jjM Besuch eines Kinderheims , im Kanadier , beim Holzfällen, beim
^ ^ Pbon -Spielen u 'w . , Aufnahmen , die letzten Endes auf Publi -
^.? ^ AZirkung angelegt sind . Dabei hebt man mit Nachdruck hervor,B Tunney regelmäßig zur Kirche geht.

!>, Auch Dempsey findet die verdiente Beachtung. „Professor"
i n

' nn ' sein Pfleger und llnterweiser , verstand es . den Ex-Meister
g . mancher Hinsicht abzuschleifen und ihn weniger auf das Fighten
u,». das Boxen einzustellen- Dempsey hat das geschickte Ducken

Ausweichen gelernt . Er drischt nicht mehr so viel , trifft aber
^ >!er . Sejn Tempo wird auf der einen Seite als sehr schnell ge¬

rühmt . Einer seiner Gegner dampfte nach amerikanischen Zei -
tungsberichten nach drei Trainingsrunden wie eine Lokomonve.
Auf der anderen Seite war man aber mit Jacks Leistung nicht sehrzufrieden. Und diese Seite behauptet , daß Dempsey nervös sei seinwildes Draufgängertum , seine kunstvollen Linken im Kampf-gedränge glatt vergesse , den Clinch suche und ebenso lustig im Nah-
kämpf wühle wie gegen Sharkey . Der beste Partner Dempseys istSullivan , der, obwohl nur Welter , mannhaften Widerstand leisteteund Dempsey sogar die Lippen aufschlug . „Professor" Flynn ist
allerdings mit • der Trainingsarbeit seines Schützlings >

'chr zufrie-
den , obwohl der große Zulauf und die Zudringlichkeit der Box -Cnt-
husiasten bei den Trainingskämpfen de-n Ex -Weltineifter bewogen
haben, , fein Training für wenige Tage zu unierbrechen bezw . ganzunter Ausschluß der Öffentlichkeit zu üben Das kann man auch
verstehen bei Berücksichtigung der Tatsache, daß Dempsey während
seines Trainings von rund 8000 Menschen umdrängt wurde . Diese
Menge war so unaufhaltsam und wild in ihrem Bestreben, in die
unmittelbare Nähe des Ringes zu gelangen , daß sie die polizeilichen
Absperrungen durchbrach und den Kampfverlauf durch Schreienund Ermunterungsrufe an Jack, es seinen Gegnern ordentlich zu
geben , erheblich störte.

Tunney Dempsey
Es ist natürlich schwer, schon heute einen „Tip" über den

voraussichtlichen Sieger zu geben . Der Komps als solcher ist durch -
aus ofsen zu bewerten . Dempsey dürfte es nie gelingen , Tunney
auszupunkten . Denn dazu steht die Technik des Meisters viel zu
sehr über der seinen - Er kann sein Heil nur im k. o . suchen, auch
wenn er nach den amerikanischen Zeilungsberichten sein Training
nicht nur auf den Fight , sondern auch aus das denkerische Boxen
eingestellt hat . Dempsey kann wohl den Schlagwech ^ l wagen, er
kann sich auf ihn mit aller Stärke konzentrieren, aber er darf ihn
nicht ausarten lassen zur Regellosigkeit, d. h . er darf nicht allein
mit Kraft dominieren wollen. In diesem Moment würde er in
Tunney feinen Meister gefunden haben . Es ist bekannt. Dempsey
schlägt wie ein Pferd , aber was hat es ihm beim letzten Welt -
meisterschaftskampfgenützt ? Er lief nur in die Konter feines Geg -
ners , wurde gestoppt nach allen Regeln der Kunst und machte dabei
eine Figur , die an und für sich ziemlich hilslos erschien. Verleiht
Dempsey seinen Angriffen diesmal mehr Zielbewußtseim, größere
Genauigkeit, dann dürfte es nicht ausgeschlossen erscheinen , den
Kampf durch k. o . für sich zu beenden. Und nur im k. o . liegt
Dempsey Chance . Geht der Kamps jedoch über die Runden ,
dürfte wohl Tunney feine Weltmeisterschaft mit Erfolg verteidigen
können . Seine Clevernis , feine Vertrautheit mit allen Schlichen
und Finten des Ringes stempeln ihn nämlich zu dem kunstvollen
Boxer , wie es Carpentier in seiner Glanzzeit war .

Umtausch alter Rasierklingen aller Systeme !
d >- „ .. und alter Apparate .
klln®r° Öte Spczlalfabrlk der Welt für hohlgeschliffene Dauer -
"ni a

D ' (las Mu *cuto *Worl, ;» SolErtjjen , nimmt alte Klingen
<iete

" PParate in Zahlung gegen die Patent - Apparate mit den geschmie -
s'ärk «»

11' hoh'seschlifFenen Diamon- Dauerklingen ( DR . P.), welche den
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Während meines

Jubiläums - Verkaufs
vom 19 . September 1927 bis 3 . Oktober 1927

bie te ich dem verehrten Publikum eine günstige Einkaufsgelegenheit in
■ Mäntel

Jachen
W JL ® Kranen

" Besätze
in nur besten Qualitäten und modernster Ausführung

Mein seit 20 Jahren In der Waldstr . 35 betriebenes Pelzwaren - Geschäft
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Kaisersfraße 215
gegenüber dem Monlnger , verlegt und bitte ich um gesch . Kenntnisnahme

Kaufen Sie nur beim Fachmann , denn
Pelzeinkauf ist Vertrausnssache !

Gust . Schrambke
ftpezial - Pelzwarengeschäft und Kürschnerei 2297S
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Die American Legion.
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirlh .
<Xm Januar 1919 wurde in Paris die American Legion ge-

«rundet der sämtliche Amerikaner als Mitglieder angehören, die
mit dem amerikanischen Expeditionaiy nach Frankreich ge-

kommen waren ^u der American Legion geHort noch die Auxiuary
Leaion die die Kauen der einstigen Kriegsteilnehmer deren Ww
wen und Waisen umsaßt . Die eigentliche Legion ^ t°htaus7W W0
Mitaliedern die Hilfslegion aus etwa 300 M0 . Die tdrunvung ei
7
' olate in Paris weil im Januar lgt9 die gesamte amerikanische

Armee noch in Frankreich war . Es ist die einzige bestehende amerika¬
nische Kriegsvereinigung , die alljährlich einen Kongreß abHalt, der
au^ chließlich dazu bestimmt ist , die Erinnerung an die Teilnahme
am Weltkriege zu pflegen. Die Erörterung materiel ^ r Angelegen¬
heiten erscheint Überflüssig , da durch die amerikanische Bonns -B.ll d .e
Ansprüche der Kriegsteilnehmer sowie eventueller Hinterbliebener
endgültig geregelt wurden .

daß die American Legion einen faszljtischen Charakter habe , daß sie
sich dem amerikanischen Unternehmettum im Falle von Streiks rest¬
los zur Verfügung stelle und ein entschiedener Gegner der Arbeiter -
tlasse sei . Die leitenden Persönlichkeiten der American Legion wider-

sprechen diesen Behauptungen energisch und erklaren , daß weder die
qesamte Legion noch deren Unterabteilungen in den einzelnen amerl -
konischen Städten irgendeinen Einfluß aus die amerikanische oder in-
ternationale Politik auszuüben versucht hatten . Die American Le¬
gion ist durchaus militärisch organisiert , und .d,eHandhabung stren-
qer Disziplin wird ihr nachgerühmt. Wenn ein Mitglied Opposition
'
macht , wird es kurzer Hand ausgeschlossen . Selbstverständlich sind die
Legionäre durchaus staats- und regierungstreu, was ihr einziges
politisches Programm auszumachen scheint . Dadurch unterscheiden sie
sich ebenso von den französischen Kriegsvereimgungen die xolitisch
den verschiedensten Parteien angehören , wie dadurch , daß sämtliche
einstigen Kriegsteilnehmer aus Amerika nur einer Vereinigung an-
gehören , während es in Frankreich in . jeder Stadt mehrere gibt .
Tin den verschiedenen amerikanischen Städten , in denen die Legion
ihre bisherigen Jahresversammlungenabhielt, war sie überall Segen -
stand begeisterter Kundgebungen , die sich nicht nur aus der Ennne-
rung an die Kriegsteilnahme der Amerikaner erklaren lassen , son-
dern auch aus rein geschäftlichen Rücksichten, weil natürlich das Zu-
strömen von vielen Tausenden sür jede Stadt und deren Kaufleute
ein ausgezeichnetes Geschäft bedeutet . .

Wenn die American Legion sich entschloß , ihren heurigen Kon-
qreß in Paris abzuhalten , geschah dies innerster Reihe aus dem
Grunde weil gerade zehn ^ ahre seit der Kriegserklärung Amerikas
an Deutschland verstrichen sind ! dann aber auch aus dem Grunde , um
die etwas wankend geworoene französisch-amerikanische Freundschaft
neu zu beleben. Amerikaner und Franzosen glauben , gegenseitig Ur-
fache zu einer gewissen Bitterkeit zu haben. Die Amerikaner beklagen
sich darüber , daß die Franzosen vollkommen vergaßen , daß sie nur der
Mitwirkung Amerikas den erfolgreichen Ausgang des Krieges zu
danken hatten. Die Franzosen sind verstimmt , seitdem der amerika-
nische Senat die Ratifikation des Verfailler Vertrages verweigerte
und seitdem er darauf drängt, daß Frankreich seine Schulden bezahle.
Die letztgenannte Forderung findet jedermann ohne Unterschied der
Partei

' in Frankreich als vollkommen unbillig . Bekannt ist der Aus -
spruch Eaillaux'

, daß es geradezu ungeheuerlich sei, wenn Frankreich
den Amerikanern die Mäntel bezahlen solle , in denen seine Sol-
daten getötet wurden . ^ . . _

Wegen der Hinrichtung Saccos und Vanzettis hatten die K o m -
m u n i st e n mit einer Störung des Umzuges der Legion gedroht.
In den letzten Tagen aber besannen sie sich eines anderen , weil sie
wußten , daß die Regierung entschlossen war, zu den schärfsten Mit-
teln zu greifen , um jede Belästigung der Amerikaner zu verhindern .
Eine solche hätte entschieden zu schweren diplomatischen Ungelegen-
heiten geführt , und die Stimmung in Amerika hätte sich gegen Frank -
reich gekehrt, wenn den Teilnehmern am Kongreß der American
Legion ein Leid angetan worden wäre . Die Leiter der American
Legion versicherten übrigens bereits in zahlreichen Erklärungen , daß
ihre Vereinigung mit der Hinrichtung der beiden italienischen Anar -
chisten nichts zu tun gehabt hätte, was die Kommunisten bestreiten ,
die behaupten , daß die Legionäre von Massachusetts sich dem Gouver-
neur Füller für den Fall von Unruhen , die im Gefolge der Hin-
richtung Saccos und Vanzettis ausgebrochen wären , zur Verfügung
gestellt hätten . Die außerordentlichen Vorsichtsmaßnahmen der fran¬
zösischen Regierung , vor allem die Verstärkung der Pariser Garnison ,
und die blutige Niederlage , die den Kommunisten gelegentlich der
Unruhen am 23. August bereitet worden war , veranlaßten diese zum
Einlenken . Die American Legion hat ungestört ihren Umzug durch
die Hauptstraßen von Paris abhalten können , und auch ihre Tagung
im Trocadero wird ungestört verlaufen . Abordnungen der American
Legion werden übrigens auch die Schlachtfelder besuchen , insbesondere
die Orte , wo die amerikanischen Divisionen im Sommer 1918 ein-
gesetzt worden waren . Auch die vier amerikanischen Soldatenfriedhöfe ,
auf denen etwa 30 000 Amerikaner begraben liegen , werden feierlich
besucht werden. Schon seit einigen Tagen sah man die Vorposten
der Legion in Paris , was insbesondere den Gastwirtschaften zum
Segen .gereicht . Es gibt keine Kaffeehausterrasse , wo man nicht
Mitglieder der Legion in Zivil oder in Uniform erblickte . Die Pro-

hibition scheint bei dieser Gelegenheit außer Kraft gesetzt zu sein , und

Zweifel hegen. Blut ist .
und da die Amerikaner und Franzosen auf denselben Schlachtfeldern
standen ist es nicht unbegreiflich, daß die Erinnerung an die gemein-
jam geführten Kämpfe in ihnen fortlebt . Ein amerikanischer Ofsi-
zier, der der American Leion angehört , versicherte mir , als ich rein
zufällig mit ihm im Laden eines Autographenhändlers zusammentraf ,
daß bei den amerikanischen Massen die freundschaftlichen Gefühle für
Frankreich noch immer sehr lebendig seien . Der Krieg habe dazu ge-
führt , daß man sich in Amerika außerordentlich für Frankreich in-
teressiere , und insbesondere das Studium der französischen Geschichte
habe stark zugenommen. Ein Beweis sei es, daß Handichristen be-
rühmter Franzosen , besonders der toten und leoenden französischen
Heerführer , in Amerika außerordentlich hoch im Kurse stünden wäh-
rend vor dem Krieg« hauptsächlich Autographen deutscher Dichter
und Denker gekauft worden seien , für die heute kein Interesse mehr
bestehe . Nur in Handels - und Finanzkreisen sei die Stimmung für
Deutichland außerordentlich günstig. Die Masse der Amerikaner ver-
gesse noch immer nicht , daß ein großer Teil der Jugend auf . fran¬
zösischen Schlachtfeldern focht. Diese Mitteilungen meines Gewährs -
mannes braucht man nicht auf Treu und Glauben hinzunehmen.
Denn ein französischer Offizier , der während des Krieges Zensor war ,
gab mir die bestimmte, unbestreitbare Erklärung ab , daß eine große
Anzahl von Amerikanern ihre Briefe , die sie in die Heimat sandten,
mit den Worten begannen : „Liebe Mutter"

, was sicherlich ein un-
trüglicher Beweis ist . daß viele amerikanische Soldaten sich dessen
nicht bewußt waren , für wen und gegen wen sie sich schlagen mußten.

Das Echo von Tannenberg.
Die bei der Enthüllung des Tannenberg -Denkmals vom Reichs-

Präsidenten v . Hindenburg gehaltene Ansprache beschäftigt in starkem
Maße die deutschen Blätter , darüber hinaus aber auch die gesamte
Weltpresse. Mit großem Nachdruck hat der Reichspräsident in seiner
Ansprache die Anklage, daß Deutschland an dem Weltkriege schuld sei,
zurückgewiesen und er hat es noch einmal hervorgehoben, daß wir
reinen Herzens zur Verteidigung des Vaterlandes ausgezogen seien .
Nun ist in einigen linksstehenden Blättern die Frage aufgeworfen
worden, ob der Reichspräsident diesen Vorstoß gegen die sogenannt«
Schuldlüge in seiner Eigenschaft als ehemaliger Feldherr unternom -
men habe , oder ob diese Rede die Billigung des Kabinetts gefunden
und Hindenburg mithin als Reichspräsident gesprochen hat . Es
scheint verwunderlich, daß eine derartige Frage in die Debatte ge-
warfen wird , denn es liegt bei der ganzen Amtsführung des Reichs-
Präsidenten ohne weiteres die Annahme nahe , daß er sich vorher mit
der Reichsregierung , über die Red« , die er zu halten gedachte , ver-
ständigt hat und daß demzufolge auch sowohl der Reichskanzler wie
auch der Reichsaußenminister über die Rede unterrichtet gewesen
sind. Diese Annahme , die im übrigen auch von amtlicher Berliner
Stelle bestätigt wird , erscheint auch deshalb begründet , weil ja der
Reichspräsident in seiner Ansprache nur das wiederholt hat , was
bisher noch fast von jeder deutschen Regierung betont worden ist, da
stets die Kriegsschuldige mit aller Entschiedenheit zurückgewiesL-i
wurde , wie es beispielsweise der damalige Reichskanzler Dr. Strese -
mann am 25. Oktober 1923 in einer Rede in Hagen, die als Antwort
auf eine Poincare'

sche Rede angesprochen werden muß, getan hat -
Man erinnert sich der späteren Aktionen der verschiedenen Reichs-
regierungen gegen die Kriegsschuldlüge, wobei darauf hingewiesen
sein mag , daß die Regierung Marx aus Anlaß der Verabschiedung
der Dawesgesetze im August 1924 eine Kundgebung erließ , in d-r
betont wird , daß die uns durch den Bersailler Vertrag unter dem
Druck übermächtiger Gewalt auferlegte Feststellung, daß Deutschland
den Weltkrieg durch seinen Angriff entfesselt habe , den Tatsachen der
Geschicht« widerspricht. Ein Jahr später , als die Regierung vi ?
Einladung zur Locarnokonferenz annahm , ist von den deutschen Ver-
tretern in Paris , Brüssel und London ein Memorandum übergeben
worden , in welchem aus dem deutschen Memorandum zur Völker -
bundsfrag « vom September 1924 noch einmal die Erklärung wieder-
holt wurde , „daß der etwaige Eintritt Deutschlands in den Völker-
bund nicht so verstanden werden darf, als ob damit die zur Be-
aründung der interalliierten Verpflichtungen Deutschlands aus-
gestellten Behauptungen anerkannt würden , die eine mora-
lisch« Belastung des deutschen Volkes in sich schließen"
Die Kundgebung des Reichspräsidenten bildet mithin nur die grad-
linige Fortsetzung der von den früheren Regierungen unternomme -
nen Aktionen gegen die Schuldlüge und die Worte , die Hindenburg
sprach , wecken einen starten Widerhall im Herzen eines , jeden Deut-
schen . Ihre Gesinnung ist so zwingend und so unmißverständlich, daß
es von diesem Gesichtspunkt aus höchst müßig erscheint , darüber zu
diskutieren , ob das Wort Schuld oder Alleinschuld zweckmäßiger ge-
wesen sei . Was Hindenburg mit seiner Zurückweisung der Kriegs -
schuldlüge gemeint hat , was er damit an dem Gedächtnis der Ge¬
fallenen und an der Ehre aller Mitkämpfer nicht nur von Tannen-
berg, sondern in vier Jahren schwersten Ringens um den Schutz der

Heimat tun wollte, ist so durchaus selbstverständlich und aufrecht, daß
man diese uns doch alle bewegenden Gedanken künstlich verkleinern
muß, um an einem Silbenstechen Gefallen zu finden . Das gilt für
die Bewertung dei^ orte Hindenburgs in Deutschland selbst . Daß
die Denkmalsrede des Siegers von Tannenberg in seiner Eigenschaft
als Präsident der deutschen Republik über die Grenzen des Reiches
hinaus Beachtung und Widerhall finden werde, war selbstverstjndlich
vorauszusehen. Das Echo allerdings , das aus Paris und London
herüberklingt , beweist ebenso wie die Tatsache, daß es nicht einmal
möglich war , die Franktireurfrage einm neutralen Gericht zur Un -
tersuchung zu überweisen, obwohl sich der belgische Außenminister für
den Gedanken eines solchen Schiedsgerichtes einsetzte , wie weit wir
auch heute noch von der Erfüllung der Forderung entfernt sind , die
Hindenburg in seiner Rede erhob, die Kriegsschuldfrage durch un-
parteiische Richter prüfen zu lassen . Man wird sich deshalb auch nicht
der Hoffnung hingeben dürfen , daß mit der Hindenburg -Rede prak-
tisch greifbare Erfolge erzielt werden könnten. Noch ist die Zeit sür
ein ruhiges und unbefangenes Urteil nicht gekommen , und die Ver-
mutung , daß die Rede des Reichspräsidenten eine neue Aktion
Deutschlands in der Kriegsschuldfrage einleite , geht wohl auch fehl .
Wir glauben nicht , daß derartiges beabsichtigt ist und sind vielmehr
der Meinung , daß man die Ansprache Hindenburgs falsch einschätzt,
wenn man ihr die Absicht zugrundelegt , ein treibendes Rad in einer
besonderen politischen Aktion zu sein . Was Hindenburg als Heer-
fllhrer und als erster Bürger seines Staates mit seiner Ansprache
vor dem Ehrenmal von Tannenberg wollte, kann niemand klare?
und knapper formulieren , als er selbst es getan hat.

Ostmarkenkundgebung in Königsberg.
Eine Ansprache des Reichskanzlers.

T . U . Königsberg , 20. Sept . Aus Anlaß des Besuches de*
Reichskanzlers und des Reichsinnenministers hatte die Stadl
Königsberg für Montag abend zu einem Abendessen nach der Stadt-
Halle eingeladen , an dem die Spitzen der ostpreußischen Behörden
und der Wirtschaft teilnahmen . Oberbürgermeister Dr. Loh -
meyer begrüßte die Erschienenen und führte u. a . aus : Der Reichs -
Präsident hat gestern feierlich erklärt , daß wir reinen Herzens das

Schwert gezogen haben . Ueber diese Erklärung hinaus betonen
wir . daß das
Weichselland gegen jedes Völkerrecht und gegen jede Abstimmung

uns genommen
worden ist. So erkläre ich und weiß mich eins mit der ganzen oft -
preußischen Bevölkerung , daß wir niemals dieses Unrecht anerkennen
und auf dem Standpunkt stehen bleiben , daß dieses Land wieder
deutsch werden muß. wie es deutsch gewesen ist .

Hierauf richtete der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen
Dr . Siehr . herzliche Begrußungsworte an die Erschienenen, wobei
er ebenfalls der schwierigen Lage Ostpreußens gedachte . Die Reise
des Reichskanzlers biete jedoch eine Gewähr dafür , daß das Problem
Ostpreußen nunmehr ernsthast angefaßt und im engsten Einverneh-
men mit der preußischen Regierung behandelt werde.

Reichskanzler Dx . Marx erwiderte in einer kurzen Ansprache ,
dcß der Tag der Einweihung des Tannenbergdenkmals ihm un-
vergänglich in Erinnerung bleiben werde, bilde er doch vielleicht
einen Wendepunkt in der Geschichte. Am heutigen Abend wolle er
noch einmal seinen festen Entschluß kundtun , daß er gewillt sei . fut
Ostpreußen nach besten Kräften im Rahmen des Möglichen zu wir -
ken. Er habe die Ueberzeugung, daß Deutschland vorwärts komn^
und wieder in der Welt zu großem Ansehen gelangen werde. Au«
in den innerpolitischen Verhältnissen sei ein Fortschritt zu verzeih
nen. Es habe sich zu einem großen Teile die Ueberzeugung Bali"
gebrochen , daß auch die Opposition staatserhaltendwirken könne . D«
Reichskanzler kam dann auf die Person des Reichspräsidenten
v . Hindenburg zu sprechen , der dem deutschen Volke von der Vor -
sehung in die Gegenwart gestellt worden sei als leuchtendes Bor^
bild . Er könne über die Tüchtigkeit des Reichspräsidenten als kun¬
diger Zeuge sprechen . Im weiteren Verlaufs seiner Ausführung ^
betonte der Kanzler noch einmal , daß er alle seine Kräfte dafür ein¬
setzen werde, daß das Reichskabinett sich mit den Oftpreußenfragen
befasse. Hoffentlich könnten nunmehr bald den Worten auch
Taten folgen. Für Deutschland würde es einen unersetzlichen ®ct<
lust bedeuten, wenn Ostpreußen nicht mehr zum Reich gehören
würde . Die Ostpreußenfrage — so schloß der Kanzler , müsse zu ciflv
nationalen Frage werden.

Mißfarbene Zahne
entstellen das schönste Antlitz. Übler Mundgeruch wirlt abstoßend . Beide Schönhe' '?
fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mii der her" '?
erfrischend schmeckenden t !l>l <»r «»,>»» t <Zahnpaste . Die Zähne erhalten schon
kurzem Gebrauch einen wundervollen Elsenbeinglanz , auch an den Seilensläch^
bei gleichzeitiger Benutzung der dasür eigens konstruierten Chlorodon
bürste mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den ZahnzwiW'
räumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt.
suchen Sie es zunächst mit einer Tube zu gv Pfg . CIhlorotIoiit -Zahiibttr #I (
für Kinder 70 Pfg. , für Damen 1.25 Ml . (weiche Borsten ) , für Herren 1.25 ■%
(harte Borsten ) . Nur echt in blau - grüner Originalpackung mit der aiufl®11
..Clil <>r<><f <>iil ". Ueberall zu haben.

Die Dachdecker von Schönau.
Eine oberbayerische Geschichte

Von
I». Bergiar - Schröer .

Heuer gibts einen frühen Schnee im Esbirg Drum hat die
Eisenbahndirektion an ihre Stationen ein Scriptum gesandt : „Dies -
seits wird angeordnet , daß an den Stationsgebäuden die Dächer au?
notwendig werdende Reparaturen zu revidieren sind !" Diese Ordre
geht auch ins entlegene Achental und wird telephonisch an Schönau
durchgegeben . Stationsvorsteher Pfnürer fönst ehrsamer Schuster,
hat gerade den letzten der fünf Züge abgefertigt : er horcht nun mit
steisem Gesicht in den Apparat : „Aso , es muaß aso woas glicht
werdn ? " — Der andere belehrt : „Sell scho, aba nuar. wann ebbes
glicht werdn muaß !" — . .Jofreili muaß woas gricht werdn !" , sagt
der Pfnürer überzeugt. „Aba wanns neet saan muaß , nacha neet !"
— „Undwi a is mitm Zoahln ?" — „Dees gengat . oallens an Schel-
lenberg !" — ,AsoI"

, tut der Pfnürer . hängt ein und stampft nach
Haus . Und murmelt : „Saggerasaggera !" — Wie er, so kratzt sich
auch sein« Frau hinter den Ohren : Denn in der Schönau gibts vier
Dachdecker , und sie sind Kundschaft des Psnürer. „Soagn mas dem
Lohner , kriagt der Simmerer oan Zorn ! Soagn mas dem , gift si der
Graßl und der Murtler aa ! Aso giabts oan Verdrus !" meditiert er
und schabt sein Kinn . Aber nach einer Weil lacht die Theres : „Woaßt ,
gengamaz 'oallen Vieren ! Wias nacha umanand kumma , sell is eahnere
Sach. — Der Psnürer pratjcht sich froh aufs Knie und macht sich
allsogleich auf den Weg zum Lohner , Simmerer, Graßl und Murtler !
und tut allen denselben Spruch : „Daß am Stationsdachl ebbes woas
gricht werdn muß !" . . -

Die Viere sonst Konkurrenten , wos um private Aufträge geht,
sind hier dickste Freunde : Die Eisenbahn ist der Staat ; der nimmt
Steuern, kann also auch zahlen — der Staat ! Wenn er ihnen viel
gibt , machts auf den Kopf der Bevölkerung nicht mal einen Pfennig!
Achwas : Nicht mal einen ZehntSl ! Drum radeln sie kreuzfidel aus
der Schönau zu Tal, wo das Stationsdachl wartet. Der Pfnürer ist
auch schon da und geht paarmal ums Häusl, das grad zwei Geviert -
meter hat , dieweil nur drei Sorten Fahrkarten drin ausgegeben
werden , und weil der Schuster-Stationsvorsteher nur fünfmal fünf
Minuten am Tag darin amtiert. Mühelos mag man den Dachrand
fassen : Ist halt ein winziges Häusl an einer winzigen Gebirgsbahn !
— Der Pfnürer geht also herum : „I find fei goar nixen !" — Die
Viere grienen :

'
. .Jofreili , bei deane Schuah moagst lei oan Ver-

stand hoabn aba von soanam Dachl verstehst nix ! Oan Dachl, oan
soichenes , schanzt akrat abi wia oan neuches ! Baldaba aufi kimmst.

nacha is grad schiach gnua ! Probiern muaß mas !" , sagt der Lohner ,
nimmt den Dachpickel und pocht auf eine Pfann , daß der Ton in
Scherben springt . Der Simmerer weist drauf hin : „Jomei, wian
Dreck sallts ausanand"

. Der Graßl draus : „Soan Zunder , soan
elendiger !" , uno klopft seinerseits eine Pfanne zubruch . Da hält
der Murtler dem Pfnürer die Stücke unter die Augen : . Siagsts !
Kunnt eh sein, daß s goanze Dachl abi muaß !" Da nickt der Pfnürer :
„3lso muaß dees gricht werdn !" , und geht fort an seine Schusterei . . .

Als die Vier eine Weile ums Häusl herumspaziert sind , setzen
sie sich in den kleinen Schuppen, der den Reisenden bei Wetter als
Unterstand dient , und schaun wägend zum Dachl , als gelte es . über
was sehr Schwieriges mit sich ins Reine zu kommen . Zwei Stund
schauen sie . gähnen , tun einen Schlaf und nörgeln : . .Oan Tabak
wamma hättn !" Erst als der Pfnürer um acht zum Zügl erscheint ,
zücken sie mordslange Zollstöcke und messen. „Oana Viachsarbeit dees
doa mit dem Dacht !" , sagen sie dem Pfnürer . ,und oan« Loiter
müaßtma aa hoabn !" Der meint nur : „Aso muaß dees gricht
werdn !" , und so sind sie ihrer Fünft wieder vom Bahnhösel fort.
Als die Vier zurückkommen , schlägt ? grad Zehn, also frühstücken sie ;
und als der Pfnürer um Elfe zum Zügl geht, haben sie bereits die
Leiter angelegt . „Heiß machats !" , schnauft der Lohner , und , arig
heiß !" bestätigt der Simmerer, wobei er sich hinter dem anderen aus
eine Sprosse stellt ; die beiden übrigen sehen untätig zu . Da sagt
der Eraßl : ..Soaso gengat dees nett ! Ma zwoa miiaßn aa Loiter
hoabnUnd da sie ihrer viert die erste Leiter holten , reden sie
dahin und daher , daß sie auch die zweite nicht anders holen können .
Das explizieren sie dem Psnürer. der volles Verständnis dafür hat :
„Aso muaß dees gricht werdn !" Und so sind sie denn wieder vom
Bahnhöfel weg . . .

#

Sie sind noch nicht weit , da zieht der Graßl eine Uhr . grad vor
dem Untersteiner -Wirtshaus . und staunt : „Doa schaugts her ! Boil
is Zwölfe !" und lauert ein wenig zu den anderen Nimmt der
Simmerer einen Schmalzler : „Doa hoats oan Arbeit nimma koan
Zweck!" , und der Lohner meint : „Wanns eh Mittag is kunntnma
eh oane Maß nemma !" , — „und oan Tarok wamma spuiln ?"

, ver¬
führt Murtler . — So machen sie denn im Untrrsteiner eine Pause .
<iwei Stunden stehen ihnen zu. Aber erst um Dreie kommt der
Pfnürer sie holen , und sieht just , wie der Lohner auftrumpft . —
Dann schaut er dem Simmerer in die Karten und giftet sich : „Woas
is dann jetz dees? Oan Schelln muaß ziagn !" , und zum Eraßl :
..Oan Eichen ! Himmelhergottsaggera . . . oan Eichen !" — Dann hat
er ein Weilchen mitgespielt , bis die anderen die zweite Leiter holen.
Als die da ist, ists grad Fünft, und sie legen die Leitern rechts und

links ans Dachl an und prüfen jeder noch dreievier Pfannen bis „
kaputt sind. Und um Sechs« sagen sie dem Psnürer : „Doa siagst »

j.
Dreck !" — Der Pfnürer aber nickt nachdenklich : „Jofreili ! Aso w
dees gricht werdn !" — Da haben die vier das Dachl endgültig
gedeckt . . . «

Anderntags ists fixer gegangen. Freilich , als der Pfnürer
ersten Zügl ankommt, ist noch nichts geschehen Zum zweiten
dritten auch nicht , dieweil die Vier sagen : „Hoast lei oan Waĝ '
— „Naa, sell nent !" — . Jessas . woas machat ma?"

, wird be .
schlagt . ,Zwegn woas dann ? " erkundigt sich Pfnürer. „31® cf
woas ? Oan neuche Pfann mllaßma holn !" — „Aso muaß pl

rj{
gricht werdn !" , beglaubigt der Stationsvorsteher . Dann leihen
sich den Untersteinerkarren , ziehen selbander in die nahe Stadt ,,
sassen in einem Baugeschäft ein Dutzend neue Pfannen. — Blitzb!^ .g
rot ! Und Kanderln zum Firstabsetzen sind auch dabei ! Am ™

ßii
aber sitzen sie wieder beim Untersteiner , trinken eins und spielen ,
auch diesmal der Pfnürer kommt ; aber nicht , um mitzuspielen, l ^
dern weil er besorgt ist : „Dees gengat fei nimma !" , sagt er .

'
je«

muaß aufi ! Sunst triag i oan Verdrus !" — Das leuchtet ^
anderen mählich ein , und da sie den Pfnürer auf ihrer Seite ß
müssen , gehen sie nun wirklich daran, decken das Dach ein . sind ®

{,
fertig , und rasten zeitig wieder mit dem Pfnürer im Unterst^
Breit recken sie sich und selbstzufrieden : ..G

'schafft hamwa ' ^.
saggerasaggera ! S ' geht halt nixen üba d ' Arbeit und oan Broa °
dianen !" , sagen sie . schauen sorsch um sich, trinken und essen
hinein warmen Leberkäs ! Recht gemütlich das alles , und es
ihnen gar nicht ! — Aber anderentags gleich reichen sie die Rech "
ein : „04 Stunden Arbeit usw .

" stehen darauf! G4 Stunden -
Als bald nachher eine Anfrage an den Stationsvorsteher Pfnürer
Schönau gelangt , schabt der unter seinem Kinn her , gibt aber ^
Brustton zurück : „Gelln . ebbes »uil is ? . . Abas Dachl t" ^
halt gricht werdn ! . . Sauba siagts aus , dees Dachl ! - -
noblicht ! . .

Internationale Konferenz der Museumsleiter. Der intern^ ^
nale Verband der Museu-mSbearnten, der die Direktoren der M .,c»
der verschiedenste » Staaten Europas umfaßt , hielt in diesen %

' yr
in Hamburg seine Konferenz ab . Hamburg ist dadurch besonder ^
Borort der Museuinsarbeit geworden , weil der Gründer des ^
nationale» Verbandes Justus Brinckmann , zugleich der Seite ^
Förderer des Hamburger Museums gewesen ist. das jetzt
50 jähriges Bestehen zurückblicken kann. Der internationale ^
band der MuseumSbeamten . steht sein« besondere Ausgabe ^
Feststellung und Verfolgung von Fälschungen im Kunsthandwe
Kwnsthandel.
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Ein Aleneiekel für die Polizei .
Don fachmännischer Seite wird uns geschrieben :
Anfang September las man im der Presse von einem aufsallen -°»n Ereignis , das sich in dem Dorschen Niedermölleritz bei Kassel

««getragen hatte . Em Landwirt , ehemaliger Polizeibeamter , der
£

>n einem Gendarmen verhaftet werden sollte , hatte diesen erschos-
E" - Ws dann Schutzpolizei aus Kassel auf Kraftwagen herbeigeeilt
J^ T, hat sich eben dieser L-andwirt eine «ganze Nucht hindurch erfol -g -
^ >ch zur Wehr gesetzt, vis er schließlich gegenüber den stärksten po -
M -llchen Kampfmitteln . Panzerwagen . Maschinengewehr und
vandgranaten . zusammembrach . Mnf Polizeibeamt « hatten dabei ,le berichtet wurde , schwere Verwundungen erlirton .

Linter großer Aufmachung kam dieser an sich außergewöhnliche
J
™1* Wr Kenntnis der breiten Oessentlichkeit . Mit ausschenerre -

Wnott Ueberschrist „ Die Schlacht bei Niedermölleritz " brachte die
»« offische Zeitung " die Schilderung eines an jenem Kampf betei -
Men Schupobeamten , und mit der Beschriftung , „ein Vorkommnis ,
hMM ^ ^ deutschen Kriminalgeschichte noch nicht ereignet
^ wurde von der Berliner Illustrierte » Zeitung im Bild dem

eichauer eine aufregende Szene geVoten , wie sich zwei Polizei -
^ wnte tKich Art des Großilampfes mit Handgranaten den Einbruch»rch eine von Geschossen gespickte Türe erkämpfen ,
tirf. t?

' ne c'tn l
"
*c Sorge erfaßt bei kritischer Würdigung dessen , was

KÄ er
.
ere *®ne * Fachmann . Sorge über die Wirkung , auch

7 % ch *lich der Darstellungsweise des Geschehenem , aus unsere Poli -
^berha

und nicht zum Geringen auf das ganze Volk

Iii . brachten wir uns zunächst einmal die Wirkung auf die Po -
etwas näher an der Hand des Berichtes jenes Mitkämpfers ,

ip*
6 1 r vorliegt , und entnehmen wir ihm die typischen Merkmale

JJ *» polizeilichem Einsatzes . Es heißt dort : »Wir richteten unseren
^ yeinwerfer gegen das Haus , aus dem der Verbrecher schoß ( Es

Nacht in der Zeit zwischen 22 und 23 Uhr ) . Wie ein Wahnsin -
^ ger gab er Schuß aus Schuß ab . Wir erwiderten mit Salve auf
fer «i Daraufhin schien Ruhe im Haus . Wir unterbrachen uu -
»/ ^-^ «WleßMNg, Es folgte eine länger « Beratung . Wir brauchchen
Stärkung . 3 .00 Uhr war der Panzerwagen zur Stell « . Sein Ma -
Menengewehr griff zu und riß ganze Löcher in die Fassade . Der

im Hans schoß und schoß . Nach wenigen Minuten war der
^ emwerser unseres Panzerwagens zerstört . Einer unserer Kamera -* band 15 Handgranaten zu einem Bündel und legte es an die
Jai ? « ü " Wlt Donnergepolter explodierte die Ladung und Tor
in

° ^ lnderwand des Hauses brachen zusammen . Der Mörder war
^

> dvn Keller gekrochen und schoß unaufhörlich mit Ruhe und Sicher -
WA *? eiteT" Der Panzerwagen über schüttete das Haus mit einer
di° Feuergabe . Bündelweise wurden Handgranaten durch
. .^ .

" werfenster geworfen . Dann trat Ruh « ein . Das Haus wurde
und grausam verstümmelt lag der Mörder in seiner Blut*0cfw> " -7. ' r' * «wvvvwn III | vllltl

. Dem Bericht war dann noch hinzugefügt , daß alle Versuche ,
tuL - 1 durch Uoberredung während des Kampfes zur Kapi -
. '« um zu zwingen , sohl gingen , und daß das Unternehmen schnel-
^ ^ durchgeführt werden können , hätten die Beamten von An -"fl an eine bessere Bewaffnung gehabt .
1 Es mag als menschlich durchaus bogreiflich angenommen wer -
. 1 Tttflf fTotr» Srtft St/i ~ S»/%» /-.„I», O- • 1.. „ , —7 vv . | vivir vinyvii'v luuutu

müssen , daß die Schilderung des genannten Falles , da un -mit -
unter dem Eindruck des Ringens um Leben und Tod , in vie -

^ «in+ ,? ■ selbist bei Abstreifung von manchem er-• c. ' X C " " I w -» wvi ^ viiwiy VVII IHilll 'U/U » VK"

o ™lx ^ 3 Verfahren in Niedermölleritz , das sicherlich auch
totoirf ' 011 die grundsätzliche Art , solche Ding « zu behandeln ,
tot * r

toer ^en ®a ,w , zu den größten Bedenken und damit zur Kri -
^ geben . Weiterhin wird es aber auch zweifellos auf

fcZ ! 'S . uniserer Polizei einen ungünstigen , vielleicht sogar schäd-
^ Einfluß ausüben .

»u cÄ : fo ! deun nun eine Polizei tun , der ein Panzerwagen nicht'PHfe eilen kann , die nicht im der Lage ist. bündelweise Handgra -
_J

Kr fen ? Muß solche Polizei von vornherein vor dem
^ vrsvrecher kapitulieren , d . h . nicht die Gewißheit haben , ihn auch°" i>ere Weise sicher zustellen ? Nach der Schilderung der
i«i I ' Ile in Niedermölleritz könnte mancher Hüter der Ordnung ,

Sonderheit weniger beherzte , zu diesem Schluß berechtigt sein .
»Uk iCT zunächst den Einsatz des Panzerwagens betrifft , so stehe ich

Standpunkt , daß dieses schwerste Kampfmittel der PMzei
i>̂ n,

^ ^uen Einzelnen keinesfalls herangezogen werden dürste ,
^ ®c0en Rechtsbrecher überhaupt grundsätzlich nur , *

und
wenn

®Htkr v
™ W '05416 Straßenkämpfe handelt , nachdem all« anderen

ctls .J » die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen , vom Fachmann
»d^ ^ urelchend erkannt sind . Denn mit dem Einsatz des Panzer -
ttl<4 v

"Fd der großen Wirkung seiner Maschinenwaffen erhöht sich
fahrenquelle für die an einer Aktion unbeteiligten Teile

®tj &JWitterung . Sie muß wohl oder übel , wenn es zum Aufruhr
ton v Ausmaßes kommt , in Kauf genommen werden . Ihre Fol -

5ur jede Polizei fchw« r zu tragen sind , selbst wenn sie
? ufig sind , müssen aber für die Polizei zur Katastrophe wer -

sie vermieden werden konnten . Beim Einsatz einer zah¬
mes »! - Überlegenheit gut ausgebildeter Polizeibeamten muß" Möglich sein ,
schrank was hier ü >ber den Panzerwagen gesagt ist, gilt im be-
N » " Umfang auch von der Handgranate . Gewiß , ihr Gebrauch

^ ^ 7 Ö58« nühcr dem Einzelnen notwendig werden , aber im je-
eS ¥ .

e des Beamten , vor jedem Wurf zu über -
^ «) r( - Rotwendigfeit und Wirkung mit den der Polizei auferleg -
V in Eingang gebracht werden können . Massenweife
^ %nr< Verwendung , wie wir jenem Bericht entnehmen müssen ,vou Niedermölleritz . Mag «uch hierbei etwas stark auf -

und zeigen die Spuren des Kampfes auf der uns von
St C;

Krtim -Seitunifl b« rannt «egebenen Abbildung des Tatortes
verheerend « Wirkung , die wir auf ein Fachwerkhaus beim

» ^ fvi? ^ ballter Ladungen annehmen müßten , bleibt doch die Tat -
, ^ en , daß wegen eines Einzelnen die umwohnende Bevöl -

die Polizei selbst in einer Art gefährdet wurden , wie
5^ ntnb der Lage nicht gerechtfertigt zu sein scheint .

P? , ; ? der Ansicht , in einem Falle , wie dem vorliegenden , hat
b l' Bnr+»

Littel genug , zum Erfolg zu gelangen , ohne dos
Än ci ihr zur Verfügung steht , in den Vordergrund zu
Mäh

' Einzelnen auf diese Mittel einzugehen , ist hier nicht der
> * Einf

'L ^ 'en ' allgemein gesprochen , in einer guten Schulung
oiauch für derartig gelagerte Sonderfälle . Dann

fletomv , schwer sein , über einen Einzelnen die Ueberlegenheit
^ ntlen , s«lbst wenn er bis an die Zähne bewaffnet ist . Seine

Klarheit über Konnersreuth !
Ein durchaus menschliches Verlangen.

Aus München wird uns geschrieben :
Der Meinungskampf um die neunundzwanzigjähnge Schneider ?-

iochter Therese Neumann von Konnersreulh hat in den letzten
Wockt« in der bayerischen Oeffentlichkeit Formen angenommen , di«
den unvoreingenommenen , sachlich denkenden Beobachter mit einer
tiefen Beschämung darüber erfüllen müssen , daß im 20. Jahrhundert
eine derartig ernste Angelegenheit ausschließlich als Sensation auf -
gefaßt und für die Leser zurecht gemacht werden kann . Während
dl « große Presse im Reich es entweder ablehnte , irgend eine Viel -
lung zu nehmen , so lange man den Fall einer wissenschaftlichen
Nachprüfung ent .zog , oder nur berufene Fachleute über den jetzigen
Stand dieser rätselhasten Sache zu Worte kommen ließ , konnten in
Bayern unberufene „Augenzeugen " eine Situation schaffen , die man
heute nur noch als eine Kuliurschande bezeichnen kann . Sehr rasch
bildeten sich zwei Parteien , denen man auf den ersten Blick ansieht ,
daß sie mit der Behandlung dieses Falles irgendwelche Interessen
verfolgen . Man nennt sich gegenseitig Lügner und Betrüger , man
wirft sich Geschäststiichtigkeit in der finanziellen Ausnutzung von
Konnersreuth vor und das bayerische Volk hat bis jetzt mit aner -
kennenswerter Geduld all diese Dinge über sich ergehen lassen . Es
muß eine besondere Empfänglichkeit in diesem Lande für eine solche
. .Sensation " bestehen und die Münchner Zeitungsfrauen führen
heute sogar sonst niegelesene Blätter und Blättchen , wenn „etwas "
über Konnersreuth darin steht .

Es konnte nicht ausbleiben , daß diese nervenkitzelnden Aus¬
einandersetzungen in den bayerischen Zeitungen an den letzten Frei -
tagen einen gewaltigen Fremdenstrom nach Konnersreuth in Be -
wegung setzten. Hierdurch ist das Unheil der unzuständigen „ Sonder -
berichterstatter " nur vergrößert worden . In jeder Straße in Mün -
chen gibt es heute einig « Personen , meist Frauen , die in Konners -
reuth gewesen sind, und die nun natürlich etwas erzählen müssen.
Nun weiß jeder Mensch , am allerbesten aber der Zeitungsmann , daß
die Berichte eines sich anbietenden „Augenzeugen " selbst bei dem
gleichgültigsten Ergebnis in der Regel unsachlich zu sein pflegen . Um
wieviel mehr in einem solchen Falle ! Bis zu 2000 Menschen sind an
einem einzigen Tage in Konnersreuth gewesen . Der eine Teil ist
mit der Ueberzeugung nach Hause zurückgekehrt ein reines Wunder
gesehen zu haben , der andere ist „ungläubig " geblieben und spricht
von einem schamlosen „Schwindel "

. Selbst Blätter , die sonst
ernst genommen werden wollen , össnen dann ihre Spalten den Be -
richten derartiger Pilger nach Konnersreuth , die dann mit Vor -
liebe in den Schaufenstern ausgehängt werden und stets umlagert
sind. Selbst der gröbste Unfug erreicht einmal eine Grenze . Reich -
lich spät hat nunmehr die Freisinger Bischofskonferenz am 10 . Sep -
tember zu den Vorgängen in Konnersreuth folgende Kundgebung
erlassen ..Die Bischöfe Bayerns auf der Konferenz in Freising
fpechen hiermit die eindringlichste Mahnung aus , über die Vorgänge
' n Konnersreuth nicht abschließend zu urteilen , bis die kirchliche
Autorität selbst entschieden hat , und deshalb alle Besuche dort zu
unterlassen , wie der zuständige Bischof von Anfang an davor ge-
warnt hat .

" Man hat eingesehen , daß es so nicht weitergehen kann .
Mit diesem Erlaß -st jedoch noch keineswegs bei den jetzigen Zu ^
ständen in Konnersreuth der Weg für eine nüchterne . Wissenschaft-
liche Prüfung geebnet worden , an der ja gerade die katholische Kirche
ein besonderes Interesse hat , wie verschiedentlich ausdrücklich betont
worden ist.

Von klerikaler Seite wird behauptet , eine solche Nachprüfung
sei in Konnersreuth sehr leicht möglich und niemals habe man
irgend ein Hindernis in den Weg gelegt . Es sind auch tatsächlich
eine Reihe von Wissenschaftlern und Aerzten bei der Therese Neu -
mann zu Besuch gewesen und haben festgestellt , daß bei ihr Stig -
-riaia und ekstatische Zustände zu beobachten sind . Keiner hat be-
hauptet , daß diese Stigmata etwa durch einen äußeren Eingriff ver -
ursacht wurden . Von ärztlicher Seite wird gleichzeitig betont , daß
bei dem heutigen Stand der Wissenschaft Stigmata nichts Unerklär -
liches mehr darstellen , daß man jehr wohl weiß , daß die Suggestion
vor organischen Beeinflußungen keineswegs halt macht . Selbstver -
ständlich kann sich auch von diesen Fachleuten niemand ein ab -
schließendes Urteil bilden , wenn er einmal vorübergehend an dem
Krankenlager der Therese Neumann weilte . Nun wird erklärt .
Therese Neumann sei gar nicht krank , sondern nur an den Freitagen
dos Werkzeug einer übersinnlichen Macht . Diese Auffassung trifft
offenbar nicht zu , wenn man die Ausführungen von Dr . Martin
Mayr im „Bayerischen Kurier "

, dem Münchner Blatt der Bayer «-
schen Volkspartei zugrunde legt . Hiernach ist Therese Neumann bis
zum 20. Lebensjahre ein äußerst kräftiges , von Gesundheit ftrotzendcs

Mädchen gewesen , der es gar nichts ausmachte . Säcke von VA Zent¬
ner eine Treppe hinaufzutragen . Bei einem Brand im März 1918
überanstrengte sie sich beim Wasserschleppen ; während sie einen
Kübel in die Höhe hob spür . e sie in den Lendenwirbeln einen
äußerst schmerzhaften Stich . Vor Schmerzen wurde sie beinahe völl ' Z
arbeitsunsähig . Im Oktober 191f> fühlte sie bei einer leichten Arbeit ,
bei der sie sich streckte, wieder in der Gegend des Lendenwirbels den
alten stechenden Schmerz und zwar so heftig , daß fie rücklings aus
den Hinterkopf stürzte . Es folgte heftiges Kopfweh , einige Tage
lang konnte sie die Augen nicht mehr öffnen und im August 1913
erblindete sie ganz . Es traten dann schwere Krämpfe , verschiedene
Lähmungen und Muskelkontraktionen hinzu . Die Art der Ver¬
letzung wurde damals nicht festgestellt und eine Röntgendurchleuch
tung fand nicht statt . Am 2g. April 1923 erlangte dann , immer
nach dem Bericht von Dr . Mayr . Therese Neumann plötzlich wieder
das volle Augenlicht . Am 17 . Mai 1925 löste sich plötzlich das linke
Bein , das sie ungefähr % Jahr lang unter das rechte hinaufgezogen
hatte . Dr . Mayr erklärt dann , daß bereits in der Fastenzeit des
Jahres 1926 zum erstenmal Stigmata auftraten , die allerdings nur
auf der Oberfläche lagen , am Karfreitag 1927 seien dann die Wun ^
den an Händen und Füßen durchgebrochen . Nun kommt das Sonder -
barste , das am dringendsten einer Nachprüfung bedarf , noch hinzu :
Therese Neumann behauptet , daß sie seit Anfang 1923 keine feste
Nahrung mehr zu sich nimmt . Bis August 1926 habe sie nur von
Flüssigkeiten gelebt und von da an sei der Nahrungstrieb vollkom -
nien abgestorben , sodaß sie jetzt überhaupt nichts mehr ißt und trinkt .
Sie genießt lediglich bei ihrer täglichen Kommunion die Hostie und
zwar nur einen kleinen Teil , der ihr mit einem Löffel Flüssigkeit
verabreicht wird . Einen solchen Zustand kann ma » wohl nicht als
gesund bezeichnen . Und hier ist der Punkt , an dem zunächst einmal
die exakte Nachprüfung stattfinden müßte . Wir kennen Fälle , daß
ein Mensch mehrere Wochen nichts genossen hat . Diese „Hunger -
künstler "

, die ja eine Zeit lang in Delltschand ihre Kunst als Beruf
auszuüben vermochten , wiesen jedoch eine starke Gewichtsabnahme
auf . Therese Neumann soll angeblich keine nennenswerte Gewichts -
Veränderung erfahren , obibohl sie behauptet , jahrelang nichts zu
essen . Es wird nun erklärt , man habe die Stigmatisierte von
Konnersreuth 14 Tage lang durch katholische Schwestern beobachten
lassen , um festzustellen , ob nicht vielleicht heimlich doch eine Er -
nährung in irgend einer Form erfolge . Eine derartige Nachprü -
fung ist natürlich vollkommen unzulänglich . Schon aus dem Grund ,
weil der Zeitraum zu kurz bemessen war . Warum läßt man nicht in
einer Universitätsklinik diese Dinge sachlich nachprüfen ? In
Konnersreuth , das ohne Schuld der Therese Neumann zu einem
Iahrmarktsrummel sensationsbcdürftiger Menschen geworden ist, ist
eine exakte Untersuchung und längere Beobachtung natürlich un -
möglich . Gerade die gläubigen Katholiken können verlangen , daß
Therese Neumann aus diesem Milieu herausgenommen wird .

Ein Berichterstatter hat in einer Münchner Zeitung erklärt .
Therese Neumann habe in ihren Ekstasen die aramäische Sprache
so genau wiedergegeben , daß der galiläische Dialekt des Petrus von
der reinen judäischcn Redeform des Kaiphas zu unterscheiden ge-
wesen sei ; ein Wissenschaftler habe dies bestätigt . Dieser Wissen -
schaftler hat sich nunmehr in der Gestalt eines Würzburger Univer -
sitätsprofessors gemeldet . Man hörte jedoch noch nichts davon , daß
diese Behauptung , die aus Grund eines einmaligen Besuches aus -
gestellt wurde , durch ständige Beobachtung nachgeprüft wurde . Hier -
zu dürften auch mehrere einschlägige Sachverständige erforderlich
fein . Auch vom rein menschlichen und ärztlichen Standpunkt aus
erscheint die Ueberführung der Therese Neumann in eine Universi -
tätsklinik unbedingt geboten . Von allen Seiten wird betont , daß
Therese Neumann an den Tagen ihrer Ekstasen unmenschlich« Qua¬
len erleidet . Di « Ekstase dauert meist 11 bis 12 Stunden , der Kör -
per ist steif , dabei ohne jede Empfindung für die Umwelt , das Ge-
fühl versagt gegen jede Berührung . Ist es nicht eine Roheit sonder -
gleichen , dieses bemiileidenswerte , kranke Mädchen den Blicken
irgendvelcher neugieriger Gaffer auszusetzen ?

Schon viel zu lange hat dieses skandalöse , unkontrollierbare
Treiben um Therese Neumann gedauert . Wem es wirklich ernst ist
mit einer sachlichen , unvoreingenommenen Nachprüfung , kann keine
Verzögerung mehr dulden , ohne in einen gewissen Verdacht zu kom-
men , denn niemand weiß , wie lange das dünne Lebensfädchen der
Kranken von Konnersreuth noch halten wird . Wahrscheinlich ist.
daß es sehr bald abreißt , und deshalb ist höchste Eile geboten . Denn
sicherlich will man doch nicht erst nach ihrem Tode durch Zeugen -
aussagen , deren Unwert wir ja in gerade erschreckender Weise jetzt
schon kennen gelernt haben , ein abschließendes Urteil fällen .

Fähigkeit , gut gezielte Schüsse in Massen abzugeben , ist einfach ein
Ding der Unmöglichkeit , noch dazu , wenn die Möglichkeit besteht ,
von verschiedenen Seiten sich ihm bezw . seinem Aufenthaltsort
nähern zu können . Die Dunkelheit ist ihm ein schlechter Bundes -
genösse , wenn die Polizei richtig zu arbeiten versteht .

Was nun die Sorgen über die Wirkung eines solchen Ereignisses
in seiner Darstellungsweise auf die Bevölkerung betrifft , so liegen sie
eigentlich auf der Hand und sollen daher nur noch kurz gestreift
werden .

. Was sagt der Bürger , wenn er erfahren muß , daß es einem
Menschen gelingt , ein« ganze Nacht hindurch « in starkes Polizeiauf -
gebot in verbrecherischer Weise in Schach zu halten ? Muß ihn nicht
beim Anstellen eines Vergleichs , daß sich Aehnliches in seiner Um-
gebung zutragen könnte , zum mindesten eine gewisse Unruhe be-
fallen ? Und der Rechtsbrecher bezw . jener , der es zu werden Nei -
gung verspürt ? Muß nicht solchen der Mut wachsen , gegen die
staatliche Schutzorganisation Front zu machen , wenn schon ein Ein »
zelner viel Polizei , bewaffnet mit den stärksten Einsatzmitteln , auf
lang « Zeit erfolgreich im Banne zu halten vermag ?

Wie nun immer der Fall in Niedermölleritz lag , eines ist sicher:
So etwas macht Schule . Er sei daher ein ernstes mene tekei für die
Polizei . Jeder ihrer Angehörigen sollte dauernd daran denken , daß
er jederzeit vor einen ähnlichen Fall gestellt werden kann . Dann
wird es ihm auch zum dringenden Bedürfnis werden , sich durch Er -
lernung einer richtigen Einsatztechnik und Pflege ihrer Nutzanwen -
dung für alle erdenklichen Fälle gut vorzubereiten Darin besteht
dann die Kraft der Polizei , daß sie praktisch und theoretisch in in -
tensiver Art für alles gut vorbereitet ist . Ohne Aufwand schwerster

Kampfmittel und ohne zu einer Gefahr zu werden Dr Leib und Le-
ben anderer , muß sie dann befähigt fein , Ruhe und Ordnung bald
wieder herzustellen , wo es auch immer sei .

Humor .
Neue Krankheit .

„Was hast du denn am Auge ? " fragte Oskar seinen Vetter
Alfred , dessen linkes Auge in allen modernen Farben schillert . —
„Das is ne Art Ausschlag .

" meint Alfred etwas bedrückt . — „Sieht
aber mehr nach Einschlag aus !" hohnlächelt Oskar .

Freundinnen .
„Meine musikalische Ausbildung HR meinen Vater 5001) Mark

gekostet .
" — „Ja , man bekommt heut » nicht viel für sein Geld !"

Feine Herrschaft .
„Sagen Sie mal , Auguste , wie war es denn bei Ihrer früherem

Herrschaft ? " — „ Gnä ' Frau , manchmal war es ganz schön , di
Schweigegelder betrugen häufig monatlich 50 Mark .

"

Trost .
„Heinz , schämst du dich nicht , jetzt bist du richtig am letzteil

Platz in der Klasse angelangt !" — „Aber Papa , sei doch darun '
nicht traurig , der Unterricht ist auf allen Bänken derselbe !"

Druckfehler .
Ans einem Roman : „ . . . Auf ihren Stühlen saßen sie stumm

und steif , und kein Mensch konnte auch nur ahnen , daß sie verwanz «
waren .

"
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Die Lage des Arbeitsmarktes
für die Zeit vom 8. bis lt . September .

Die Entwicklung der Lage des Arbeitsmarktes
blieb auch in der Berichtswoche verhältnismäßig günstig. Die
Andrangsziffer erfuhr noch eine weitere leichte Senkung. Am
14. September entfielen auf 10» bei "den Arbeitsämtern gemeldete
offene Stellen 711 Arbeitsuchende gegenüber 741 vom 7- September .
Sowohl die Erwerbslosen - wie die Krifenfülsorgeempsängerzisser
hat noch etwas abgenommen , erste« sank in der Berichtszeit von
13 029 um 609 auf 12 420, letztere von 6812 um 362 aui 6450.

In der Landwirtschaft blieb der starke Ledars vornehm-
lich an jüngerem Gesinde , weiterhin bestehen . In den Großgemüse-
bau konnte erneut eine Anzahl ungelernter Arbeiterinnen vermit-
telt werden.

Die S t e i n i n d u st r i e forderte immer noch einzelne Fach-
kräfte an.

Innerhalb der Metallverarbeitung und
Maschinenindustrie haben in der Hauptsache allgemeiner
Maschinenbau , Ofen- , Herd- und Nähmaschinenfabrikation. ves wei -
teren auch die Uhrenindustrie , Kräfte verlangt . Die bereits im letz -
ten Bericht erwähnte Besserung des Geschäftsganges in der Psorz-
heimer Schmuckwarenindustrie hat zu einer sichtlichen Belebung der
Arbeitsvermittlung für diesen Sonderzweig geführt.

Die Textilindustrie benötigte unvermindert Fach-
arbeit er innen , vornehmlich Seidenbandweberinnen , Spulerinnen ,
Auszieherinnen und Spinnerinnen .

In der Lederindustrie waren teils kleinere Entlassungen ,
teils Neneinstellungen zu beobachten.

Das , Holzgewerbe zeigte sich in der Hauptsache für Fräfyc
und Küfer aufnahmefähig .

Im Nahrungsmittelgewerbe brachte die Konserven-
Herstellung weiblichen Hilfskräften vorübergehende Mehrbeschäftt-
gung, in bei Tabakin du st rie sank die Kurzarbeiterzifser
innerhalb der Berichtszeit von 662 auf 606, nach Zigarren - und
Wickelmache rinnen bestand lebhafte Nachfrage.

Die Lage ai»f dem Bauarbeitsmarkt gestaltete sich nicht
ganz einheitlich, im ganzen blieb jedoch der Vermittlungsoerkehr
Weiterhin lebhaft . Neben Hochbaufacharbeitern wurden insbeson-
dere auch Kräfte für den Tiefbau benötigt .

Der Arbeitsmarkt des Hotel - und Gastwirtsgew er -
be s zeigt « trotz Abflauens der Saison vorübergehend noch leichte
Belebung .

Keine Maul- und Klauenseuche in Baöen mehr.
Mannheim , IS. Sept . Das badische Statistische Landesamt teilt

amtlich mit : Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte ist die Maul -
und Klauenseuche in Baden erloschen .

r . Bruchsal, IS . Sept . ^Der Stadtausschuß sllr Leibesübungen
und Iugendpslege hatte dieser Tage wieder eine Sitzung , die außer-
ordentlich gut besucht war . Den Vorsitz führte Professor Bender ,
der sofort den geschäftlichen Teil eröffnete. Diesem ist folgendes zu
entnehmen : Vom deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen in
Berlin wurde das deutsche Turn - und Sportabzeichen an Willy
Schmidt , Franz Afersberger , und Adolf Stei nbach vom
Turnverein 1846 und an Karl Keller vom Turnerbund verliehen.
<— Böi der Schaffung von Kinderspielplätzen wurde der Vorschlag
Herz er , des Geschäftsführers des hiesigen Verkehrsvereins , ein-
stimmig angenommen , wonach im Stadtweichbild zirka 10 Kinder -
Spielplätze an geeigneten Plätzen durch die Stadt zu schaffen sind .
— Zu dem auf den 2. Oktober angesetzten Werbetag mit großen
sportlichen Kämpsen werden als tÄntrittsgeld von Erwachsenen
50 Psg ., von Schülern über 16 Jahren 20 Pfg . erhoben.

— Tiefenbach (bei Bruchsal) , 19. Sept . (Bon einem Motorrad -
fahrer überfahren .) Die Landwirtsehefrau Emma Lebr wurde auf
der Straße Odcnheim—Tiefenbach von einem Motorradfahrer ange-
fahren und umgeworfen. Die Frau erlitt schwere Verletzungen. Die
Schuld ist noch nicht geklärt .

r . Kronau (Amt Bruchsal) , 18. Sept . (Unsall .) Der Landwirt
Karl Heß glitt beim Zwetschgenbrechen von der Leiter aus und zog
sich durch den Sturz einen Rippenbruch zu.

= Mannheim , 20. Sept . (Selbstmord im Neckar.) Gestern
nachmittag hat sich im Neckar bei Seckenheim der 28 jährige Karl
S e i tz aus Seckenheim ertränkt . Seitz, der verheiratet war , soll in
schnellem Lauf zum Ufer geeilt sein und sich sofort in den Fluß ge¬
worfen haben . Seine Schwester , die ihm auf dem Fuße folgte, konnte
die unglückselige Tat nicht mehr verhindern . Die Leiche wurde bis -
her noch nicht geborgen.

=> Heidelberg, 20. Sept . (Ein unheimlicher Gast.) In einem
Hause der Schlierbacher Straße hat sich ein unheimlicher Gast ein-
Ustellt : der Messingkäfer . Dieser, einer Spinn « von mitt -
lerer Größe ähnlich sehender Käfer , ist in Amerika heimisch und
kann ungeheure Verwüstungen anrichten , zumal er sich sehr schnell
vermehrt . Er zernagt Kleider und andere Stoffe , sowie Holz und
selbst Metalle vollkommen. Wie der Käfer hier eingeschleppt wor-
den ist, konnte noch nicht festgestellt werden Von behördlicher
Seite ist die systematische Bekämpfung bereits eingelei -
t e t und zwar eine radikale Vergasung mi^ Blausäure . Um eine
Gefahr für andere Häuser der Stadt und um eine Weiterverschlep
pung möglichst zu verhüten , dürfen die Wohnungsinsassen einst -
weilen das Haus nicht verlassen.

r Ladcnburg , 19. Sept . (WrgerauSschuß .) In der letzten Sitzung
des Gemeindeparlamentes wurde eingehend Stellung zur Förde -
« üng des Wohnungsbaues genommen. Die Gemeinde hat
bisher bis zu 80 Prozent der Baukosten billige Darlehen an private
Bauherren abgegsben und auf diese Weis« in den letzten beiden Iah -
r«n di« Summe von 500 000 Mark ausgeworfen . Der Ausschuß war
jetzt für «ine Aenderung des Modus , der in seiner Beibehaltung die
Gomeindeumlage recht ungünstig beeinflußt haben würde . Deshalb
wurde , mit 32 gegen 28 Stimmen , beschlossen , daß die Gemeinde
Bürgschaft in Höhe von insgesamt ISO 000 Mark , im Einzelfalle bis
«u 80 Prozent des Erstellun -gstvertes .und auf die Dauer von 10 Iah -
ren , übernehmen soll .

f Höpfingen (Amt Walldürn ) , 19 . Sept . (Beteranentod .) Mit
militärischen Ehren wurde Altveteran Egid Otto Böhrer , der
den Feldzug von 1870/71 im Badischen Leibgrenadierregiment von
Anfang bis zu Ende mitgemacht hat , zu Grabe getragen . Der Ver-
storbene hat ein Alter 78 Jahren erreicht. Es leben hier nunmehr
nur noch drei Altveteranen : Zimmermeister Hauck, Wagnermeister
Hauck und Altgemeinderat Popp .

— Freistett , 18. Sept . Das Fest der goldenen Hochzeit feierten
heute die Schisferseheleute Friedrich Schmidt . Dem noch sehr
rüstigen Jubelpaar war vom Staatsministerium ein Glückwunsch-
schreiben mit Geschenk zugegangen.

Lanöwirtschasts- u . Gewerbeausflellung Ettlingen
Ettlingen im Bild.

Die Gelegenheit des Ettlinger Stadtjubiläums und der daran
anschließenden Festlichkeitten hat Veranlassung gegeben , auch eine
Ausstellung Ettlingen Kunst zu veranstalten . Sie bringt
einmal bildlich« Darstellungen von Motiven aus dem Albtal . seinen
Dörfern , Ruinen und vor allem aus Ettlingen selber uNv dann
zweitens auch sonstige Werke von Ettlinger Malern und Zeichnern.
Es ist eine stattliche Ueberschau zusammengekommen , die in allen
möglichen Techniken reizvolle Blicke , altertümliche Winkel, merkwür-
dige Baudenkmäler und schöne Landschastsausschnitte vereinigt - Be-
sonders mittels Federzeichnung sind die hübschen Ansichten vom
Städtchen gelbst , vom Albufer mit seinen alten Türmen , dann der
Rathausplatz mit dem Tor , der Narrenbrunnen u,' .v . mehrfach wie-
dergsgeben. Daneben kommen auck weniger bekannte Gäßchen und
Ausschnitte zu ihrem Recht . Die Aquarelltechr. it wird ebenfalls mit
Fleiß und Geschick gehandhabt .

Eine ausgedehnte Reihe sehr gut durchgeführter Federzeich-
nungen zeigt z. B . Walter Bender , der sich in die Reize de«
Albstädtchens liebevoll versenkt hat , an dem er immer neue Schön -
heiten entdeckt. Mit ähnlichem Erfolg und Geschick arbeitet Emil
S e i t t e r , dessen Blick auf die Martinskirche besonders genannt sei.
Dem gosellt sich als Dritter im Bunde Julius Schmitt hinzu,
der sich auch einmal an ungünstigere Vorwürfe wagt (z . B . die Fest -
Halle) , gber mit dem Nepomuk aus der Bruck u . a . bessere Erfolge
erzielt.

Mit Aquarellen und Kohlezeichnungen beweist Lothar
Schmidt eine gute Auffassung und geschickte Hand. Besonders
reich ist die Aquarell -Ausbeute , die H . Bühler heimbrachte, der
seine Streifen auf Reichenbach , Frauenalb usw . ausdehnte .
I . Michenfelder zeigt flüssige Maiweise und eine großzügige
Art , während Frau A . Schenk - Vanotti mehr dem Detail nach-
geht ; sie bringt außer eigenen Werken auch Kopien nach Roman ,
und außer den Aquarellen auch Oelftudien , j . B . einen Herbst an
der Alb von heimatlichem Reiz. Die Arbeiten von L . Braun , wie
die Kirchgasse , gefallen durch ihre saubere Machart ; ebenso seine
Radierungen .

Bei den Oelgemälden ist Jul . Rehder nur mit einem Stück
vertreten ier sonst die Schönheit des Alvtal 's gerne mit dem Pinsxl
sesthält. Der Blick auf die abendlich beleuchtete Stadt , die mitten
in blühenden Frühlingsbäumen gebettet ist, zeigt dafür seine warme
Art und die gute Wiedergabe der Atmosphäre in ausgezeichneter
Weise und schönen Farbstusungen — Besonders reichhaltig ist die
Kollektion von K . Wagner , der in etwas altfrankiicher Art . nnt
großem Behagen an jeder Einzelheit , die verschiedensten Blicke m
und auf Ettlingen mit getreulichem und fein strichelndem Pinsel
auf kleinformatige Täfelein gemalt hat . Es weht etwas von dem
ftonÄ alter vergangener Tage aus diesen sachUch - schuchten uno
liebsvollen Malereien . Daneben zeigt er etwas bunte Landschaften
aus Italien . Neapel, Rom uisw ., und gute Studienblatter aus
^

l̂ ie junge Generation vertritt dann G. A x tm an n in vielseiti,
ger Weise. Er ist Ettlinger . aber beschränkt seine Kunst nicht auf
den Heimatwinkel . Ihm geht es zunächst nicht um das Motwliche ,
um stoffliche Probleme , sondern um malerische Behandlung . Die er-
probt er mit Geschick an Blumen und an einem Stilleben mit
Faunen .Hase und Ente , wo er die dunklen Töne und spiegelnden
Lichter gut abstimmt. Bei den Bildnissen ist neben dem des Finanz -
Ministers Dr . Köhler vor allem das eines jungen Mädchens in zie-

gelroter Jacke mit Grau auf grauem Grund durch seine gesamte
malerische Haltung bemerkenswert.

Die verschiedenen Blumen -Sitillebsn von Erica Rosen -
f e l d t sind noch etwas hart in ihrer Zeichnung und Farbigkeit . Da-
gegen zeigt H. Waldvogel neben malerischen Lithographien gute
Winterlandschaften in Oel. Ein echtes Frühlingsbild ist das von
F . Hübsch , in dem die im Dunst verschwimmende Ebene gut wie-
dergegeben ist.

Eine Reihe effektvoller Porträts von K . Schikanedel ,
München, haben Platz gefunden, weil sie Ettlinger Persönlichkeiten
darstellen.

In München lebt auch der in Ettlingen beheimatete A. A r-
nold , dessen locker und gewandt gemalt« Landschaften die Abschluß-
wand bedecken. Sein Och ^ ngespann im Schnee, sein Aquarell vom
Chiemsee und die übrigen bayrischen Landschaften sind fertige Lei-
stungen eines Könnens , die mit Bezug auf die ganze Ettlinger Aus-
stellung >den Ausspruch rechtfertigen : Ende gut, alles gut.

In einem Saal für sich haben die Architekten Pläne , Pho-
tos usw . von ihren Bauten ausgestellt. Neben dem Stadtbauamt
sind mit guten und zeitgemäßen Leistungen Hermann Eisele
und Franz Ochs vertreten , ferner H . Störk von dem das wir-
kunsssvolle Plakat stammt, und einige Bilder von Innenräumen ,
Friedhofkunst und verwandten Dingen , so daß die Gesamlschau an
Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig läßt - W. E . C. „

Die ersten Ausstellungstage.
Die Ettlinger Landwirtschafts - und Gewerbeausstellung hatte

sich in den ersten Tagen trotz der außergewöhnlich schlechten Witterung
eines guten Besuches zu erfreuen . Am Montag wurde die Aus«
stellung von etwa 700 Schülern mit ihren Lehrern besucht . Für
die ganze Dauer der Ausstellung liegen Anmeldungen von Schule «
aus den ganzen Kreisen vor.

Der Zuchtschweinemarkt am Montag fand r«ges Intel «
esse . Es wurden bei der Zuchtschweine - PrSmierung durch
die Badische Landwirtschastskammer folgen** Preis« zuerkannt :

Prämiier »«« der Zuchtschweinschan im Pfiuzganverband.
Vorgeführt wurden : in Klasse 1 : Zuchteber im Alter vo« «»et

12 Monaten , 11 St ., in Klasse 2 : Zuchteber im Alter von 8—18 Monaten -
5 St ., in Klasse 8 : Zuchtsauen trn Alter von über 12 Monaten , 10 ©*•>
in Klasse 4 : Zuchtsauen im Alter von S—12 Monaten . 4 St ., in Klasse i '
Mutterschweine mit Saugserkel , 0 St .. zusammen 36 St . Die vorgesiiht-
ten Tiere gehörten folgenden Schlagen an : weibes Edelschwein 17 Stück ,
veredeltes Landschwein IS Stück.

Es erhielten Preise :
tn Klasse 1 : Zuchteber über 12 Monat « alt : 1. Koni»'

Adolf Knielingen , I a 40 3iM „ 2. Versuchs - und Lehrgut Forchheim 1b -
8 . Erziehungsanstalt Stutenlee Ic 40 RM ., 4 . Gemeinde Mörsch Hb
80 RM .. 4 . Stadt Karlsruhe . Daxlanden . IIb 80 RM .

3 # Klasse II . Zuchteber 8 — 12 Monate « It : 1. * tta *
Armbruster , Bäckermeister , Söllingen I 85 RM ., 2. Martin Eßwein -
Söhlingen . II S0 RM .. 8. E. Merton . Rtttnerthof , IH 25 RM .. 4. Land-
wirtschaftsschule Augustenberg III 25 RM .. 5. V Ehrismann , Köntgstxnv-
IV 20 RM .

In Klasse 8, Zuchtsauen über II Monat « alt . tra¬
gend : 1 . E . Merton , Rittnerthof , 1 a 85 RM .. J . Erziehungsanstalt
Stutensee Id 85 RM . , 8 . Versuchs« und Lehrgut Dorchheim, lo und IIb '
4. Landwirtschaftsschule Augustenberg IIa 80 RM .

I n Klasse 4 : Zuchtsauen 8 — 12 Monate alt , tragend
'

1 . E . Merton , Rittnerhos , Ia 85 RM . . 2 . Landwirischastsschnle Angnstc»'
berg I b 85 RM ., 8 . Versuchs- und Lehrgut Forchheim II 80 RM ., 4. <£ *-
»iehungsanstalt Stutenfcc III 25 RM .

In Klasse 5 : Mutterfchwetn « mit Sauaterkel
I . Landwirtschastsschule Augustenberg I a 85 RM . und Ehrenpreis d»
Gaues , 2 . E . Merton , Rittnerthos , I b 85 RM . , 8 . Versuch- und Lehra^
Forchheim II , 4 . Adols König , Knielingen , III 25 RM .

Geschehen Ettlingen , den 17. September 1S27.
Beim Milchleistnugsbewerb

hat daS Preisgericht folgenden Viehbesthern die nachstehend verzeichnete »
Preise zuerkannt : I . Saiten : August Sink , Bretten , 2 . Preis 25 tft *11"
II . Kühe : 1 . Lehrgni Forchheim 1 . Preis , 2 . August Sink , « rette«-
1 . Preis 80 RM .. 8 . Braun . Josef . Bllchig, 1. Preis 80 RM ., 4.
Auguft , Bretten . 2. Preis 25 RM ., 5. Lehrgut Sorchheim 2. Preis , 8.
weck. Eduard , Büchig, 2 . Preis 25 RM .. 7 . Meerwarth . Kilian , « rette»'
2 . Pr . 25 RM ., 8 . Karl Friedr . Gauv . Wössingen 8 . Pr 20 RM .. 9 Let>r-
gut Sorchheim 8 . Preis , 10. Joses Landmesser, Bretten , 8 . Preis 20 iH*"*

Schweres Unwetter über Baüen-Baöen.
= Baden - Baden , 20. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Nach,

dem gestern abend stundenlang ein ungeheurer Föhnsturm über das

Eebirge brauste, entlud sich heute nacht um 1 Uhr über dem Grob -

dach - und Oosbachtal ein Walkenbruch . In kurzer Zeit

standen die Strafen bis , u 40 Zentimeter unter

Wasser . Die Feuerwehr , die als Wasserwehr in Funktion treten

muht«, hatte stundenlange Arbeit , um ganze Strahenzüge , in denen
die Keller bis zur Decke voll Wasser gelaufen waren , wieder srei-

zubekommen . Die Oos wälzt ungeheure Wassermassen , in
dem Hausrat , Mergeräte und so weiter mitgesührt werden, zu Tal .

- -- Endingen , IS. Sept . (Triebwagen für die Kaiserstuhlbahn.)
Den vielseitigen Klagen über die schlechten Verkehrsverhältnisse aus
der in Privatbesitz befindlichen Kaiserstuhlbahn sucht die Süd -
deutsche Eisenbahngvsellschast Darmstadt nunmehr durch Einstel¬
lung einer Anzahl Triebwagen abzuhelfen. Zurzeit sind die zur
Erstellung eines massiven Triebmagen 'chuppens für 4 Stände im
Bahnhof Endingen erforderlichen Arbeiten zur Vergebung ausge -
schrieben -

= Rielasingen , 17 . Sept . Der Voranschlag für 1927/28 ergibt
einen ungedeckten Auswand von 23 094 M . Der Steuerfuß errechnet
sich für das Grundvermögen auf 62 Pfennig , für das Betriebsver -
mögen auf 2 Pfennig und für den Gewerbertrag auf 4,65 M .,
was ein« erhebliche Verminderung gegenüber dem entsprechenden
Satze des Vorjahres bedeutet.

— Gurtweil , 17 . Sept . (Folgenschwerer Streit .) In der Nacht
zum Freitag gerieten Arbeiter hier in Streit , der in Tätlichkeiten
ausartete . Einer der Arbeiter wurde dabei von dem andern durch
einen Stich in die Lungengegend schwer verletzt. Der Messerheld,
ein Mannheimer , wurde von der Gendarmerie nach Waldshut ge-
bracht.

— Triberg , 18 . Sept . (Eine Submissionsblüte .) Für die Arbeiten
der Verlegung der Landstrahe bei Reichenbach wurden Angebote ab-
gegeben , die zwischen 24 000 Ji und 69000 M schwankten

— Konstanz, 19. Sept . (Zum Mord im Singener Krankenhaus .)
Der 40-jährige Mörder Oswald Geister , der am 1 . Juli ds . Js .
die Oberschwester im Singener Krankenhaus erschossen und den
Oberwachtmeister Geiger durch einen Lungenschuß schwer verletzt
hatte , wurde nunmehr aus Grund des Sachverständigengutachtens
des Anstaltsdirektors Dr . Thumm -Konstanz für g e i st e s k r a n k
erklärt . Dadurch wird eine Echwurgerichtsverhandlung hinfällig
und Gerster der Irrenanstalt zugeführt werden.

Schmuggler aus dem Rhein.
Nach der Jnternationalisierung des Rheines ist dieser Stro^

ein Tummelplatz internationaler Schmuggler geworden, die in de
Hauptsache aus Frankreich und Holland kommen . Die von dort ci^
laufenden Schiffe bringen allerhand Schmugglerware mit sich ,
Holländer in der Hauptsache Tabak , Kaffee usw ., die Franzosen vol'

nehmlich Seidenwaren , kosmetische Erzeugnisse, Liköre usw . Bei &£

Einfahrt wird die zollpflichtige War « zunächst mit Verschlüssen ®et'

sehen, die erst am Bestimmungsort von der Zollbehörde zw^
genauer Durchsicht gelöst werden dürfen . Die raffinierten Schmug !?^
verstehen es aber durchaus, dies« Zollverschlüsse zu lösen , zollpslicht >ü
Waren zu entnehmen und die Verschlüsse wieder zu schließen . ^ '

fach bringt die Schiffsmannschaft die zollpflichtige Ware auch in ^
Schlafräumen hinter herausnehmbaren Brettern unter , oft besing
sich die Ware auch unter den Kohlen im Heizungsraum . Die deutf ^
Polizei arbeitet mit der englischen und französischen in anerkenne» ^'

wertem Eifer zusammen, um diesem Schmuggel das Handwerk ^
legen, der dem reellen Handel unter Umständen sehr erhebliche
Schaden zufügt. Daneben kommt es aber sehr oft auch zu 0rt>?f tt
Schmuggel. Ganze Schiffsladungen sollen zu diesem Zwecke eingesLv
worden und verschwunden sein '

--- Altschweier, 19 . Sept . Wettbewerb .) Zu dem von der dj cj^
gen Gemeindeverwaltung ausgeschriebenen Wettbewerb von
Emtwürfen zur Erbauung ein«r Kinderschule sind 16 Entwürfe
gegangen . Als Preisträger sind aus denselben hervorgegangen ^ ^
Herren Antoni -Bühl und Scherzinger u . Härke-Baden -Baden . ^
weiterer Entwurf wurde von den Preisrichtern zum Ankauf *1»^
sohlen . .

— Nirkendorf (Amt Vonndorf) , 20. Sept . De» Keuchhul ^

nimmt weiter zu . Die Schule ist seit Montag geschloss ^
da 35 Kinder (50 Prozent ) davon befallen sind . ^

Kerbsldiingung .
Der Herbst ist oft die günstigste Zeit , um die im Fraviavr

bauenden Früchte schon mit den beiden Kernnährstosfen Kalt und V» ^
vhorsäure zu versorgen . Wenn nämlich bei den Bestellungsarbeiten „
Frühling die Zeit drängt , so ist es meistens nicht möglich, diese be> ^
Nährstoffe einige Tage vor der Saat unterzubringen , wie sie zwecks vc ^
Ausuüvung eigentlich angewandt werden sollten. Die Folge davon ,
dann , dak die Düngung entweder ganz unterbleibt oder zur falschen ^
vorgenommen wird . Deshalb düngt man am besten einen Teil der .,
Frühjahr zu bestellenden Aecker bereits im Herbst, besonders , da 1«
und Phosphorsäure im Boden nicht ausgewaschen werden . ^
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Traubenkuren.
Die Obstsaison steht in voller Blüte , und damit ist auch dieZeit der Obstkuren gekommen . Obst ist nicht nur ein Nahrungs »und Genutzmittel, es erfreut sich auch als Heilmittel bei der B'e-Handlung verschiedener Kranlheitsprozess« hoher Wertschätzung .^ >nen besonderen Vorzug geniehen dabei die Traubenkuren

^ eife Weintrauben enthalten im Durchschnitt etwa 15 Prozent
Mucker, was an sich nicht viel bedeuten will . Bedenkt man aber,vag bei Traubenkuren vielfach bis zu sechs Pfund und mehr ge-Mse werden so kann man leicht feststellen , dah dem Körper immer-vn ein größeres Quantum Zucker zugeführt wird . So erklärt

sich , dah nach dem reichlichen Genuß süßer Trauben mituntei° 'ne Zunahme des Körpergewichtes zu beobachten ist. Indessen" Mit das nur auf wenige Fäll « zu. Bei der überwiegenden Mehr »svyl wird durch milde Anregung der Nieren - und Darmtätigkeit« ne Abmagerung , ein« Art Auslaugung bewirkt. Deshalb eignetV eine Traubenkur gerade für Personen , die zu Stauungen inyren Unterleibsorganen , in der Leber, zu Fettansatz usw . neigen,
wir te ® a

.uet einer Traubenkur beträgt im Durchschnitt vier
pochen. Sie kann jedoch auch länger fortgesetzt werden. Di« Trau «°en selbst müssen ganz reif und süh sein und dürfen nicht zu kaltHCtioiien werden. Es machen sich andernfalls unliebsame Verdauung »-
Körungen geltend. Bestimmeno für die Bemessung der Tagesmengem erster Linie das Alter und der Kräftezustand des Patienten«wie der Natur des Leidens . Man sieht , daß ohne ärztliche Vera -net foIcf^ n ZU unterwerfen nicht ratsam ist. Gewöhn-' <9 beginnt man mit einem kleinen Quantum und steigt allmählich°Uf drei ja sogar auf sechs Pfuitf » täglich. Fanatische Anhänger der
^ raubenkuren bringen es selbst auf 12 Pfund . Di« erste PortionTO ) nüchtern, vor dem Frühstück genommen. Wer sie so nicht ver-agt ' kann etwas Weißbrot dazu essen. Di« zweite, stärkere Portionim Laufe des Vormittags , zwischen Morgenimbiß und Mittags -
Cr - rii trcitte> wieder etwas kleinere, vor dem Abendbrot genossen.während einer Kur die ganze Ernährung , unterl ^ gfaltiger Berücksichtigung jedes einzelnen Falles geregelt werden.M "dersemMchränken ist der Genuß fetter Speisen und alko->">nscher Getränke .

^ Dr . m©d. L.
!n We " tue Welt ? Amerika hat na » wie vor fürAuswanderer ein« außerordentliche Anziehungskraft .. ? were Sorge bereitet aber den meisten Auswanderern die Auf-ringung der Ueberfahrtskosten. Deshalb wird häufig der Gedanke

^ wogen sich .Hinüberzuarbeiten ". Wie der Evangelische Haupt-

erf^ , Zutsche Seeleute zur Zeit stellungswerstandlich in erster Linie eingestellt. Sämtliche Angebote auf? ^ >ahrt nach Am " " ' " ^ — —
In der Regel handelt es sich um betrügerische Machen-denen kein deutscher Auswanderer zum Opfer fallen dürfte ,sollten derartige Angebote unter allen Umständen von einer" --Wandererberatungsstelle geprüft werden.

Schw » « Unfall . Gestern nachmittag wurde ein Ardeiter3 -Wclsch -Neureut , welcher mit seinem Fahrrad Ecke Kaiser» und.
^

>erstraße in schneller Fahrt das Gleis kreuzen wollte, von einemen Straßenbahnzug der Linie S erfaßt und so zu Boden
Ick

°r^ n ' daß er bewußtlos liegen blieb . Er wurde nach dem Städti -Krankenhaus verbracht, wo Schädelbruch festgestellt^ e. Der Zustand des Verletzten ist sehr ernst,
in ^ HnfttH. Gestern abend 8.50 Uhr wurde ein Dienstmädchen
s°n

^ ttltngerstraße vor dem Kaffee Nowack hier von einem Per -
criiT+

tra ^tlDaßcn angefahren und zu Boden geworfen. Das Mädchen
^ einen Unterschenkelbruch und nmßte nach dem Städtischen
,^

°"^ nhaus verbracht werden. Der Kraftwagenführer wurde vor»festgenommen.
^ | Die Kuh im Straßenschacht. Beim Transport von 2 Kühen
Com . Sofienstraße drängte eine Kuh, durch Autosignale scheudie andere in einen Schacht , der zum Wasseranschluß für ein
sjj ?® Haus gegraben wird . Die Verufsfeuerwehr mußte mit einem

lchenzug die Kuh herauswinden .
^ ^ Zusammenstöße. An der Ecke Krlegsstraße und Karlstraße
cj,

filI5r der Lenker eines Personenkraftwages die Straßenkreuzung ,
j(,jt

0' 1 der Verkehrsposten das Haltezeichen gegeben hatte und stieß
fot

e'nc in anderen Personenkraftwagenzusammen , dem die Durch-
£ beigegeben war . Es entstand nur Sachschaden. — An derselben

nach Amerika sind natürlich mit größter Vorsicht aufzu-In der Regel handelt es sich um betrügerische Machen-

Icl tt3Un8 ebenfalls durch Nichtachtung des Haltezeichens des Ver^
i,

' p°st°ns . stieß ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer zu-
T
tt" 5BcrIe ^ t wurde niemand . — Auf der Straße von Grün -
uach Forchheim fuhr öin Motorradfahrer auf ein unbeleuch -

"tb auf. Er zog sich eine leichte Quetschung an der Brust^ utabschürfungen am rechten Unterschenkel zu . Das Motor -wurde erheblich beschädigt . ,

ttiAnj! «i» caM mri laiser
A. NEU
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Vvrzugsrente von Auslvfungsrechten.
Nach dem WnlelheablöstMgSgesetz vom IS. Juli 1926 sind totInlande wohnende Reichsangehörige berechtigt, auf Grund von

AuSloflUNgsrechten , die ihnen für Anleihealtbesitz zugeteilt wordensind , im Falle der Bedürftigkeit die Gewährung einer VorzugSrentezu beaintragen. Bedürftigkeit liegt vor , wenn das Jahreseinkommendes Anleihegläubigers IM ) Mar ! ( früher 800 Mark ) nicht Wersteigt.Die Vorzugsrente beträgt 80 Prozent des Nennbetrags des Aus «
losungsrechtes , auf Grund dessen sie gewährt wird . Für je 1000Papiermark alter Vortriegs - oder Kriegsanleihen wurden 25 Mark
Ablösungsschuld mit Auslosungsrechten gewährt ; demnach treffenauf je 25 Mark Auslosungsrecht « 20 Mar ? VorzugSrente jährlich ;letztere darf aber im einzelnen Fall den Betrag von 800 Mark imJahr nicht übersteigen.

Die noch im Erwerbsleben stehenden Inhaber von AuSlosuMgS -
rechten haben nun in der Regel ein höheres Einkommen als 1000Mark jährlich und werden daher , solange sie eben erwerbstätig stndund seig können, in den Genuß der Vorzugsrente wicht gelangen ;sie werden deshalb ihre Awloiheablösungsschulidmit Auslosungsrech-ton zum Börsenkurse verkaufen oder zuwarten , bis ihre Stücke aus »
gelost werden . Für je 25 Mark Anleiheablösungsschuld mit Aus «
losungsrechton ist nach dem jetzigen Kursstande ein Erlös von etwa75 Mark zu verzeichnen; im Falle der Auslosung erhält man das
Fünfsache, d . h . 125 Mark für je 25 Mark Anleiheablösungsschuld mit
Auslosungsrechton und 4 % Prozent Zinsen , nur darf den Papier «
inhaber das Warten nicht verdrießen bis das einzelne Stück lotterie «
mäßig zum Zuge kommt.

Es kann sich aber unter Umständen für den einen oder anderen
Inhaber von Auslosungsrechten mit einem derzeitigen Ja -Hresein-
kommen von mehr als 1000 Mark empsehleen, die Auslofungsrecht «
zu behalten , um sich wenigstens sür die Zukunft die Möglichkeit einer
Vorzugsrente zu sichern. In feinem § 24 sieht nämlich das Anleihe-
ablösungsgesetz für eine solche Absicht eine besondere Erleichterungin der Weise vor, daß Personen , die sich eine VorzugSrente für den

späterem̂ Fall ihrer Bedldrfwiss« sichern wollen (evtl , auf Lebenszeit ) ,durch eine Erklärung gegenüber der ReichKschuldenverwaltung bisaus weiteres auf die Teilnahm « an der Auslosung verzichten können;di« Verzichterklärung kann jederzeit widerrufenwerden .
ES seien h-i.er»u folgend« Beispiel « angefahrt !
1. Ein Geschäftsmann will später sein Geschäft an ein Kind av-geben, um sich zur wohlverdienten Ruhe zu setzen. Kapitalvermögen ,aus dessen Zimten der Abgeber seinen Lebensunterhalt in der Haupt«fache bestreiten könnte, ist nicht mehr vorhanden und so ist der Vaterwohl oder übel gezwungen , sich vom Uebemehmer deS Geschäfts auSdem Ertrage desselben eine den Verhältnissen beider Teile entspre«chende Rente aussetzen zu lassen und zwar nehmen wir einmal 600Mark in bar und freie Wohnung im Werlanschlage von 300 Markjährlich an . In diesem Falle lköinnte der Betreffende Anspruch aufGewährung der Vorzugsrente erheben. Wenn z. B . der Mann20 000 Mark Altbesitz (Kriegsanleihe usw .) hatte , aus welcher er 500Mark Ablösungsschuld mit Auslosungsrechten erhielt , so beträgt diejährliche Vorzugsrate 400 Mark , die er auf Lebenszeit beziehen kann.2. Ein Landwirt möchte sein Anwesen übergeben ; als zukünftigerAltbesitzer oder Austrägler erhält er vom Anwesensübernchmer Na«turalien und freie Wohnung im Wertanschlage von jährlich 800Mark . Auch dieser Mann könnte Vorzugsrontengewährung bsan«spruchen, wenn er noch im Besitz« von Ablösungsschuld mit Aus «

losungsrechten ist.
Zahlreiche Beispiel« ähnlicher Art , auch für Frauen (Witwen ) ,könnten angeführt werden . Dabei ist zu beachten, daß in den an -

geführten Fällen die Bezieher der Vorzugsrente nur auf ihr AuS»
losungsrecht für die Dauer des Bezuges der Vorzugsrente verzich«ten , daß die Anleiheablö sungsschuld nebst Auslosungsrechten imFalle des Ablebens des Rentenbeziehers aber als Eigentum auf die
Hinterbliebenen bezw. Erben Wergeht .

„Karlsruher Kerbsllage" 1927.
Der Südwestdeutsche Heimatabend .

Am 1. Oktober findet in Karlsruhe der Südwestdeutsche
Heimatabend in der vollkommen neu hergerichteten städt. Festhallestatt. Die Festhalle wird an diesem Abend zum ersten Mal dem
Publikum in ihrer neuen Gestalt zugänglich sein. Im Mittelpunktdes Heimatabends steht das . Südwestmarkspiel" von Rudolf Profch«
ky , das in 10 Bildern Leben und Eigemart der südwestdeutscheuStämme widerspiegelt . Dem Festspiel geht ein wertvolles künst-
lerischeZ Konzertprogramm voraus . Der Abend wird eröff»net mit dem festlichen Aufzug aus der Oper „Katherina Eornaro "
von Binoenz Lachner, der lange Jahre in Karlsruhe gelebt hatund auch hier gestorben ist. Das Werk wird von dem gesamten
Sinfonieorchester deS Musikvereins „Harmonie " Karlsruh « unter
Leitung von Herrn Hugo Rudolph vorgetragen . Der Gesangverein
„ Liederhalle ' Karlsruh « fingt unter der Leitung seines ChormeistersHugo Rahner den Männerchor „Geisterruf " des in Karlsruhe leben»
den bekannten Komponisten Ludwig Baumann , dessen Werk bei der
Nürnberger 'Sängerwoche .zur Uraufführung gelangte und der „Sie»
verhalle" einen starten Erfolg einbrachte. Als Zweites singt die
„ Liederhalle" einen weiteren Naumann -Chor „ Wie die BWmlein
draußen zittern " . Zum Schluß trägt die „Liederhalle " RichardTrunks „Flamm ' empor, vor . Der Komponist . ein Frankenländer ,lebte früher in TaWberbischosKheim und ist jetzt in Köln musikalisch
hervorragend tätig . Nach der Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager
in Granada " von Konradin Kreutzer, der in Meßkirch in Baden
geboren wurde , beginnt das Südwestmarkspiel . Der ganze Abend
ist auf die Darbietung badischer und oberrheinischer Kunst und Kul-
tut eingestellt und dürfte große Anziehungskraft ausüben .

Chinesische PorzellanhSndler .
Von Zeit zu Zeit werden bei uns in größeren Städten oder auch

an kleineren Plätzen von der Polizei chinesische Hausierer ohne Wan -

Porzellanware zu einem scheinbar wohlfeilen Preis anbieten . Die
schlitzäugigen und noch mehr schlitzöhrigen Burschen aus dem fernen
Osten spekulieren auf die Vertrauensseligkeit und die Einsichtslosigkeitder auf chinesisches Porzellan erpichten Hausfrauen . Gar manche
gehen auf den Leim, oft nur zu gern lassen sie sich zu dem ihnen
vorteilhaft erscheinenden Gelegenheitskauf überreden . Hinterher ,wenn ein Kenner die gekauften Gegenstände zu Gesicht bekommt , geht
ihnen ein Licht auf, daß sie die Genetzten , die Betrogenen sind.Denn entweder ist das angebliche China -Porzellan lediglich eine
Nachahmung oder die gekauften Teller , Tassen . Vasen usw . sind
Ausschußware, mit Mängeln behaftet , die dem Laien selten einmal
sofort erkennbar sind . Wandergewerbeschein« werden den Chinesenkeine bewilligt , wenigstens bei uns in Baden nicht . Deshalb be-
treiben st« den Hausierhandel eben „schwarz" und möglichst unauf -
fällig . Der Handel scheint von einer Zentrale in Berlin geleitet zuwerden, von dort beziehen die Hausierer vermutlich auch ihren Nach-
schub an Waren .

Wer sich vor Schaden hüten , nicht Aber das Ohr gehauen seinwill , dem ist zu raten , den gelben Porzellanhändlern nichts abzu-
kaufen . Wer seinen Schrank oder Tisch mit Auslandsporzellandekorieren will , dem bieten die einschlägigen Geschäfte dazu Gelegen¬heit genug. Dieselben sind sehr wohl in der Lage . Porzellanwarenjeder Art in gediegener und reeller Ausführung zu liefern . st.

Ein interessanter Versuch.
Die Buchhaltung der Hind « nburgspend « verzeichnet die

eingehenden Beträge nach Landesteilen . Zwar werden die
Endsummen keine Grundlage für Vergleiche bieten , weil die Wirt -
schastslag« der einzelnen Gegenden Deutschlands in ihrer Leistungs«fähigkeit zu verschieden ist, und auch keinen Weltmaßstab , denn einekleine Gabe, die ein wirkliches Opfer bedeutet, kann so wertvoll seinwie eine gewichtige Spende . Dennoch ist dieser Versuch , der in
solcher oder ähnlicher Weise noch bei keiner Sammlung unternommen
wurde, geeignet, einen aufschlußreichenU « berblickzu gebenvon dem Wettstreit aller deutschen Gaue bei der Ehrung des 80 jäh-
rig«n Reichspräsidenten.

|gT Voranzeigen der Veranstalter. |
) ( « affee-Cabaret Mozart . Der Dtrektton ist c » gelunaen , einKünstler - Programm «ufammenzustellen , daS dt« wetteftaebenoe« « n-svritche befriedigen dttrstc . Es wurden durchweg erstklaNige Rünftlerund Künstlerinnen verpflichtet, die in andere » Grobstädten schon groSeErfolge erzielten . Besonder ? dervorragend ist in dem neue» Programmdie Tanzkunst vertrete » . Hier ist vor allem daS internationale Tan, »paar Int und K o n r a d. die mit ihre » graziöse» und technisch volle»-deten Darbietungen starken Beifall erzielen . Eine gute Ergänzung bildenFräulein K u n a v a und Fräulein Jansen , die ebenfalls in tvrerTanzkunst grobeL Können und gute Schulen verraten . Als Anlagertnfunktioniert Fräulein Solms , die mit Wid und Humor da» Publikumauss Glänzendste zu unterhalten weih . Alles in allem ein Programm ,das jedem Besucher einige genußreiche Stunde » bietet .

M « abl .Ab- uuemeatS . Die Konzert -Direktion « nrt SIeuseldt teUtun » mit . daß sie die im vorigen Winter erstmalig eingesübrte » Wahl -Abonnement » auch bei de» diesjährige » 8 Kammermusik -Konzerten bei»behauen habe, da sich die Einrichtung als sehr praktisch erwiesen hat .DaS Wahlabonnement bietet die Annehmlichkeit aus den 6 Konzerten4 ganz nach Belieben auszuwählen : auch späterer Umtausch wird inentgegenkommender Welse gerne gestattet. Gegenüber dem Bollabonne -ment tst allerdings ein kleiner Mehrbetrag »u entrichten , der jedoch nochimmer erheblich weniger ausmacht , als der jeweilige Preis für Einzel -karten .

Geschäftliche Mitteilunaen .
NeschZftSjubiläum . » uf ei » ! S jährige » Bestehen kann tu diesenTagen die bekannte Firma . Pelzwarengeschäst und Kürschnerei GustavSchrambke iKaiserstraße SIS , gegenüber dem Zvtontngerj, zurüabttilcn .Das am 15. September 1SV2 von Gustav Schrambke gegründete Geschältbefand sich 20 Jahre in den Räumen Waldstrahe 85 ; sie wurden am

1 . Mär , nach Kaiserstrahe 215 verlegt . Unsere herzlichsten Glückwünsche!

Der elegante Haarschnitt für Dame n. Herrn
Telefon 2829 S £ fcl011 . TrOSl KarlstraBe 55.

Beilagen -Hinweis.
Ein zuverlässige» Schutz , und Desinfektionsmittel , vefonder » tn » erZeit der Erkältungen , Halsentzündungen und Grippegefahr . sind diealtbewährte » Formamint -Tabletten . sBeauemer im Gebrauch und na « -baltiger in der Wirkung als Gurgelungen ) . Erhältlich tn alle« » vo -theken und Drogerien . Wir verweisen auf den unserer heutigen Au »-gäbe beiliegenden Prospekt der Firma Bauer u . Etc ., die auch Probenund Broschüren toftc .tfos versendet . Aö »8jEenoBEmnn :

aZ ' Jt * IIOOO g/onienden l/rtrile , <//e ron ■
ffX» p Mi tuen urxt iteri mderX

Pfkau/ten ^
- '

Katarrh - Bonbons
ml dem an/isepfnch mrhemfen I

AtiÂ J BmAe,x tix Hutten , ÄMeitei/ , htmtleimung , I
">/»»/ rc"Jhem Hat ! können he e/nbenm Genua- P

n
'*"! "" ' ' "Ifen Hfemn lie Mnen '

*onJ !%?°0,e'>en,Qrr?3nz mnctemrHä \ tj. iwedt/oi .enetonch zurück. • ZtTAahen in'■Drog . u uro Reklame i/p K.üpt/er .

K ®hönheits,ehl «»", S
tzA« lePhft ' Auskunst , wie man aus einfachebeseitigen kann : Pickel . Mitesser.lO cl<. Nasenröte , raube borkige Haut ,'w ' »Utrf. Muttermale , Tätowierungen .durstiges glanzloses Haar . HaarauS -
K ^ nbMupven . graue Haar «, settiaes Haar .
Sit« " ! Haare auf den Armen undW ' lbWen . schwache Bülte lzurückge -
K .̂ , sch,„«" Äasfte >. Hand - und Achsel-^=tumit Körperhaltung , unschöne Naien -
LCÄttn Stülp - . Kolbcnnale nlw . s. Ge-

Äi, . ^ ttrnrun »eln . Krähensüs,« ulw . l .
ffti » 11' fönt !? n £ t0UCtI » nd Wimpern , abstehende' Ii «»aew ^* anderen Schönheitsfehler . Bitte?ot , u » b iÄ welchen Fehler eS sich ban-

^ fisinal Bugatti
'
AS äHfi»iiivviirrerltrab « 82. (43945)

fe
"

erscheint demn&chst.Herausg . v. General - Musikdirektor Leo Blech . Enthalt über 100 Muiikftacke n. Lieder .34 x 26 cm , c*. 400 Seiten auf holzfreiem Papier , elegant in Leinen 20 RM.Aus dem Inhalti
Pfltzner , Der atme Heinrich / Puccinl . TVwca, Nelson , Paraguay / Ottenbach , tcMnsWte sich dii Bilder gleichen — Turandoi , Helena I Robrecht , Bear Ont I Stolz . WimDiese heimliche Liebe - 0 Sohn des Himmels '
Siretana , Komödiantenrausch | Thoma »,
Mignon , Kennst Du das Land - TUiama -
Polonäse I Verdi . Traviata , Hatdtin heimat¬
liches Land I Wagner , Götterdämmerung ,Trauermarsch - Pa '

- 23 Stücke : Klassische und
Salon -Musik

Bach , Sieiliano | Beethoven , 6 Deutsche
Tänue / Uizet , Aaaqio und Menuett aus
Arlesienne f Brahms , Menuett — Andantea . d Sinfonie Nr . 3 | Dicker , Aschenbrödels
Brautzuq / Dvorak , Walzer op. 54 Nô i —
Indianisches Lamento — Slavische Tänze

Mozart ,Nr . 1 I Kjerulf , Frühlingslied I
Les petifs riens / Reger , Gavotte op. 82' Schubert , Im -

Bestellsebeln .loh bestelle hiermit beider BuchhandluDgRlal & Freund ,B «Tlin 8 . 42. Alexsndrinenstr . 97. laut Inserat Bad .P . „Sangund Klang * Bd . l , 2. 3. 4. 5, 6, 7, 8, V. 10, 11 in Ln . geb . je&m . 2 ».- . Der Betrag folgt gleichzeitig - ist nacüzunehmen- wird durch Monatszahlunpen von Em . . . . . deglichen .Eigentumsrecht vorbehalten . Erfüllungsort Berlin -Mitte .Ort und Datum :
Name und Stand : .

oarasate , Zigeuner weisen
promptu Nr . 2.

27 Stücke : Die Operd'Albert , Tiefland : Nuris Morgen 'ied —Tote
Augen , Amor u . Psyche / Gluck , PVgrimevon Mekka | Humperdinck , Domröschen
Mrazek . Madonna am Wiesenzaun I Offen¬
bach , Hoffmanns Erzählungen — Menuett

?arsifal , Karfr .-Zauber .
26 Stücke : Operette und Tanz
Darewski , Chareil -Revue , Es geht von Mund

Format

wird bei Nacht erst schön j Strauss , 0 .,Die Königin , Solltest Du Dein Herz ver¬
schenken I Suppö , Die schöne Oalathe
Taylor . Du und ich / Zieglsr , Am Hildes¬
heimer Schloss .

27 Llederi
Bach . Patron d . macht d. Wind I
Die Liebende schreibt / Brahms . In ttUler

Blech .
Na cht — Feinsliebchen | Cornelius , Die
Hirten I Dioräk , Zig .-Luder . AlteMutter I Haydn . Liebes Mädchen I Mondela -
eohn -Barthold », Hirtenlied / Meyerboer ,Fischermädchen | Pfltzner . Sonst I Reger ,Tragt blaue Träume I Schubert , An die
Leyer I Schumann , Die beiden Grenadiere
WO» , H., An

tu Mund I Dbll , Geisha , Du bist so weiss
wie Schnee / Fall , Jugend im Mai , Fahren
zwex dem Glück entgegen | Frelre , Ay , ay ,
ay I F riml . Schate , was ich ron Dir ge¬träumt hab I Kaiman . Zirkusprintessin ,Wenn Du mich sitzen lisst I Kern , Charcll -
Revue , Du I Kollo , An und aus , Angelliedu . Ein Flip , ein Oin , ein Milde L

Einzeln gekauft , würden die Musikstücke zusammen über H . 200 kosten . Dieser Band schliesst sichwürdig don ersten 10 Bänden an und dürfte in keiner Musiksammlung fehlen . Inhaltsverzeichnisder ersten 10 Bände , welche ebenfalls je 20.— RH . kosten , steht kostenlos und trank » rar Verfügung .Wir liefein jeden Band zum Original - BW 2 Bande M. 4 — monatlich and für jeden weiteren Band monatlichverlegerpreis auf Wunsch auch gegen « _ M. 2.— mehr . Die erste Bäte wird postsicherheitshalber nachgenommen ,Mona :szahlungen von M. Bestellschein nebenstehend .
Buchhandlung BIAL & FREUND , BERLIN S42 , Alexandrinenstr . 97 / Postfach U7
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Statistisches von den VerbandsspielenDr. Peltzer schlägt E . Martin auch über 40» Meter. I
Zweiter Tag des „Internationalen " in Paris .

k . Paris , 19 . Sept . (Drahtb .) Das Internationale Sportfest
im Stade des Colombes bei Paris fand am Montag bei schlechter
Witterung seinen Abschluß . Wiederum stand das Zusammentreffen
von Dr . Peltzer und Sera Marti n -Paris im Mittelpunkt des
Interesses . Diesmal ging es über 400 Meter . Dr . Peltzer bewies
hier , dah er , über die kürzere Strecke dem Franzosen klarer über ,
legen ist. Er siegte ziemlich glatt mit fünf Metern Vorsprung in
der recht guten Zeit von 48,8 Sek . vor Martin (49,2 Sek .) , Feger -
Paris (49,6) und Wolljung -Straßburg . Am 400 Meter Hür¬
denlaufen nahm Peltzer nicht teil . Sieger blieb hier der Eng -
länder Lord Burghley in der verhältnismäßig mäßigen Zeit
von 56,3 Sek . vor den Franzosen Viel und Allard . In den übrigen
Laufwettbewerben des Tages siegten die Amerikaner . Recht gut
war die Leistung von Cummings im 200 Yardslaufen , das er in 19,8
Sekunden vor seinem Landsmann Scholz und den Franzosen Syl -
vestre und Degrelle an sich brachte . Ueber 100 Meter blieb Scholz
in 10,8 Sek . vor Cummings , TH6ard und Degrelle in Front . Eon -
ger - llSA . beendete das 800 Meter -Laufen in 1 :56,6 Sekunden als ■
Sieger .

Dr. Peltzer über Deutschlands Aussichten
in Amsterdam.

F.H . Paris , 20. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Redaktion des „Journal "

, welche die beiden athletischen Ver -
Qnstaltungen vom Sonntag und Montag veranstaltet hatte , lud
gestern die deutschen und französischen Teilnehmer zu einem Van -
fett ein , wobei der Chefredakteur des „Journal " und Dr . Peltzer
Ansprachen hielten . Letzterer gab dem Wunsche Ausdruck , daß zahl -
reiche französische Athleten im nächsten Jahre nach Berlin kommen
werden . In einer Unterredung mit einem Vertreter des „Journal "
erklärte Dr . Peltzer über die Aussichten Deutschlands bei
den Olympischen Spielen im Jahre 192 8 , daß man in
Deutschland allgemein glaube , daß Deutschland hinter Amerika den
zweiten Platz einnehmen werde . Peltzer selbst hält diese Hoffnung
für etwas übertrieben , weil er Finnland , England und möglicher¬
weise auch Frankreich für beachtenswerte Gegner hält , die den zweiten
Platz erobern könnten . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß er Martin
bald wieder als Gegner gegenüberstehen werde und daß es ihm
möglich wäre , den Rekord über 800 und den über 1000 Meter
herunterzusetzen .

Deutsche Leichtathleten in Stockholm .
Die Kämpfe am Montag .

: : Stockholm, 20. Sept . (Drahtb .) Bei kühlem Wetter und
verhältnismäßig schwachem Besuch wurden am Montag die inter -
nationalen Leichtathletik -Wettbewerbe in Stockholm fortgesetzt . Für
die deutschen Teilnehmer gab es wieder einige schöne Er -
folge . Körnig zeigte sich in besserer Form als am Sonntag . Er
gewann diesmal ein 60 Meter -Laufen in 6,7 Sei . überlegen vor dem
Engländer London und dem Holländer Broß . Der Holländer holte
sich dafür die 400 Meter in 50 Sek . Böcher siegte über 1000 Meter
in 2 :31,3 Min . vor dem Schweden Volke Eriksson (2 :33,2) und sei -
item Klubkameraden Walpert . Kohn -Bcrlin zog sich über 5000
Meter durch den Schweden E k l ö f die zu erwartende Nieder -
lag « zu. Der Schwede siegte in 15 : 06,2 Min ., während der Ver -
liner 15 : 15,6 Min . benötigte . Eine deutsche gemischte Staf -
fei (Borner , Körnig , Zentner , Böcher ) siegte über 4 mal 200 Meter
zwar in 1 :29,8 Min vor Eöta Stockholm ( 1 :30,4 Min .) , wurde aber
wegen Ueberschreitens der Wechselmarke distanziert .

im SFB.
Nur noch fünf Vereine ohne Verlustpunkte .

Der Wert statistischer Darstellungen von den Meisterschafts -
spielen im Süddeutschen Fußball -Verband wird dadurch etwas be-
einträchtigt , daß die Spielstärke in den einzelnen Gruppen sehr
verschieden ist und auch die Zahl der ausgetragenen Spiele schwankt.
Am weitesten gefördert sind die Verbandsspiele noch in der Main -
gruppe , wo die Mehrzahl der Mannschaften bereits acht Spiele aus -
trug . Allerdings ist man hier auch durch die zahlenmäßige starke
Besetzung der Gruppe zu fleißigem Spielbetrieb gezwungen . Die
wenigsten Spiele wurden in den zahlenmäßig kleinen Gruppen Süd -
bayern und Baden ausgetragen .

nur noch fünf ohne Niederlage und zwar : Eintracht Frankfurt mit
16 :0 Punkten , FSpV . Frankfurt (14 :0) , VfR . Mannheim (12 :0) .
Bayern München und Stuttgarter Kickers (Je 8 :0 Punkte

Von den 75 Bezirksligavereinen der acht Gruppen im SFV . sind— ' ' ' ~ ~
Ifu

' "

t

Je einen Verlustpunkt weisen auf SV . Waldhof ( 11 : 1 ) , 1 . F . - C.
Nürnberg . Union Bockingen und Phönix Karlsruhe ( je 9 :1
Punkte ) .

Mit je zwei Verlustpunkten belastet sind Wormatia Worms ,
VfL . Neckarau ( je 10 :2 Punkte ) , FV . Saarbrücken (12 :2) , SpVgg .
Fürth (8 :2 ) und München 1860 (4 :2 Punkte ) .

Ohne Niederlage sind ingessamt noch zehn Mannschaften : Ein -
tracht Frankfurt , FSpV . Frankfurt , SpVgg . Fürth , 1 . FC . Nürnberg ,
Bayern München , Union Böckingen , Stuttgarter Kickers , Phönix
Karlsruhe , SV . Waldhof und VfR . Mannheim .

Ohne jeden Punktgewinn blieben nur zwei Mannschaften : Ger -
mania Frankfurt mit 0 :16 und VfR . Gaisburg mit 0 :8 Punkten .

Nur je einen Pluspunkt und damit ebenfalls noch keinen Sieg
weisen auf Phönix Mannheim , SV . 05 Trier ( je 1 :13 Punkte ) und
VfB . Karlsruhe 1 :8 Punkte ) .

Die meisten Tore schössen FSpV . Frankfurt mit 38 :6 und Ein -
tracht Frankfurt mit 33 :5 Treffern . Allerdings dürften in der Gruppe
dieser Vereine , in der Maingruppe , auch die Differenzen in der Spiel -
stärke zwischen den Vereinen der Spitzengruppe und denen der Schluß -
gruppe am stärksten sein.

Die wenigsten Gegentore haben 1 . FC . Nürnberg , der bei 21
Plustreffern nur einen auf der anderen Seite des Kontos hat und
der PfL . Neckarau mit seinen 17 :3 Treffern .

Die meisten Minustore weisen Sport 1860 Hanau mit 19 :37 und
Vg . Fechenheim mit 25 :42 Treffern auf . Immerhin sind hier doch

Luftdruck
in

MsereS -
Niveau

Tem- Gestrige Niedrigste Schnee-
Stationen peratur Höchst . Temver . höhe Wetter

C.o Wärme nachts cm

Werthelm . . 14 10 11 wolkig
KSnigsftuht . . 759 4 11 15 10 wollte
.«artsrnhe . . 780 .0 15 18 14 wolkig
Baden -Baden . 781.0 , 16 18 14 Regen
Lillingen . . 7618 * 15 16 14 bedeckt
St . Blasien . . 14 14 14 Regen
Feldierg . . S37.5* - 10 11 10 »levet
Badenwciler , 762 8 a 17 18 14 — bedeckt

Phönix Karlsruhe ( Baden ) , VfR . Mannheim sRhein ) , F !
Saarbrücken (Saar ) , Eintracht Frankfurt (Main ) und Wormatia
Worms (Hessen) .

Am Schluß der Tabelle stehen : FC . Bayreuth und FSpV . Nürn -
bern (Nordbayern ) , Schwaben Ulm und DSV . München (Süd -
bayern ) , VfR . Gaisburg (Württemberg ) , VW . Karlsruhe (Baden ) ,
Phönix Mannheim (Rhein ) , SV . 05 Trier (Saar ) , Germania Frank -
fürt (Main ) und Germania Wiesbaden (Gruppe Hessen).

»
Club -Voxkamps „Heros" Karlsruhe und Phönix Karlsruhe . Im

Clubkampf zwischen „ Heros und der Boxabteilung von Phönix -
Karlsruhe siegte Heros überlegen mit 9 : 3 Punkten .

A Karlsruher Hockeyspiel. KFV . I — V . f .R . Landau 4 : 1
(2 : 1 ) . Am letzten Sonntag fand auf dem Karlsruher Polizsisport -

platz das Rückspiel zwischen KFV . I (Hockeymannschaft ) und
V .f .R . Landau statt . Auch dieses Mal war die KFV .-Mannschaft
bedeutend stocksicherer als die Gäste . Kurz vor Halbzeit erzielte
V .f .R . Landau das Ehrentor . Vor Spielschluß bedrängten die
Gäste das KFV .-Tor , konnten jedoch dank der sicheren Verteidigung
keinen weiteren Erfolg erzielen . Be .

B - Walter S »ence nicht in Amsterdam . Aus Newyork kommt
die Nachricht , daß Rademachers schärffter Gegner im Brustschwim -
men , der bekannte Walter Spence -Brooklyn . der erst kürzlich in
Hawai den guten Japaner Tsuruta in der amerikanischen Meister -
schaff schlagen konnte , in Amsterdam die Sterne und Streifen nicht
vertreten kann . Spence ist aus Zentralamerika eingewandert und
scheinbar noch nicht amerikanischer Bürger . Ob er für sein Ge-
burtsland , soviel wir wissen Euba , starten wird , bleibt abzuwarten ,
ist aber kaum anzunehmen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Allgemeine Witteruugsiibersicht . Der mit dem Warmlnftvorsto «
verbundene Aufglettregen dauerte gestern in Baden fast den ganzen Tag
über an und lieferte teilweise außerordentlich große Niederschlagsmenge »
(Rheinebene bis 40 Liter , Feldberg 80 ütter/qm ). Auch die Erwärmung
war beträchtlich , die Tagesmittel der Temperatur lagen durchweg 4 bis
6 Grad höher als an den Vortagen . Heute morgen ist noch weiterer
Temperaturanstieg zu beobachten .

Der Wärmewelle folgt im Westen eine flache HochdruckweUe . die uns
vorübergehende Aufheiterung bringen wird . Mit Rücklicht auf die über
dem Ozean nachrückenden Tiesdruckstörungen ist für mehrere Tage noch
mit Fortdauer der veränderlichen , aber milden Witterung zu rechnen .

Wetteraussichte » für Mittwoch , de« 21. September . Zeitweise auf «
heiternd und meist trocken bei milden Südwestwinden .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 20. September , morgen ? 6 Uhr : 380 Htm . , gest. 82 Ztui .
Slimfterinsel , 20. Sevtember , morgens 6 Uhr : 290 Ztm . , gest . 50 ZtM .
Kehl , 20. Sevtember . morgens 6 Uhr : 380 3tm . , gest . 25 Strn .
Mar « » . 20. September , morgen ? 6 Uhr : 566 Ztm ., gest . 12 tStffl-
Mannheim , 20. September , morgens 6 Uhr : 511 Ztm .. gest. 47 Ztm -

Bücherschau.
X „ Deutscher Jluabetrieb " . Im Lustsahrtverlaa G . m . b . y . , Berlin

SW . 19, ist als Sonderdruck aus der Zeitschrift „Ikarus " eine Studie
„ Aeutscher Flugbetrteb " erschienen , die zum Verfasser das
Vorstandsmitglied der Deutschen Lust -Hausa , Erhard Milch , bat und
außer im Lustsahrtverlag in der Nachrichten -Abteilung der Deutllde »
Lust -Hausa erhältlich ist . In drei »n sich abgeschlossenen Aussäben werden
organisatorische , technische und Zukunftsfrageu des Luftverkehrs behan «
delt , die , als Ganzes gesehen , einen Ueberblick über die deutsche Han -
belsluftsahrt als Bestandteil des internationalen Luftverkehrs geben . Dtt
erste Teil der 15 Seiten umfassenden Broschüre enthält eine Ueberfildt
über die wichtigsten europäischen Gesellschaften und die von ihr beflogenev
Linien nach dem Stande des Sommers 1927, sowie über den außerhalb
Europas betriebenen Luftverkehr . Breiten Raum nehmen die „Tech«
nischen Fragen " ein : die Flngzeuge , das Fliegen , die Instrumenten «
entwicklung , das Motorwesen und der Nachtslug werden tn einer dem
Laien verständlichen Bearbeitung behandelt und der derzeitige technische
Stand des Handelsflugwesens anschaulich entwickelt . Die Zukunft ?«

fragen beziehen sich, wie es bei dem heutigen Stadium der Entwicklung ,
das wir unter Berücksichtigung der ozeanischen Versuche als das Welt '

slugstadium bezeichnen möchten , auf dte zukünftigen transozeanische ^
Groblnftwege und deren verkehrsmätzige Fundierung , zu der in erste »
Linie technische Vorbereitungen und die Organisation zu rechnen sind-
Die Studie Milchs ist eine wertvolle Bereicherung des Schristtums üb »
Luftverkehr und dürfte ctnes zahlreichen Leserkreises gewiß sein .

Zentralheizungen
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Kesselglieder und Radiatoren
aller Systeme und leisten für die von uns ausgeführten

1

Schweißungen volle Qarantie 22950

SchweißtechnikKarlsruhe
Gesellschaft für Elektro - Autogene Schweißung , m . d. H .
Essenweinstraße 6/8 Fernsprecher Nr . 2524.

Gesucht
eine EieftlroinsiaiiaiMrnia

zur Montage eines großen 5stöck . Baue ? (Neubau )
und liefere ich dagegen Linoleum , Tapeten etc .
Angebote wolle man unter Nr . W9SS tn der Ba <
dischen Presse abgeben .

8 Kg. schwer, sowie Jnduftrie -Eiform -
briketts , erste Qualitätsklasse . etwa 20 %
flüchtige Bestandteile » nd ca . 8% Asche,

prompt und regelmäßig lieferbar .
Anfr . besörd . nnt . E . M . 464 Rudolf
Moste , Mannheim . (9X2624 )

Amiliche Anzeigen

Freihändiger Nutzholzverkaus .
des Bad . Forstamts Huchenfeld tn Pforzheim
( Geschäftszimmer Forststr . 1 Fernruf 2151 ) etwa
1740 Fm . Ta .- it . 40 gm . Forlenrundhölzer aus
Staatswalddistrikten 1. II u III . Angebote nur
in ganzen Prozenten d . L . G . P . bis längstens
22 . Sevtember 1927. nachmittags 4 Uhr . erbeten .
Auskunft und Listenauszüae durch das Forstamt .

(44820 )

Schichtholzversleigerung .
Das Forstamt Herrenwies tn Forbach (Baden »

»ersteigert am Mittwoch , den 28 . September 1927,
nachmittags 2 Uhr tm Gasthaus zum Auerhahn
in Herrenwies 65 Ster Buchen - sowie 950 Ster
Radelscheiter und -Prügel .

Das Hol , wiid vorgezeigt durch Förster Dinger
und Merlei in Herrenwies , Förster Bantnecht in
Hnndsbach und Forstwart Bitttmann in Erbers -
bronn . (4556a )

Versteigerungen

Grundstücksoerkauf.
Am Freitag , den ZZ. d . M . . vormittags 9 Uhr .

wird aus dem Rathaus in Tleiubach (Str . Baden
Baden ! ein für jeden Gärtnereibetrieb geeia
netes Gelände in der Größe von 6000 am srei -
willig össenilich versteigert . Nähere Äuskuust
erteilt da » dortige Grundbuchamt . (4567a )

Solange der Vorrat
reicht , tiefere ich garan -
ttert reinen

Bienen - Schleuder-

Honig .
Dte 10 Pfd .-Dofe M 9.80
die 5 Psd .- Dose M 6.20
bes . hell u . wohlschmeck. :
die 10 Psd .-Dose M 10.80
die 5 Psd .-Dose M 6 .80

SB. Wordtmann ,
Edewecht -Osterscheps

t . Oldenburg .
Nichtgesallendes nehme

zurück.
(912556)

linlerrichl

SucheAbnehmer
für einige tausend Ztr .

Tafelobst
nur edle Sorten . An
unbekannte Käufer nur
gegen Uebernahme und
Barzahlung aus der Ver «
ladestation . L . Maier -
Ruf , Obstgrotzhandlung ,

Kadelburg a. Rhein .
(£ 4748)

Erstklassige
Damenschneiderin

empfiehlt sich tns Haus .
Angebote n . Nr . 0)4757
an die Badisch « Presse .

Kaufgefuctie

B1254

gut erhalten
kauft

fortwahrend
Hisehmann .
Zährinserstr . 29

Gebrauchte , guterhalt .
Personal -

Schranke
evtl . aus Eisen , zu lau -
seu gesucht . Angebote
unter Nr . 21375 an die
Badische Presse .

Eis . Bettstelle m. saub .
Matratze ( Mädcheubett ) .
zu lausen gesucht . Auge -
böte unter Nr . N47Z8
an die Badische Presse .

Gründl . Klaviernnter -
richt zu mäßig . Honorar
erteilt B . Schläfer . Kai -
lerstr . 38. II . (B1085 )

Student
gibt Stunden für alle
Fächer , bes.

Mathematik .
Angebote u . Nr . 34734
an die Badtsche Presse .

Zurück z . Natur !
Gute Existenz !

Einige Damen u . Herren
können stch an einem Na >
lurheit -Kurs beteiligen ,
mit Massage . Schristl .
Ana . Schlakvlad 13, II . .
Haaf . (B1284 )

Zitherunterritht
Frau Walter , Zither¬
lehrerin , Belsortstr . 7 .

Nähmaschine ,
Büfett , pol .. Schrank ,
Waschkommode , Stühle
zu raufen gesucht . Air
geböte u . Nr . K47Z5 an
die Badische Presse .

Oelgemälde
möglichst Seestück , zu
lausen gesucht . Angebote
mit Preis und Größen -
angaben mit . Nr . R4742
an die Badische Presse .

Kause gebrauchtes , evtl .
reparaturbedürftiges

Motorrad
von 21-i — 4 PS .

Angebote mit Preis u
näherer Beschreibung u
Nr . M4737 an die Ba -
dische Presse .

Immobilien

HOTELGutgehendes
altbekanntes

erstklassig . In Baden -Baden
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4582 a an die Agentur der
Badischen Presse in Baden -Baden .

Spezialgeschäft in Rastall
erste Lage , alte Kundschaft , w . Wegzug d . Juh
zu verlausen , Angebote unt . Nr . 457Za an die
Badische Presse .

limmMm
Eine in vollem Betrieb stehende Ziaar -

rensabrik , an badischer Station gelegen ,
in moderner Einrichtung und groster
Produktion , ist wegen Gesundheitsrück -
sichten billig zu verkanfen . Das in best .
Zustand befindliche Gebäude eignet sich
eveut . auch zu anderen Kabrikattons -
zweigen . Näheres durch die Makler -
firma H. Schick, » reiburg t. Br ..
Kaiserstrahe 8S . (4571a )

Zu verkaufe « :Wohnhaus
Nähe der elektr . Bahn , Baden -Baden —
Oos , mit S Vierzimmerwohnungen , eine
Wohnung sofort beziehbar , Anzahlung
15 000 Mk ., 1922 erbaut , daher steuersrei .

Angebote unter Nr . 4539a an die Bad .
Presse erbeten .

Gute Existenz
durch Uebernahme meines fjutteehenden
und ausbaufähigen Geschäftes mit Laden ,umständehalber billi « an Selhstinteressent
zu verkaufen . AnseDote unt Nr. L4761
an die Badische Presse .

Metzgern . Wirl
ist bestgelegenste neuztl .

Wirtschast m. Laden
ohne Biervertrag m . 7
Zimmer beziehbar , bei
Karlsruhe . 20 Minuten
Verbindung geboten .
12 000 Ji erforderlich .
Rest bis 1932 fest.
Ackermann « . Kriegsstr .
Nr . 86. (21077)

Existenz .

reis 2500 M . A . Held .
Nmmohilien . Amalien -
str . 39 , Tel . 2974 . ( B1277

General -
Vertrieb

großer bad.
Brauerei

mit Lagerräumen und
Wohnhaus in Baden -
Baden unter äußerst
günstigen Bedingungen
zu verlaufen .

Angebote unter Nr .
4583a an die Badische
Presse .

für Spekulation i
2 Baupläne in Dax¬
landen, 2 Minuten von
der Straßenbahn mit je
500 u. 700qm, 4 5 .20 Jt
zu verkauftn. Angebote
unt . Nr B4727 an die
Badische Presse.

Kaus
womöglich mit Laden
u . Einfahrt , mittlere
Stadtlage , bei 20 000
M Anzahlung zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unt . Nr . R4717
an die Bad . Presse .

Gute Geschäfte
Wirtschaften ,
Biiitercicn ,
Metzgereien ,
Zigarrengeschifte ,
LebensmittclgefchSste ,
Spcisewirtschas »,
Pensionen ,

Schre
'
ineret ,

Schlosserei
preiswert zu verkaufen .

M . Busam ,
Herrenstr . 38. (22846)

Friseurgeschäft
Herren - u . Damensalon

umständchalb . bci gerin -
ger Anz . f . 1300 M ZU
verkaufen . Ang . u . Nr .
A474 !> an die Bad . Pr .

Saus
mit Einsahrt und Werk-
stätte , ca . 100 qm , mög >
lich zentrale Lage zu
lausen gesucht . Angebote
unter Nr . J470S an die
Badische Presse .

SÜSS
Laden

eignet für
schäst, gute iiiage , mit
Wohngelegenheit , hier od.
auswärts gesucht . An -
geböte u . Nr . 84485 an
die Badische Presse .

Beschlaanabmcsreie
abgeschlossene , tm 1 . St .
gelegene
4-5 Zimmemchng .
mit Bad , Küche , Keller
und Kammer zur Ein -
richtung ctnes (ttagen -
yeschäst« für ärztl . Mas -
sage . Körper - u . Schön -
heitsvsleae usw . für IS .
Okt . ohne Abstand ge-
sucht . Angebote über
Miete , Lage und dergl .
sind zu richten unter Nr .14744 an die Badische
Presse .

Junges Ehepaar . Aka¬
demiker , sucht aus sofort
oder später eine sonnige
3-4 Mmerniohllg.
mit Zubehör in Karls -
ruhe oder Umgebung .
!? urlach , Rüppurr usw .
Angebote erbeten unter
Nr B47S2 an die Ba -
dlsche Presse

Gesucht
per Oktober bis Dezbr .

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Balkon , in
nur gutem Hause , ruhig
aelegen . Angebote unt .
Nr . W4688 an dtc Ba -
dische Presse .

3 Z.-Wohnung
für Angest ., 2 Pers ., sos.
o . fp . in Mühlburg gef.
Ang . u . Nr . F . H. 939
a . d . Bad . Presse Fil .
Sauptpost .

Alleinstehd ., Pens .,, alt .
Beamter sucht aus Nov .
od . später

2 Zimmer - Wohnung
in gutem Hause bei ätt .
Ehepaar oder einzelner
Pers . Angebote u . Nr .
X4723 an die Bad . Pr .
i »->. - » . Räume
im Zentrum d . Oststadt
für gewerbl . Zwecke zu
mieten gesucht . Rudolf -,
Ludw .-Wilh .- , od . Georg -
Friedr .- Str . bevorz . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . T47lS an die
Badische Presse .

Lagerplatz
mit Schuppen oder son -
stigem größerem Raum ,
nicht zu abgelegen , zu
mieten gesucht . Ang . u .
Nr . F . H . 99f> a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Jung . , kinderlos , be-
russtät . Ehep . sucht ein
bis zwei leere Zimmer
und Küche, per sosort .
Oslstadt bevorz . (B1255 )
Hans Eberle , Karlsruhe ,
GotteSauerstraße Nr . SV.

MM -
Vertilgung ist Vertrauenssache , deshalb wenden
Sie sich an die altbewährte Firma FriedrieB
Springer , Karlsruhe , Markgrafenstraße »*•
Tel . 3263. Leistungsfähigstes Spezialgschäf 1*
Betten usw . werden in meinem Desinfektion 8"
haus Markgrafenstraße 52 gründlich und billig8'

desinfiziert

2-3 Biiroräume
im Zentrum , dürfen auch
im Rückaebäude sein , ge-
sucht. Angebote n . Nr .
WW4 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
mit Küche od . Zimmer
mit Kochgelegenheit von
Fräulein sofort gesucht .
Slugebote mit Preis u .
Nr . H4733 an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer 1
Jung ., berufst . Ehepaar

sucht möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten u . Früh -
stück in zentral . Lage der
Stadt . Angebote u . Nr .
?*.» .979 an die Badische
Presse , ffil . Hauptpost .

Austausch nach
Heidelberg .

Für Wintersemest .
ich für meinen Sohn
Zimmer mit Abendessen .
Nehme dagegen Student
oder Stiidentin bei mir
in Heidelberg aus . Ange -
böte unter Nr . Z4750
an die Bad . Presse erb .

Jung . Mann sucht aus
l . Okt . heizb ., möbl .Zimmer
ob . Mansarde tn . elektr .
Licht . Angeb . m . Preis -
angabe u . Nr . F .H .R0
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Da . durch Besttzwechs-l
des Hauses zum
genötigt , suche

zwei leere
möglichst sür stch gelegen «

Zimmer ,
in gutem Hause aL'
Dauer zu mieten . G ° ' >-
Angebote an H . BW »
Stefanienftr . 64 erbeten -
In dieser Gegend .

^ g,

Möbl . Zimmer f . '
fi

bis 30 M monatl . vv

Frühstück . West - o .
Weststadt , v . jg . KfW. am
1. Okt . ges . Ang . u . NJ
23064 an die Bad . ^ Li.

amerika gew . ) . n>ei« .

pceauiu uuji « .- Irhi
Studium betreibt ,
acmütl . Heim « cgen M
Hilfe im Sause . Sw »
der » , evt . spät . » enstoI .
zahluna . Srdl . Ana je
unter Nr . © 4748 an
Badische Presse . -"TTii!
Für Tochter aus

Hause , die die-vaute . ote oie
schule besucht , wird A
besserer katb .

gute Pension „ x
gesucht . Angebote un
Nr . « 4759 an die
dische Presse . —
Leeres Zimmer

Kochgel . von ruh . » r
„t.

Wohnung
tulLHauskauf oelucnt!

Beschlagnahmefreie 5—6 Zimmerwob -
UUUll UUH iUlJIHvi. « umuu » t> vuvwvW .
Personen , sofort oder svater tn auter
Lage Karlsruhes zu miet . gesucht . Kam
nicht ausaeschlosseu . Ausführliche AN
geböte mit Äiiete bzw . Kanwreis er
beten an Julius Kammerer . Waldborn
ftratze 2 «. ( M4ö «2 >

In der Umgebung von Karlsrube
(am liebsten im Albtalt wird kleines

mit Garten von älterem kinderl Ehev «Ä
lpens . höh . Beamt . ) , u miete « «el »« >-
Offerten an Oberstiidienrai Strickitra ? -
z. Zt . Karlsruhe . Blücherstr . 20 . (AS«25 >
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VCir machen unseren Bundesbrüdern die
traurige Mitteilung , dass unser lieber A . H.

Albert Schuler
Finanzrat a. W .

aktiv W . S. 1883
am 17 . Sept . 1927 in Freiburg verstorben ist .

Die Freiburger Burschenschaft
TEUTONIA

im Namen des
Altherrenverbandes

Prof . König .

im Namen der
J un gburschenschaf t
F . Becker F . V.

4566a

Danksagung .
Zurückgekehrt vom Grabe unseres nun m Gott

ruhenden Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Rupert Leibold
drängt es uns , für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme herzlich zu danken . 21397

Besonderen Dank allen , die unseren teuren Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben und
Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Lutz für seine im
Namen der Herren Richter des Landgericht » gespro¬
chenen Abschiedsworte am Grabe .

Den Ehrw . Barmherzigen Schwestern de « Sankt
Theresien - und Neuen Vinzentiushauses für ihre liebe¬
volle Pflege ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer :
Familie Weindel
Familie O . Morlock .

Karlsruhe , Darlach , den 19. September 192T.

Otto Bohrmann
Taltgrapbandlrcktor

Maria Bohrmann
fab . Zimmermann

Vermählte .
B1219

KARLSRUHE , RMarstraiia 49, am SO. September JOST.

Sanatorium Dr. Iirzik [»
1 - Baden - Bade » «« IUo .. . 7>nuca>7iauci»

^ udwig - Wilkelmstr . 17, an dir Gönner -
, ? laze . für Nervenleidende . Asthma -

Entziebungskuren . Erboluugs -
Tagessav für Pension . KurWrckae .

arztl . Behandlung von 12 Mark an .
Fernsprecher « gl . 18805«)

« t Seta ta8 ' , ta 50 2 -»» ,

SiM§ltt
® t,t - ftlanbt « .. . . .
«no, • ^ achdem fle H -u
Äf " a ' f 'ühtt si- «ch wie
ton, ® Tagen jpittt fl« Sinbttun

hatte H< auf bm

neugeboren. Schon
tnberung und In 3 Wochen

- - (25 % lg ) und MI. 1.50 (S5 % ifl, starkft,■ Dazu „Hutfos ^-Sttntc " i 45, 85 und 90 Pfg.e" »xolhele», Scogetlcn u. Parfümerle» erhält !.

ÜIROVlN
r

L. . a £s
[ ^ ^ ^Cüxmadi

Ist, ' ein ? flcn Ein -
ioitsfi„ Eiscnkon -lts6aii erfahrener

SfSt Herr
c'^ ct «. In

C> , anclH' geübter
Techniker

K 'Aßx ™','ÄJ,11̂ erb

MS " s
«iiios .T

die

l4i tUll«Qhi2cl̂
,ot« mit

>>n »
' i s, äW54 . Ä " unt .4e * reffe öie Ba -

Dirigent gesucht
Gröberer Musikverein

der oberen Hardt sucht

tücht. Dirigenten
Angebote mit Gebalts -
ansprüche unt . Nr . 4579«
an die Badische Presse .

Reisende
für den Verlaus von
Nähmaschinen gegen 18
Monatsraten bei hohem ,
sofort auszablbarem Per -
dienst gesucht . Angebote
unter Nr . 20949 an die
Badische Presse .

Aeltere Schudriemen - u
jilöppelsvivcufabrik sucht
bei Kurzwaren -Grosststen
und Warenhäusern gut
eingeführten

Vertreter
für Karlsruhe u . Baden .
Ausflllirl . Angebote u .
Nr . 4561a an die Ba -
bische Presse .

Heimarbeit vergib »
P Hollter Breslau Hb.

Suche zum baldig . Ein -
tritt tüchtigen

Friseur -
Gehilsen

<Bubikovfschncider >, bei
gut . Lohn , Kost u . Wob -
nung im Haufe . (4523a )

JE. Schneider , Friseur ,
stültf innen (Schweizer -

grenze ) .

Lehrjunge
welcher Lust bat , das
Fahrrad -Hanvweil , u er -
lernen , sofort gesucht .

Kunzmann ,
Zähringerstr . 46. (B1278

Bubikopffchneider , Was -
ser - und ev . DauerweUer
in angenehme Tauerstel -
lung , bei hobein Gehalt
sofort od . aus 1. Oktbr .
gesucht . Angebote u . Nr .
4473a an die Bad . Pr .

Suche a . sos. « in . ehrl .,
fleist . Bnrschen a . Milch -
austriigcr . Schioki Büv -
vurr .Rastatternr . l . 2140a

«gewandte

Maschinen -
Schreiberin

für einige Stunden tägl .
nach eigener Wahl sosort
gesucht , Angebote unter -
Nr . 2306*. an die Ba¬
dische Presse .

Kur feines Modellbaus
in Baden -Baden wird
eine 42er Figur Bor -
fübrdaine , die gleichzeitig
i . Berkauf mittätia sein
muk . ver sosort aefuckt .
Angebote unter 4585«
an die Agentur der Ba -
discken Presse Baden -
Bade » .

Putz .
Tüchtige 2. Arbeiterin

aus sosort od . 1. Okt .
gesucht . (F .H .986

Zosius u . Killguh ,
Jchillerstrake 23.

Perfekte

schöne
sieopnanerinnen
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . ^2S88 au die
Badische Presse .

Tüchtige SSeisiuäberi »
für Herrenwäsche ius
Haus gesucht . Angebote
unter Nr . P474U an die
Badische Pi êsse .

Von der Reise zurück
Karl
staatl . geprüfter Dentist

Kaiserstraße 124 C Telefon 2451 .

Ehrl . Mädchen tagsüber
ges. auf 1. Okt . ev . svät .
Tchönseldstr . 2. III . St ..

( 81256 )

Gesundes , jünfl . Mäd¬
chen . tägl . meh . Std . für
Hausarb . gef . Löruerstr .
Nr . 2. II . (B1244 *

MMmmsMmm
in mehreren Branchen der Sachschaden -
Vers , bewandert , sucht sich »u verändern .
Derselbe befindet sich a. « t . in ungekün -
digter Stellung und kann ein Büro
selbständig leiten . Angebote unter Nr .
£ >4729 an die Badische Presse .

Buehdruckmaschlnenmelster
sucht Stellung , wo ihm Gelegenheit geboten wird ,
sich eine leitende Stelle zu erringen . Suchender
war bereits in leitender Stellung tätig und kann
den Ches vromvt vertreten , auch nach außen .
Angebote unter Nr . F . H. 985 an die Badische
Presse Filiale Lauvtvost .

GeneraluerM1
Nonhoit für mein gesetzlich geschütztes * n inripnneuneii u CIM II II D " Dorf 1

Konkurrenzlos J LI III II Uli "UöU UcHt-Leitung
unerreicht

des Bezirks 2- 6 Mille erfor¬
derlich . Offert , u F . C . F . 477
an Rudoll Mosse , Frank¬
furt u . M . A2H17

VERTRETER
für
» feE

den Bezirk Karlsruhe von leistungsfähiger
vieblarofthaudlung ver sofort oder später gesucht .
Bewerber wollen sich unter Einsendung des
Lebenslanses mit Bild an die Badische Presse
unter Nr . 4488« wenden . Es können nur Be -
werber berücksichtigt werden , die .

"
mit nachweisbarem Erfolg
ätfehl an die dortige

nocn . us ruiincn nur !ve -
werden . die schon jahrelang
Srfolg im Bezirk Karlsruhe

Bäckerkundschaft verkauften .

EM

Für allererstes

Auto - Fabrikat , Weltmarke

Wtlgtt DerRäuler
lür den Karlsruher Bezirk

gesucht .
Bewerber , welche über Lager u . Werkstätte
verfügen , wollen Angebote unter Nr . A2628
an die „Bad . Presse einreienen .

sofort für dauernde ,
gut bezahlt « © teT«
luna gesucht .

„ Sirlma "

Baden -Baden .
( S12622 )

Haushälterin
oder zuverlässiges

Alleinmädchen
welche selbständig kochen
kann und gute Zeugnisse
vcsiyt , in guten , flauen -
losen Haushalt » ach aus -
wärts gesucht . Angebote
unter Nr . 4573a an die
Badische Presse .

Gesucht wird auf 1 . od .
15. Okt . eine ev ., gebil -
dete , mindestens lö Jahre
alte

Haustochter
die sich mit einer 1.
Haustochter unter Mit¬
hilfe der Hausfrau i »
alle vorkommend . Arbei¬
ten eines Haushaltes
teilt , in kl . Landstadt
Badens . Taschengeld .
Familienanschlntz . An -
geböte unter Ni . 457»a
an die Badische Presse .

Gesucht zwei jüngere

Mädchen
für Haushalt und Ser -
Vieren , etwas Nähen er -
wünscht . Eintritt sofort
oder 1. Oktober . Nur
mit gute « Zeugnissen
wollen sich melden .

Gasthaus u . Pension
„Sonne " ,

Baden -Baden ,
Fremersbergslr . (45S«a )

Selbständiges
Mädchen

aus 1 . Okt . gesucht . Bar -
zuft . m . Zeugu . Schülzeu -
strafte 20, II . (F .W .1331

Junges , intelligentes
Fräulein

aus gutem Hause , mit
musikal . Vorkenntnissen ,
findet zum 1. Okt . Lehr¬
stelle in einem hiesigen
Mulikalieugeschäst , Nur
selbfigeschrieb . Angebote
nebst Zeuguisabfchrifte »
unter Nr . 914693 au die
Badische Presse .
Ehrlich . Mädchen , tüch¬

tig in Hausarbeit , das
nähen kann findet bei
kleiner Familie gute
Tauerstellttua . Kaiser -
str . 2 Trevv . (B125SI

Erstklassige Existenz
mit einem monatlichen Einkommen von KW M
und mehr bieten wir tüchtigem Landreilenden .
Es handelt sich um Dauervosteu . Bewerbunaeu
unter V . S . 22745 an Postschließfach SM.
Brauuschweia . (312595)

Wir suche« zum baldigen Eintritt eine iüngere ,
gewandte und lehr gewiisenkalte

Buchhalterin
dieselbe soll anch Ttenogravhie » ud Schreib -
Maschinen kundig lein . (21877)

Modehaus Landauer.

Ia . Vertretung zu vergeben
yür den vrovisionSweisen Berkauf eine ? be-

währten Svezialartikels einer Weltfirma wird
sür den Bezirk Psorzbeim und Bruchsal ein

Verlreker gesucht.
Berkaufsausbilduna und Einarbeitung erfolgt
durch uns . Einem tüchtigen , strebsamen , nicht
zu jungen Menschen ist Gelegenheit geboten , bei

Widmung der Sache ohne Ersordernis
ranchenkenntnissen sich ein febr Hobes Ein -

ausfchl .
von B
kommen zu sichern . Vorstellung . erbeten am
Donnerstaa . den 22. d . M .. im Hotel Ruf . Pforz -
beim , bei » errn Schmitt in der Zeit von 10—12

Pfor ,

nnd 2— 8 Uhr . (45680 )

ZorJjeltung
der Generalaaeutur Karlsrub « eines
grokzügigen konkurrenzlosen Unterneh -
mens (keine Bersicherung . kein Waren -
gefchäfi ) wird tüchtiger Herr ,n . Oraani -
sationstalent gesucht .

Höchstes Einkommen .
Sichere Ex Stenz, uornetime Bliroiäiisheit
auch geeignet für abgeb . Beamten . Lffi -
zier a . D . zfow . f . jüngere Kraft , . Er¬
langung einer fof . « rvfien gewinnbrin -
genden Selbständigkeit . Erf . flüssige
Mittel 1—2 Mille . Berücki . finden nur
auss . Oft . über bisherige Tätigkeit unter
F . B . VV. 471 an Rudolf M - sfe. Frank -
furt a . M . ( A2öv4 >

Perfekte Stenotypistin
auf 1 . Oktober evtl . früher gesucht . Angebote mit
(^ ebalisanivr . und Zeugnisabschriften erbeten an
Deines & Rebder . Architekten (B .D .A . ) . Wein -
breiriierfttofte 2, Telefon 3938. 21243

Koniorist (in)
nur solche mit reichen Fachkenntnisien
i . d . Buch - und Steindruckfach . nnt ... Ana .
d . bioberig . Tätigkeit in diesen wacher »
ges . Nur Auaeboie mii GebaltSaulvr .
erb . unt . Nr . 28014 an die Bad . Presse .

Lehrling.
Hür mein hiesiges Sv - ,i >»U,a « k Mr Herren -

und « nabenkleidnng suche ich ver «oiort einen
Lelirlin » . Nur iunae Leute aus achlvarerFamilie
wollen Lebenslauf einreichen unter Nr . 28074 an
die Badilche Presse .

Lehrmädchen
a » S anter Kaintlie , intelligent und mit groüer
Figur , mit Töchterschnibiidung , nicht unter 10
Jabren . zum baldigen Eintritt gesucht . <218 -» »

Modehaus Landauer .
Gesucht wird aus 1 .

Oktober ei« tüchtige »

. Mädchen
f . die Äüclx u . Hausarb .

Kunz , ẑur Traube ,
Turlach . (21405)

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
od . Frau tägl . f . einige
Porm .-Stunden z Haus -
arbeit gefuchl . Schmitt ,
Kaiscrallec 99 , IV (Vor¬
zustellen vorm . v . 9—12
Uhr ) . (S .H .S-Z2)

HlengefucheJ

1 Männlich |

Junger Konlorist
19 Jahre , pers . in allen
kaufuiänn . Arbeiten , I »
Zeugn .

suchk Stellunq .
Angebote unt . Nr . O4741
an die Badische Presse .

Setzer (Metteur )
infolge langjähriger B « >
rufstätigkeit in all . Satz ,
arten durchaus bewau -
dert , wünscht sich in
Karlsruhe zu verändern .
Derselbe ist auch mit all .
vorkommenden Arbeiten
In der Rund - n . Flach -
sterothpie vertraut und
wäre bereit , den Stereo -
thpeur bei Verhinderung
zu vertreten . Angebote
u . Nr . ??4K9g an die Ba -
difche Presse .

I Weiblich |
Anfängerin w Steno -
iravhie ( 120 Silben ) n .
Naschinenschreiben und

f. sonstige Büroarbeiten
fucht Stellung aus sofort
oder fväter . Angebote
unter S! r . H47S8 an die
Badische Presse .

Tüchk . Friseuse
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . <?470ä an die
Badische Presse .

Ecpr . Kinderpflegerin
mit guten Zeugnissen ,
schon praktisch tätig ge-
Wesen, sucht auf 1. Okt .
Stellung . Angebote u .
Nr . F .H .981 an die Ba -
difche Presse . Filiale
Hauptpost .
Tüchtiges, solides
Servierfräulein
(Saaltochter ) , 25 I . alt ,
sucht In gutem Hause
paffenden Wirkungskreis ,

hier od . auswärts . Gute
Zeitgntsse z. Vrrfllgupo
Angebote u . Nr . E4K81
an die Badische Presse .

Heimarbeit -
Gesuch !

Handarbeiten Filet tn
schönst. Auss . Näberei f .
Privat od . Geschäst , auch
sonstige saubere Arbeit .
Angebote « Nr . W4747
an die Badische Presse .

Fräul ., ges . Alt ., durch ,
aus tüchtig in der Füb »
rung des Hauswesens ,
sucht a . IS . Okt . ev, spät .

Stellung
bei solid . Herrn , od . in
franenl . Haushalt , anch
in gutem Geschäftsbaus .
Angebote u . Nr . F .H .97?
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

mmm
vom Lande , such » Siel
lung in bess . Haushalt ,
wo sie das Kochen er -
lern . kann . Lob » Neben -
fach«. An erfragen Lui -
feustr . 70. Heidt . 31233

Zuverl . Pers . sucht einf .

Näh -Heimarbeit
Angebote » . Nr . 54704
an die Badische Presse

Zuverlässige , ehrliche
Frau sucht
Stundenarbeit

od . Büroreinig . Ang . u .
£ 4754 an die Bad . Pr .

In guter Weststadtlage
ist herrschasU .

Wohnung
4. Stock , bestehen » aus
3 großen Zimmern .
Alkoven . Erkerzinliner ,
Tiele und itücde , Keller
und Speicherkammer etc .
auf 1. Oktober 1927 an
kleine , rubige Familie
zu vermieten .
S Zimmerwohuung mit

Küche , -lektr. Licht etc.
mutz in Tausch gegeben
werden können .

Angebote mit Angabe
der Lage u . Beschaffen -
beit der Tauschwohnung
u . des Mietpreises der
selben sind unter Nr .
21401 an die Badische
Presse zu richten .

Biete sonnige 8 Zim ^
merwobnnng mit Bade ^
{immer und allem Zube¬
hör in guter , ruhiger
Weststadtlage . suche ähn -
llche Wohnung , Südwest -
vder Mittelstadt . Auge -
böte unter Nr . F . H . Ml
an die Badische Presse
i
"~yiC Hauptpost .

der Abführende ikrn -Fonb on
mit reinem DftffermSnzgeschmack

Uauen-Verdaucn
Dafc vom Kauen die Verdauung ab-
hSngt, Ist eine uralte Weisheit. Der
gute, alte Satz : „Gut gekaut, ist halb
verdaut ", erscheint heute in neuer »
gesteigerter Form als :

feen -a -mtnl ,
gcKani - gut vcrdaul .

Feen-a -mint , der abführende Kau.
bonbon wird gekaut , wirk ! daher na-
türlich durdi Mitwirkung des Speichels.
Feen-a -mint enthfilt wertvolle Bestand¬
teile und unterstütii so die Natur . Sein
Gesdimack Ist rein Pfefferminz u . Zudcer.

Zwei Minuten Kauen genügen .
Ein Versuch kostet nur 20 Pfg.

ErhSltl. in fast allen Apotheken u . Drog .
1 Beutel 20 Pfg., t Sdiachtel RM 1 .50

Feenamint G . m . b . H . , Frankfurt-Kl .
<5est . Phenolphth . OL menth . pip.)

Suche 1 Zimmer und
Küche. Viele 2 Zimmer
und Küche gegen Bor -
drinalichkeitskarte . An¬
gebote uuter Nr . C47 ->S
an die Badische Presse .

Ganze
Villa

unmöbliert , in Baden -
Baden , schönste Lage ,
halbe Höbe , 9 Zimmer ,
Bad , Zentralbeizuug au
vermieten . Augeb . un¬
ter Nr . 4584« an d . Ba¬
dische Presse .

Grone neuzeitlich ein -
gerichtete
5 Bimmwroofinunfl
mit Bad ( Neubau ! in
Durlach mi vermieten .
Bevorzugte Lage . Herr -
liche Aussicht . Angebote
unter Nr . 21141 an die
Badische Presse .
Möblierte

Wohnung
4 Zimmer , Bad , Speise -
kammer , Etagenhciz ., in
Herrschaftshaus preisw .
abzugeben . (23072 »

Fr . Karl Dietz,
Jmmobilienbüro ,

Karlsruhe ,
Bürgers » . 12. Tel , 5158.

Schöne 2 Zimmer ,
Küche . Keller u . Man -
farde auf 1. Okt . m ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . E47SS an die Ba -
difche Presse .
2 Zimmerw . möd!.

p . fof . a . ruh . Mieter zu
veriuieteu (Hirschbrücke i .
Ackermann , .« riegsslr . 80.

Gut movl . Zimmer ans
1. Okt . an bess . Herrn zn
vermieten , Anznseb . von
5— Uhr . (0 .SB.1328 )" 2 . St ., r .Luifenstr . 22,

Ein gut möbl . Zimmer
U, vermieten . (B1 <W4)
« laupredilstr . 31 , 3 . St .

ö)ru {<ci , helles
Bürozimmer

und fchön eingerichtetes

Schlafzimmer
(cf . L ., Tampfheiz . l , p . 1 .
Okt . zu verm . (F .H .89(i>
Stefanienftr . KK, 2. Stock .

Schönes , helles , fepar .
Zimmer , möbl . od . leer ,
abzugeben . Adresse zu
erfrag , u . Nr . G47W in
der Badischen Presse .

L«eres . grofteö

Zimmer
auch als Büro zu verm .

Douglasstr . 12, park .
(F . H. 994)

Schön möbliertes

Zimmer
direkt am Mühlburger
Tor , an bess. Herrn fof .
zu vermiete » . (F .H .960)
Kaiser -Allee 1, 3. Stock .

Zu vermieten :
Gr . leeres Zimmer

nur an alleinft . Person .
Zn erfragen unter Nr .
514642 in der Badifchen
Presse .
Gut möbl ., sonnig . Zim -
mer ni . el . L ., aus 1 .
Okt . zu verm . Hirschstr .
Nr . 106, III . (22910)

Helles Zimmer
(in . 1 od . 2 Betten ) sehr
gut möbl . zu vermtct .
fco . vegetar . Pension ) .
Sofienstrabe «3. III .

(F .H .S83)
Gut möbl . Zimmer m .

cl . Licht , gut heizb ., auf
l . Okt . zn verm : Ala -
demiefir . 57 , II . (931252)
Frdl . möbl . Zimmer an

Herr od . Dame , fof . od.
1. Okt ., 1 Tr ., zu verm .
Senbertstr . 2 , II . (B1241

Gut möbl . Zimmer m .
fep . Eina ., el . Licht , auf
1. Okt . zu vm . : Uhland -
strafte 2 , II ., r . (« 1238)

05ut möbl . Zimmer
mit elektr Licht u . sep.
Ging , preisw . zu verm .

Trops , Eisenlobrsir . »3.
Anzusehen von 9— Ii U.
u . v . 1 - 4 Ubr . (Bl22i >

Gut möbl . Zimmer auf
1. Okt . zu vermieten .
Banmeisterstr . 2 , IV Zt .

(391262)
Herrenzimmer und

Schlafzimmer
zn vermieten . (B1276 )
Wewienstr . !!5 , 1 . Stock .

Aus 1. Okt . aut möbl .
Zimmer mit el . Licht an
soi . Student zu vermiet .
Sckönfeldstr . 2. III . St .

IB1S7.7)
9» o(iit = u . Schlafzimmer .

fol ., berufst . Herrn 1 .
Okt zu verm . Amalien -
str . 21 . III . lBHÄ !

Gut möbl . Zimmer mit
Pension u . el . Licht zu
vermiet . Leovoldstr . 15,
III . Stock . (F . H . 992)
Möbl . Mansarde mit

«oft zu verm . Leovold -
str . 15 . III . (F . H . 99N ,

Möbliertes Zimmer
sev. . z» venn . Kavellen -
str . 88. III . b . Winter .

( B1261 )
Helles leeres Zimmer

fofort zn verm . Kaiser »
Allee 75. Gartendaus .
11 . Stock , (214071

4-8
ist tn bester Billen - Wohnlage nächst Hauvtbabu .
hos auf 1/ Oktober in herrschaftlichem 2 Familien -
haus mit modernem Zubehör , Warmwasser «
etagenbeizung und Warmwalierbereituiig usw .
zu vermieten . (19903)

Näheres durch Architekt H . Zelt . Beilchen -
strasie 19 Telelon 2941.

Sebr geräumige schöne
7 Jimmerwohnung

auch für Wobuung mit Büro geeignet , in bester
La

^
e fof . zn^ verm . Zn ertrag , unt . Nr .
in der Badis chen Presse .

FLIT
ternichter v

Fliegen
Schnaken _
Wespen . Motten .Wanzea

j Schaben . Ameisen
samt Brut . W

v
n ?JShtt >t

rGrUje DOS«, mit ich*ar/etr

Oeutsph - Amerikanische Pet ' olenm -Gesel (schalt
A *>teilunä Speztalprodukte / H inihu ^ 3U
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wiitschafls - Zeitung
Berliner Börse .

» ctlln , 20. Sevt . «Funkspruch .» Die Börse ervfsnet « entgegen der
freundlicheren Vormittagstendenz unctnbeitltch und eber avge -
schwächt , da die voraussichtliche Kavitalzusammenlegung bei den B e r »
lin - Karlsruber Jndustriewerken verstimmte . Sur das Papier
erscheinen an den Maklertafeln Minuszeichen , da das Angebot sehr er-
hcblich war . Auch sonst lag zu den ersten Kursen ziemlich viel Ware vor .
die hauptsächlich aus der Provinz stammen sollte . Die Kurse ermäßigten
sich durchschnittlich um 1—4 Prozent . In den siibrenden Papieren sanden
auch wieder Baisscoperatiouen statt , wobei man aus die angebliche SUföa«
lichte » einer Diskonterhöhung in England und einer hiesigen Privat -
öiskonterhöhung hinwies . Da die Situation am (Seldmarkt heute
etwas leichter war und Tagesgeld mit 4.5—6 .5 Prozent genannt wurde ,
haben diese Versionen wenig Wahrscheinlichkeit . Als das zunächst zum
Berkauf gestellte Material Unterkunft gefunden hatte , wurde die Tendenz
günstiger . Man wollte wissen , dah die J . -4S . Karbenindustrte
wichtige Verhandlungen mit einem amerikanischen « ankenkonsortium
führe , ohne datz aber der Inhalt dieser Verhandlungen in Erfahrung zu
bringen war . Gelegentlich der übermorgen stattfindenden Ausfichtsrats -
Sitzung der Deutschen Bank erwartete man günstige Mitteilungen
über den Halbjahresabschlutz . Das Dement ', der Dtskonto - iÄeselllchast
über die amerikanischen Anleiheverhandlungen wurde dahin ausgelegt ,
datz dieses Institut zwar keine Anleihe aufnehmen , aber eine besondere
Transaktion auf anderer Grundlage durchführen wolle . Von der ge-
planten Einführung internationaler Aktienwerte an der Äiewyorker
Börse , für die namentlich auch deutsche Papiere in Krage kämen , ver -
sprach man sich eine Anregung des Geschäfts . An Voigt u . Häffner
lebten die Aufkäufe , eucrlich auf . Als Käufer nannte man beute eine
O -Bauk . Der Kurs zog nm etwa 10 Prozent an .

Am Geldmarkt blieben die übrigen Sätze unverändert , und
zwar Monatsgeld 7.75—8.75 Prozent , Warenwechsel mit Bankgiro 6.12
bis 6.37 Prozent . Eine Privaidiskonterhöhung soll , wie wir schon gestern
andeuteten für die näcksten Tage möglichst unterbleiben , sosern das An -
gebot nicht stärker zunimmt .

Am Deviien markt lag das englische Psund international fest.
London - Newyork notierte 4 .8660. Damit i st der Part -
stand fast erreicht . Auch die Reichsmark befestigte sich gegenüber
dem Dollar aus 4 .1992 . London -Spanien gab gegenüber dem gestrigen
Freiverkehr mit 28.12 leicht nach.

Im weiteren Verlans der Börse setzten sich die Abgaben der Baisse ,
svekulation ständig fort , sodatz die Kurse erheblich zurückgingen . Die
Verfilmung ging von J .- G . Farbenaktien aus , die mit 233 gehandelt
wurden und damit maßgebend für die Bewertung der übrigen Papiere
waren . Gegenüber den Anfangsnoticrungen traten auf der ganzen Linie
Kurssenkungeu von 2—1 Prozent und noch mehr ein . Vereinigte Glanz -
stoss. die mit 71 « begannen , gaben 10 Prozent her . Berltn - Karlö -
ruber gelangten schliesslich zum K a I s a k u r S m i t 73 .25
zur Notiz . Voigt u . Hässner erreichten einen Höchststand von 255,
der sich aber nicht hielt .

P r i v a t d i s k o n t kurze Sicht 5 .87, lange Sicht 5 .87 Prozent .
Bis zum Schluß der Börse war die Haltung recht schwankend . Kleinen

Kurserhöhungen folgten sofort wieder entsprechende Rückgänge . Auch
an der Nachbörse war die Tendenz uneinheiilich . Gegen 14V» Uhr hörte
man u . a. folgende Kurse : Zellstoff Waldhos 307 . Ver . Glanzstosf 704.
Schultheis , 70», Rütgerswerke 95. Ostwerk « 387 . Ä . -G . Sarben 292 .5 ,
AEG . 17S.5 . Dessaver Gas 192.5, Gelsenberg 150, Harvener 198 , Man¬
nesmann 168.5 , Rhein . Stahl 188.5 , Rhein . Braunkohlen 244 , Phönix
109 .5 , Gessürel 266 .5, Siemen ? 287 , Schlickert 197, Havag 147 , Nordd .
Llonft 148, Danatbank 228 , Commerz - und Privatbank 171, Deutsche
Bank 164 . Bemberg 572, Altbefitz 55, Reubesitz 14.62.

Bremen 20. Sept . s^ unkspruch . » Baumwolltermiunotierunaett
«1 lll >t ) in Dollarcent : Oktober 21.50 <9 , 21 .64 B : Dezember 21 .71 G .
21.80 B : Januar 21.85 G . 21 .90 B : Mär , 22 .07 G . 22.10 B : Mai 22.13
G . 22.19 B : Juli — G , 22 B . T -ndenz stetig .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20. Sept . Nachdem tm Borbörsenverkehr die Tendenz hier

etwas lebhafter geworden war , da die Svekulation verschiedentlich zn

Berliner Devisennotierungen vorn

» msterdam
Bueuos -AireS
Brüslrl-Autw.
Oslo
Kovrnhagen
Stockholm
vellingfors
Italien
London
Newvorl
Baris
Schweiz
Svanien
Javan

19 . Sevt .
Geld | Brief

188 18 168. 52
1 7941 .79P
58 .44 |58 E6
110 f9 ;lll 11
112. 39 u ? 6
112 89
<0 581
?2 .? 6
20 41=
4196
16 . 455
80 935
72 .18
1 .S54

113 . 1 "
10. 611
22 90
21 46
4 204
6 . 49

81 C9
72 .3 '
l .? 58

- 0 . Sept .
(Selb I Brief

168 17 168. 51
1-7931 .797
•8 43 5 " .55

113 81
112 3 ?
11" 86
10 570
22 . 86''
>0. 413
1 1655
' fi 46
80 89
7273
1 .948

111 C3
II? 69
113 58
10 599
13. 933
23. 453
» 2035
1650
81 .05
72 87
1 952

Rio de Ja ».Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Kouliantinop
Athen
Kanada
Uruguah
Kairo

Meld
0 4995
59 .15
12. 43
7 .3P6
73 .38
3.033
20 .53
81 .36
? .139
5 .594
4 .197
4 .205
20 .94

Sept .
Sevi .

Brie,
1 50 B
59 .27
12 455
7 .417
73 .- 0
3 .032
2059
81 52
2 .143
5 .606
4 .005
4214
20 .98

•>0 Sept .
(Selb

0 4991
69 . 115
12 ' 31
7 .395
73 .40
3 .033
20 .53
81 .37
2 .140
5 .644
4 .196
4 .205
20 . S3j

Brief
0 5011
59 . 235
12 45 '.
7 .409
73 -54
3 .039
20 57
81 .53
2 .144
5 .656
4204
4 .214
20. 975

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 . Sept

Amsterdam
Buenos -AireS
Brülsel-Antw.
OSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helkiugiors
Italien
London
7!ewhor«
Pari ?
Schwei,
Spanien
Japan

19. Sevi .
Geld

IE8. 13
t .794
58 .45
110 84
112 3
112 84
10 .58
2. 85 '
0 408

4. 1985
16 .46
^0 .88
72 .21
1 954

Brief
168 . 47
1 .79P
58 .57
111 . 06
112. PS
III OF
10 .60
2 ?. 896
2J. 44*
4 2065
1650
81 .04
72 .35
1 Q58

20 Sevt
Geld

163 . 17
1. .7 <i3
58 .43
110 . 89
112. 3 '
112 8=
10 5 '9
22 .86
20 . 41
4 : (*' 0
' 6. 45
80 925
72 .79
1 .948

Brief
IT8. 51
1 .797
"8 .55
111. 1'
112. f «
113 m
10 E99
02 .91
20 . 452
4 2021
16. ' 95
10 965
72 .93
1 052

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Koustantinop
Athen
Kanada
Urugua»
Kairo

lg Sevt .
Geld

0 4995
50 .13
12 .44
7 .396
73 .36
3 .033
20 ."3
81 .36
2 .135
5 .59 "
4 .197

Brief
0 rois
50 .25
12 .45
7 .410
73 .50
3 .039
20 .57
81 52
2 .143
5 .606
4 .205

< 20bi < 2 .16
20 .94120 98

20 Sevt .
Geld

0. «811
59 .14
12 .44
7 .396
73 .35
3 .033
20 .^3
81 .37
2 .140
5 .644
4 .196
4 .206
20 . 93

Brief
O. B' ll
"926
12 .46
7 .410
73 .49
3 .03 °
20 .57
91 .53
2 .144
5 .656
4 .204
4 214
20. 975

Züricher Devisennotierungen vom 25 Sept .
19. 9 211 9.» ewhorl 518 .50 518 9'u

London 25 .22V« 25 2 Vl%
Paris 20 .33 20 .33 .
Brüssel 72 .20 72 .20
Italien 28 .25 28 .25
Madrid 89 .27V- 59 65
Holland 207 PO 207 .80
Stockholm 139 50 139 .50
Kristiania 137 .0 ? 137 .00
Kopenhagen 138 .90 138 .8 ^
Prag 15 .37 15 .37
Berlin , 20 . Sevt . iFunfivrnch . l

47 B : Kattowib 46 .875 G , 47.075 B :
80.83 G , 81.17 B : Reval 1.119 G .
Polen «groß » 46.825 G , 47.225 B :

Teutschland
Wie»
Budave«
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Helnugfors
Koustantinop
Athen
BuciioZ.AireZ

Osldevise » .
Posen 46 .825

1.125 B : Koivno
Lettland 80.47 G .

W19 . !> 20 "
123 .46 123 .47 ''-

73 .10 73 .103,. Ö,
9065 90 .70 2

913 9 .13 2
3 .75 3 .75 "
3 .01 3 .01 S

58 .00 58 .00 g
13 .0 / 13 .07 2

2 .65 2 .63 2 ,
6 .92 6 .92 20 .21 - 2 .21 ". 5-
Warfchau 40.80 (S ,
G , 47.025 B : iKtan

41 .51 G , 41 .69 B :
81 .13 B : Estland

1.005 G . 1.115 B : Litauen 41 .28 G , 41 .62 B .
Berlin , 20. Sept . tFnnlspruÄ . I Devise « am Usancenmarf «. Von -

don - Kabel 4 .866 , London -Paris 124 .02 '/- , London -Briifsel 34 .94?- . London -
Amsterdam 12.13 ^ . London -Malland 89.20, London -Madrid 28. 12 , London -
Kopenhagen 18.16%, London - Oslo 18 .42%, Kabel -Aiirich 5 .18 %, Kabcl -
Nmsterdam 2 .49 7'16, Kabel - Warschuu 8 .94%, Kabel -Berlin *t .l99 '4 .

L 'nnoJIerfe Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe

Adler Kali 75 °,» Grindler Aigarr. — Moninger Brauerei 150 "'
Badenia Trnck . 100°,. Ilterlrastwcrle 10°/. Rastatt«» Waggon 18°,<
Brown Booerl 160 "., Kali.Judustrie 168°,. Rodi n. WiencuSerg. 49 °,°
Deutsche Lastaut» 54 °,° Kainmcrkirsch 40 '" Sviuu . Kollna» 115 ° .

110°,.Teutsche Petr »l. 82-/. KarlSr.Lebrusvers. 200"/. Svinn . Llseuburg
Gasolin 83 °,° Krügershall 142 % Zuckerwarcu Speck G '

G * gesucht .

Deckungen schritt, wurde die Stimmung bei Beginn des osfi,teilen « er-
kehrs wieder recht unsicher bei nicht einheitlicher Kurscntwtck '
lung . Der Geschäftsumsatz ist nach wie vor klein . Die Spekulation ka»
mit Abgaben an den Markt , die bei dem herrschenden Auftragsmangel
nur schlecht aufgenommen wurden . Die Gerüchte , datz die deimiadtf
erscheinende Außenhandelsbilanz vom August ungünstig sei , verstärkt
sich. Knrsstützend wirkte die merkliche Erleichterung am Geismars
auf dem namentlich Tagesgeld wieder reichlicher angeboten war .
gewisse Anregung brachte auch die Meldung , baß J . -G . Narbenindustr ^
die Vorarbeiten zur Hersteuug des synthetischen Kautschuks abgefchlofien
habe und eine Erklärung der Verwaltung zu erwarten sei . Bei geringe "
Veränderungen war die Kursgestaltung bei Festsetzung der ersten Kuri«
uncinbeitlich . Bis zu 1 % Prozent niedriger eröffneten Schiffahrtswerie -
die Mehrzahl der Montanvavi r̂e , Zellstoff Waldhos . Schetdeanstalt , Gflt "
schmidt und Schuckert . Bis zu 2 Prozent anziehen konnten dagegen
J .G . Farben , Bauunternehmungen , RütgerSwerke und die metftt »
Elektrowerte . Stärker gesteigert waren Siemens u . Halske mit plus S"'
Prozent und Kaliaktien mit plus 2% Prozent . In Voigt u . H-iM ^
wurden die Käufe auf die morgige Besprechung zwischen der Verwaltung
und der Norddeutsche -! Llvod -Gruvve tn verstärktem Maße fortgelebt
Der erste KurS war 17 Prozent höher . Am Rentenmarkt Ist das W
Ichäft wieder sehr still geworden bei abbröckelnden Kursen .

Warenmarkt .
Berlin , 20 . Sept . ( Funlsvrnch .) Produktenbörse . Di « am Weitmars

aus die Preisrückgänge der letzten Tage eingetretene Reaktion regte a».?den Berliner Weizenmarkt wieder zur Festigkeit an . Neues Geschäft . '?
Inlandsmaterial findet aber nur vereinzelt statt . Auch ist das Angcb '»
etwas kleiner geworden . Im Zc/iiliandel fand Sevtcmber eine Stütze 5,Deckungen , da von beimischen Weizen die onerierten Partien vielfach ni®i
kontraktlich sind . Der erste Kurs wurde 1.50 Reichsmark höher .
Roggenmarkt hält die scharse Steigerung für laufenden Monat noch
Der gestrige Schlubkurs wurde um 3.50 Reichsmark höher notiert . Dic >̂
Steigerung folgten spätere Sichten nur zögernd . Okiober war 2
Dezember 1 Rm . fester . Mehl bleibt still . Haker neigt , ur Schwab
Gerste bat nur kleines Geschäft .

Berlin , 20. « evt . iSnnkfprnch . » Amtliche Prodnktennotierunae "
flfür Getreide und Oelfaaten fe 10w Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Mark . 257—261 . etwas schwächer: »loggen : Märk . 251^ 25*'
fester : Sommergerste 220—265 , Wintergerste 217—224, rnbig : Hase^
Märk . 198—213 , stetig : Mais : loko Berlin 196—197, sest : Wetzenm ^
33.50—37, ruhig : Roggenmehl 33—35, behauptet : Weizenkleie 14.# '
matt : Roggenkleie 14. 75 , matt : Raps 300—310 , still : Leinfaat - j
Erbsen , Viktoria 46—53 ; Kleine Sveifeerbfen 26—29 : Futtererbsen 21
bis 22 ; Peluschken 21—22 ; Ackerbobnen 22—23 : Wicken 22—24 ;
einen , blaue 15—16 ; Luvinen , gelbe — ; Serradella alt — ;
fliehen 16—16 .40 ; Leinkuchen 22.60—23.10 ; Trockenschnitzel — ; So !»'
Ichrot 20 - 20.50 ; Kartoffclflocken 21.70—22 .10 RM .

Terminvrodnkten . Weizen : September 277 .50, Oktober 276 v >«
275 .50, Dezember 276 . — Roggen : September 269—267 , Okto»^
253.75—252 .50, Dezember 218—248 50—247 .25. — Hafer : September
Oktober —, Dezember —. — Mais : September —, Oktober —.

Magdeburg , 20. Sevt . Weikzncker (einschl . Sack und Verbrau » ^
'

steuer sür 50 Kilo brutto für netto Verladestelle Magdeburg ) innerya ^
10 Tagen — RM . Sevtcmber 28. Tendenz ruhig . Terminvreis « ''''
Weihzucker ( inkl . Sack frei Secschifsseite Hamburg für 50 Kilo nett »^
September 15.30 B . 15.10 G ; Oktober 14 .95 B . 14.85 G : Atovew »^
14.75 B . 14.70 G : Dezember 14.75 B , 14 .70 G : Oktober -Dezember 1*<£
B . 14 .75 G : Jannar - März 15 B , 14.90 G : Mai 15 .45 B . 15 .35 V'
Jiill ^ 15.50 B . 15.40 G ; Juli 15.60 B . 15.50 G . « UgUst 15 .70 B . 15.60 « •
Tendenz ruhiger .

Bremen , 20. Sept . Baumwolle . Schlnßkurs : American fuUo
ling . e. 28 g . mm loco pcr engl . Pfund 22 .49 Dollarceuts .

Liverpool , 20. Sept . <F « « ksprnch. > Baumwollerölsuuugskurfe
engl . Pfund ) : Oktober 10.90—10.91 , Januar 11—11 .04, Mär , 11 .05

1.08, Mai 10.08—10.10, Juli — . Tendenz ruhig .

Berliner

vom 20 . September
Deutsche Staatspap .

19. 9. 20 . 9
Abt. Schul»
« rüdes .

R .Aul . 27
0 Dt.Wert» .
4 Schutzgeft .

5o
159
S7 .S

9AS

55
la .37
87 .b
96 .5

9 .4

Wertbest . Anleihen
5 Bad. El .K. 12 .65 -
5 « h.-M . &. 79 .75 79 .7!

Ausländ .
4M, Ctft.S .
4 Wölbt.
4 Krouenr.
4 Tür» Ad .
4T .Bagd. I
4 T .Bagd.Il
4 T . AoU.
Tiirl .-Lose
4M. Ung . 1Z
t >̂>Ung . 14
4 U. Goldr.
4 Krouenr.
5 Mexikaner
4 Mexllaue ,
5 Xrtmont.
4^, do .

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 105 .5 103

Werte
26 .75 -
28 .62 -

2 8 3 .2
10 .25 10 .2t

- 17 .87
15 .75 14 .9
14 14 .2E
28 .5 28 .9
24

_
37 24

_
6

26 62 -
2 .9 2 .9

34 .62 34 .75
24 .5 24 .2
1S .V7 19 .5

Cauad»
Schautung
Ä .-G .s.Brrl.
ÄUg .D .Eis.
7 ReichSb .
Slektr.Hchb.
dto . Zertif» .
Hamd .Hochb.

90
8 .3

169
85
99 .5
99

92 3 /
8 .2

167
86 .12
99 75
99 .5

95 62 95 „84 .25 84 .7!

SchiBahrts - Werte
Ha» °g 150 148
Hamb . Süd — 218 .!
Hansa 230 224 r
?!e» iun 149 147 .5
N . Lloh » 151 147 '»
Ver. Elbe 74 .5 74

Bank-Aktien
Adca
« ab. Bau»
VI . f. Brau
Barm. B . B.
Bah .Hhp .B.

, ZZereiuS

145 ' ,. 143 - ,.
172 172
199 '/» 193
14 ->". 143
166 .5 169
l/Z 170

Serl .HdlSg.
Commerz».
Tauz .Pri » .
Tärmst. Bt.
D.Astat.Bt.
Tische . « I.
Tt .HVV.Bl .
D . Uebs .B.
DiSlontog .
Dresdn . B.
Lux .Jnter .
Meiu .HVV.
Mit, .Bob.« .
Mittelb .Cb .
Ostbant
Lest . Credit
Pr . Boden
Reichsbl.
Südd .BIred.
SLbd. Tis ».
Wiener Bto.

Industr .
LchnltheiS
Accumnla«.
Abl. u . Od » .
Adierh. Gl.
Adierw. Kl .
A . S . G .

dto . Lit. B .
Alse» gem.
Ammend.P .
Anglo Ct .G ,
« schassb. S.
Augsb . NM.
Bamag . Mg .
Bamb.Kalit.
Bamb.Mül »
Barop.Walz.
Basalt
Bahr. Zell.
Sovr .Mot.
Bahr.SPieg ,
J .P .Bembg.
Berg Evctg.
Berger Ts» .
Bergm. EA .
Brrl.Hotel
B .j!arisr .J ,
Bl . Mas» .
Berth.Meis.
Biugwle .
vrl . Bril .
Brschw . « .
Brem.Besgh.
Brem.Liuol.

.Aktien
417 412
167 .5 164
151 ',. 153
128 126V,
1Q93/. 10o >/.
184 .5 I0I .6
83 5 83 .5
232 .5 230
257 255
101 100 .5- 1 ^6
141 140
45 .75 45 .5
94 94

124 125
92 .5 92 .12

- 62
202 200
57 25 59
593 5iiS

309 305
190 .5 1U? "i.

8775 73725
- 133
- 116

190 .5 190 '-.
275 271>
67 66 .7!
2411 . 241

Brem. Blllk.
Brem. Wolle
Brown Bov.
Buderus E.
^«uich Lüd
Busch Wagg.
Cavito Kl .
itharl . Wals .
Sh . Buckau
Ch. Hevben
Ch . Gelsen«.
Ch . Albert
Sone . Chem .
Cone . S » inn.
Ct. Caoutch .
Daimler
Teil . Gas
Dt . « tl. Tel.
Dt . Asvhalt
Dt . Crdill
Dt .Guststahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt .Liuolenm
Tt . Masch .
Dt . « oft
Tt . Schacht ».
Dt . Sviegel
Dt . Eteinzg,
Dt . Ton
Tt . Wolle
Tt . Eisen».
Donnersm .
Tr .Schnellvr.
DUrlovvw.
ra » . Masch ,
Dau .Nobrl
Eltes«. Salz
Eintracht
Eiiend .vr «.
El. Liefer.
EI . Licht Kr .
Elf .Bad.W ,
Euzing.-U.
ErdmSd.
Erlang . Bw.
Efchw . vg .
Ell. Stein «,
ffaber Blei
Fahlbg. Lis«
^ aitensteln
Aaradit
Z.»>>.Sarii »-
Zseinfitie
« cldm . Pa » ,
ffriteuGuill .
FleudBrück.
fflSth.Maich.
yranconia
^reundMIch
Fried . Hall

. '8 .5
138
76 5̂
li7 .5
115 >/«

121 .5 113" 194 .5
111 °,5
180
14/ -,«
109

197 % :
112 ',.
180
1 - 0
110
ls4
1C4s,8
252
86 .5
<il
112 'rt
6i
251
147
IS
120
155
80 .5
67 5
143
1235
174
129 -1,
106 5
206 5
34 .8 /
52 87
121 .5
177
224
169
76
131 '!.
117 ',»
114
30 W ,
126
220
138

101 ',.
2 .- 2
85 .75
40
114 -,.
68
2,1
145 v.
57 .5
83 5
116
154 '/.
«2
67 .26
140 ', ,
123 .5
171 .5
12 « .!
184
203 .5
34 .5
51
121 .5
176 5
218
15s .S
73
130 ».
117 '/»
112
294 ',.
125
*17 .5
135 -,.

112 .5 109
6 .87 7

75 68
146 146

1 ». 9. 20 . 9.
Friedr. Hütte - —
Frisier 112 -

Gaggen .Els.
Gels. BW.
Genschow
Germ. P .
Ges .s.e.Unt.
Girmrs Co .
Gladb.Wolle
MasLchalle
Glocken !».
Goldschm .
« i>rli? Wg.
Griizner

Hacket» . Dr.
Halle Masch .
Hamb . El .
Hammersen
vann .Masch .
Hansa Lld .
HarbPhsinix

„ Eisen
Harlort Bg.

Brücke
Harvener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs».
Held Franke
Hemm .Zem.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hiudr.Auff.
Hirsch Kpf .
Hirsch» . Ld.
Hoesch
Hofsm . St .
Hohenlohe
Holzm. P» .
Horchwle .
Hotclbetr.
Humd .Masch .
C.M .Hntsch .
Lor . Hutsch.
Hvd .Breslau

Ilse Berg».
Industrie ».
Ieserich
Ivdel
ZunghanS
Kahla Por ».
Kali Aschl .
Karlsr .Ma.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C. H.
KShlm . Et.
Kol » tk Ech.

52
153 ',.
875
213
269 .5
220
213
152
128 .5
21
110V.

51
150 .5
H6
205i, .
267 .!
2/0
210 .5
151

125 .
21
111

95 .25 94
163 169
166 164
163 .5 162
109 ',. 107 'i.

89
120
29
103 .5
205 .5
30 .12
79 .12
119
615
237
26 .25
78
121
107 .5
119 .5
1/7 -/.
81 .25
23
201
111
182
40

83
119 -i.
30
103 .5
20 'JVi
30
79
117
61 . 75
2jo
2s
77
121
107 ',.
118 -1.
175
81 .25
22 .7
197 .5
11 -5
1/8
39

66 .5 66
135 137
28 .87 29

254 .5 252
lo2 162
155 ',« 155
170 .2 170
lOü .5 107
108 103
1/1 170
23 .6 23 . 75
150 147
1311,4 156 .5
173 1/4 .6
112 110
193 ',. 193 '«

Panzer
Pet . Union
PHSuixBg.
Phönix Br«.
Piutsch
Pittler Wk, .
Poeqe el.
PoeqrEl .neue
Polnvhon
Presto
Preußengr .
Rason .Far» .
Ratg . Wg.
Reichelt M.
Reis » . Pap,

102 .5
102 .5
135 '/. :
399
82 1
117 ',» :
112 :
104 ',. :
165 :
189 :
128 .5 :

164 '/.
106
101
87 .62
92
290

Rh . Brann«.
.. Elcitro

Rh . MSdrl
„ Stahli» .

31. W. « .
„ Westf . » .

RW .Svreng
Rhrnaula ch.
RichterDa» .
Riebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Roseuth. P.
RütgerSw.
Sachsenw.
Sachs . Guft
S . -Th . Ptl .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Sal ,
Salzdetfurt» !
Sauger ».M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl .Berg.Z .
SchlBgBeut»

Schi . Text.
Hg. Schnrider
SchSnwPor«
Schub . Sal ,
Schub .Geu.
Schuckert el.
Schelm Elf.
Sieg -Sol .G , .Siem . Gl.
Siem .Halske
Staßfurt ch. !
Stett .Cham.
„ Bullau

Stock Si C» .
Stuhr Kg .
Stöwer Nm. '
StolS . ZIal
Etrals. Sv .
SÜdd. Im ». /
Sübd .A»a.
Sveusla
Tel. Berlin i
Ihärl Oel
TH.BaSLei» , .
Tie » Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh» '
Gebr. Ungr»
Union chein.
Un. Diehl

» Giefterei >
Barz. Pa ».
» er . Chart .

Ber .Tt .Nickel
.. Flansch

Brr.Glauzst.
„ Got»auia
„ Inte B .
„ M . Hall
» Pinsel

dto .Portland
„ Bern. W .
„ Stahiw .
„ St . Zhv .

Bit». Wle.
t>ogcl Tel.
Voigt Hüls .
Wanderer

19 . U. 20. 9
176 -1. 176

730 705

106
91
84 .5
234 -1.

125 5
236
112
107 ',.
2il
257

106
90
84
234 ',«
78
123 .5
230
10x5
107
249
253 ".

IB. 9 . 20 a .
Wegelin 133 131
Westereg . 184 '!. 182 5
Sicking 158 155 .5
WUH. Hütt , 72 .5 72
Mit«. Tief . 141 137 ' ,.
Wolf Masch . - —
Sei? Masch . 174 174
Stillt . B . 168 16 \ 5
3 . Wald». 313 309 .5

Kolonial -Werte
Dt .-Ost- fr . 166 161
Nen-Guinea 9ÖJ 87z
Otavl 33 .75 33 25
Chade 544 .5 666

Termin -Notierungen
Ha » a«
Hain » . SB»
Hansa
Llovd
A . « . Verl.
All .Tt.E.B.
7 Reichs».
Adea
Barm.Banlv .
Berl . Hdisg.
Commerz » .
Tarmst. Bl .
Dt . Ban«
Dislontog .
Dresdn . Bl .
Mittel ».Cr» .
Schulth .-P .
A. E . « .
Bergm. E.
Bett . Masch .
BudernS
Chari.Waff.
Ct . Caontch
Taimler
T- Ii. Gas
Dt . Erdöl

Masch .
Thuamit
Elrlt . Licht
Eleltr . Lies .
EiieuSteinl .
J .G .Far»eu -
Felt .u .Gnill
Gels. Bg.
G . s. el . U.
THGoidschm .

148 .5 147 .5
222V« 219v .
222 2 -I- .5
150 148 '«
168 >l« 166 '/.

100 ',«
144 */.
lt4 .5
248
173 .5
230 '/«
165
155 'i«
163
240
414
183 ».
190 .5
134
1U)
140 ''«
116 ',.
119 ' ,.
196
148
65 .25
142 0
206
187 .5
157
299
136 *,.
152 .5
26/ -I.
127 .5

143 .5
142
243
1/1 .5
228
164 .5
la5 .5
162
239
409 .
1/9 -/.
18/V .
132 ' .
105 ' t
138 .6
115 -/«
116 .5
193
156 .5
84 75
139 .
--03 .5
182
134 .5
293 .5
135 '.
150 ',.
256 .5
127

Hain ». El.
Hör. Berg
Höst»
Holzm.P» .
Ilse Berg» .
Kali Aschsl .
Klöckuer
Köln-Neuell.
L»w . Loewe
Maunesm .
Mausfel »
Metallb .Frlf.Rat. Auto
Lberbed.
„ Kols

Oreustein
Ostwerte
P» öni; Bg.
Rh . Br. » .
Rhein. El .
Rheinstahl
Riebe« Mt.
Rütgersw .
Salzdets.
Schief. El .
Schuckert el.
Stem .Halsle
Leon ». Tietz
Transradio
Per . Glanzst.
B . Stahiw .
Westeregel»
Sellst. Wald» .
Ltavl

164 .5
203 '/.
176 ',.
198 ',«

170 -1.
1571,.
176 'i«
273 .5
17 iv«
1 iO 5
141
117
102 ',.
101 'j«
134
396
112
243 .5
160
194
179
966
244V«
170
201
291 ',,
16 »
130 .5
720
124
ISO- »
312 .6
33 .62

163
199
172 *1«
195 '/,
2 ->4 -i«
167
155 -,«
17o
265 -,.
168 '/«
127 '/«
138 .5
114 '/.
99L
99 5
132
388
109 .5
244

189
173
95 .5
239 .5
165 .5
197
287V.
162
130 5
707
123 .5
176 »/.
307
335

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen .

und
Flf .Hhv .B.

Pf . 14 15 .4
d»o.Ps»f.4Z 16 .5
Pf .Pfd».!)«

Pfandbriefe usw ..
ansl . Anleihen

Pr .Hhv .Bl .
04/06 alt

lih .HHV.B«.
Pfbr.S öS

Sarhverl .

15 .4

dto .Kom .O .
Westd . Böd.
Hcss.L.Pfbr.
dto .Komm .

Obl.l —16
(i Grotzlr.M.
4 Türluuif .
5 Runt.HM)3
4 öto .utu .24
4Mi Buda» .

St . l4m .T .
4M>Budav.

St . 14 »dg .4 Budapest.
St . 00 i .K.

5 Sofia St .
4M- an .» .81.
414 Aua«. I
4 dto . II
4M, dto . IN

Banken u .
« «» .Eisen» .
Pr .Zentr.B.
Rh . Erb «.
Türen Met.
Thkrrh .u .W .
Emaill llllr .
Franks . Gas
Geillng
Grenveubr.Grün u . Bilf ,
Hageda
Jnag
Kollm. Ird .
Kon «. Was«.
Kostheim 3 .
Me» erKfsm .
MezS .Frbg.
Ruvbg. Sv .
Rheins. Kr .
Schftg. Osf .
Schi,» Her ,
Sinner A.G.
Ber.B .Fr .G.

,, Ultram.
Wiesl . Ton.

>g 9. *0 9

13 09 13 -L
12 .0s 12 ."5

4L

20 .2 20 .1
8 7 .0 -
6 .8 6 .26

60 . 10 60.1

54 .6 54 .5

19
~

9 21 -S
32 .25 32 .
21 75 20 » ,
20 .25 18 .75
19 62 18 .2 5

Industrie
142 172
1/0 5 170 -
130 130
178 170

33 33
168
81

_
78 _

181 177 -5
111 .5 112 '''
101 100 1"
86 85 .5
5b 54
55 .5 55
89 87 .5
84 83

175 175

98 97

! N
" nü

Versicherung .
Mann» . B. 139 137
Nordst .A .B . 82 81

S »eute feine Notiz
+ ezll. Ii ».

Frankfurter Börse
vom 20 . September

Dt

5 %iHtt(Jlsttit.|
Abt.Schuld I

. .. II
dt». IN

Goldanl.
5? Sch »tzonw

K 1 n. II
Swusge » .

08 — 11
t %ediui )n. l4
49! «küt.ao .

Reut«
'i^ <̂ Würtl.

Freist. 26.
<Hi %!Heidiä.

vostsch.
üV2% Heil .

Volts,l . |

Staats papiere .
19. y . 2U 9

87 . 1 t-7 .1
£4 .75 54 .75

15 .65 15 .1

92 .7594

9 .4
9 .4

9 .4
9 .4

- 1

- 4 .2s 94 .39

95 95
Ausl Staatspapiere .

S» e». Port .
4 ^ 0. (X. 12 17 17
8<»l«ür,ei. t4 . 37 13 .95
4 ung. <" ■>> 26 .5 26 .5

Dl Stadtanleihen
S% Berl . 24 88 88
8% Darm« . 99 -

19 . 9.
7 % Dresden .

St .A. 26 SO
6% Frau«

St .« . 26 87
Main «

G .A. 26 -
107» Mann» .

G .A . 24 105 .6
8% dt» .

St .A . 26 99 .1
8% Rürndg.

St .» 26
Pforzh.G .A. 9 .7

Bankaktien .
Adca 145 ',«
Bad. Banl 171 5
« . f . Bran 19 -1
Barm. B «. 145
tfou. B . C.

Würzburg
« ah . Hh». u .

« ». 165 .5
Berl .Hdlsgei 248
Tana«»«. ZiO
Tt . Bau « 166 .5
TI .H» » .« «. 132 .5
Tt .BereiuS». 104 .5
DU «, « el. 166 5

20. 9

87

106v.
99 .1

9875

144
171 .5
195
144

164 .5
245V.
229 .5
16i .5
130W
104 /
lt5V «

19 9 . 2 «l 9
162 .5 160 .5
131 131
149 149 '/.
141 .5 141
144 6 140
240 23a

DreS». B «.
Fran ««.BI.
Fr . Hhv .Bl .
Fr.Psd.Br.B.
Metallbl .
Mittel » .Cre » .
« üruvg. B .B.
Lest. Cr»«.
Pfalz .Hhv.Bt
Rh . Credit
Rh . Hh» .
SÜdd. Bod.S .
? üd » . Tis «.
Westd .
!»>ien. Bl».
W«». Rb«. -

1' r !>n ^"ortLn .>«taIl ^
ReichS».

B ».
Bad.Lokal» .
Heidelberger

Straßen » .
Havag
Llodd

- 41

131 131
- 177 .!

15 16
142 142
104 104

99 .8
85

99 .5

65 64
149 148 '
i51 ' ,« 14 ° ' ,.

3°/0Sal - Man 20 20 7t
Indnstrieaktien .

Eich »aum 271 271
Bron .Psor»».
BrauSchwar«

Storchen 179 ',. 178
Brau.Werge» 17 / 176
» dt Ge » r. 52 52 .5

Adler Qu .
Adl . Kleve»
A .E . G . St .
Aug . G ».
Asch. Zell«.
Badenia
Bad. Eleltr.
Bad. Masch .
Bad. Uhren
Baii.Svirge «
Bah. Cell.
Bergm. Ele«.
Biugwerke
Brrm.veNg» .
Brown Bov.
Bürst .Erlang
Cem .Hei».
Taimler
Tt. Eisen» .
Dt. Erdöl

, G .S .Sch .
n Verla,

Dingler
Dresd Schn .
Dürtovp
Dhckerhoff
E . « . Ka« .
Ele«tr .Lieser .
El .L.u .Kr .
« ls .B Woll.
Emag
EnmiU Ullrich
Eujinger

>9 9 29 9
150 ',« 150
110 .5 104
186 182

203 196V.

156 .5 156 .525 20
37 .25 58

193 .5 lbi .t
k6 66

~

144 .5 140 .5121.0 117-,.
151 .5 148
213 210
263 262
154 154
80 -

43 43
183 .5 184
206 .5 204
34 34

33
53

31
53

EN . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .warben.
Felt . « uill .
Feium. Jrt «
Frll . Armat.
Frts. Gas
Frks. Hos
Fr,f . Po «.
Fuchs Wag
GeUing Sel «
Germ. Lin.
Goldichm .
Grihner
Grün « . Bilf
Haseumühle

Frks .
Said u. Neu
Sammersen
Hansw. FUN.
Heger Masch .
HirschKuvl .
Oorfiilef
Holtmann
Holzverlodl
Hhdrom
Jnag
Jung ». Gebr .
Kg.Kaisers
» arlsr . M.

19 . 9. Ä >. 9
79 .5 80
230 2*0
53 52
301 'l. 292 »,.
139 .5 13b
98 .5 98

168
112
74 .5

168
. 112
5 72

79 .5 79 .5
251V« 250
131 1261
115 llo
179 176
145 145
56 66

138 .5
214
HO
114 .5
199 *1.
, 2.6
27

108
199 .5
23 . 10

139
214
iC8
112
196 '/.
70 .75
26 .75
100
108
199
24

KleinSchan»
Knorr
Kol» Schüle
Kons . Brau»
Kraus ! Ca .
Lavmeher
Lechwrrl .
Led. Spich.
Lndw . Wal,
Maiulr .
Meguin
MetaNg.
Vitt . Knodt
« !e» Söhue
Miag
Moenn»
Mot.Dorms«.
Teuhmotor
Odern rsel
R .S .N .
?!rckarw.E»l.
Oest.Eisen»
Peters Un.
4>s.No » .K.
Rein.Geb ».
RH.El .Mm
Rhenauia
Rodd .Dmst .
Rödrr Ge »r
Rütgersw.
Schleußne»

19 . » 2U M
130 .5 129 .5- 171

66 .5 1 -
66 .5
178 .5 177 ',.
122 .5
20 20
124 lü3

— 124 ';.
47 8 46 .6
193 191
/ 3 72
85 847t
135 135
77
78
7o 70
71 71
113 .5 112
139 139
. 2
117 115 .5
55 .26 61 .87
133 131
168 .5 159 .552 61

8 7 .5140 139
100 .5 9j

19 . 9 . 20 9
Schlin« Co . 88 88
Schnell , Fr. 98 .5 98 .5
SchrifiStrm» 136 .5 136 .5
Schuckert 91. 201 1 *7 .5
SchuhBern. 79 79
Schuh Hrrz 58 .5
Schulz Gr. 35 35
Seil . Wölfs 95 94
Eichel Co .
Siem .Halsle 289 288
Sinale » 124 .5 124
Südd .Zucke» 144 ',« 137
Trit.Bestg » ,
Thür .Lies . 116 115
Uhr .Furtw.
Ler.CH.Fls . 110 .5 109
Aer.T .Lclf . 93 93
Ber. Fa» 56
Voigt .Hafsn. 230 245
Pol th.Kabel 72
WahsjFrevt. 161 .5 160
Wohlmnt» 17 .25
Wollt « . 159 ',. 16O

Psorzh.
Wünt .El . 118
gellst.Wald ». 312 .5 309
Zuck.Rheiug -

kere ^ erküalitien .
buderus III 170 .5
Eschw .Berg 215 220
Gelseulirch. 155 148

Harpener
KaliAscherZl
« all Weste »
Klöckuer
Maunesm .
ManSselder
Lberbed .
Phönix
Rheiusta»!
Sal » Heil»».
StiuneS R. '
lellns Berg
B. Stahlw .
B .K.Laura» .

19 . 9
206
171 .5
183
158
173
133 ".
101.
III ' ,.
196 .5
180
181 .5
112 .5
12 !~

84
:5

20 . 9
200 .5
170 V«
1/9
156 ',.
169
126
100
111
187 ',.
183
177 .5
112
122
83

Versicherungen .
« lliau<»erl . 284
Franls . Allg .
Fls .Rückver?.
Fraulona
Franlona

00 RM.
Manu » .Ben .
O»err » .Bers.
Providentia

145 .5 146
13 13
162

134 5 -
160 J60

Fr .Pi .Bl .II
» «». III

Mhm.Kohl «
Hess. Bl .
ü Neckarg .
b Pr . » all
S Pr . Rogg.
S?. !» h .Hhp .
8RHHVV2« /2Ü
bR ». ,M .,D.
5 Sachsen !.
5 >. Rogg.
5 Süd .Fest «

8% wai | «
5 % PsiUjt»

19 . 9 jnJi
82 .75 82 .75
100 100

8 .9 \ f
99 25 9S/5

2 22 2-22

hi H
Pfandbrief *'

Fr«t . Hh». (fi12—21 15 .5 15-
F«sr .Psd.B». ,B «. 15—22 16 .5 , } °

2 i
RhHhpvl . 13 .25 1J *

Frelverkehrswer «®'

Sar '- - ">rtani «ll?ien .
b Dt .Wer «.
« vi <* iHtima .

Vvstsch.
fi « ad Hol ». 22 22
S . Kohle 12 .55 12 .66

Becker Stohl ^
'AowuBovrrt
Chem .Audrüe 116
Fr«s. Houdri 130
Enireprli«
Growog
Iis ,
Rast . Wag » .

6 75
64
30
22

llj >
l34 (,6 .7=
64
30
11
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"flow —
fit GefthityG ein

^
>

Von HANS RICHTER
(Copyright by „Badische Presse " . Karlsruhe .)

iA>. Kortsetzuna .) (Nachdruck verboten .)

. Der Sender Daventry verbreitete die Nachrichten über die ganze
Jk *. Truckbrott hatte den Empfänger der „T 1000" auf die englische

'R* einstellen lassen , und während der Erste Offizier das Kom
führt ?, folgte er den Meldungen .

^ »Der Leviathan steht startfertig auf dem Felde von Croydon "
,

ts aus dem Schalltrichter . „Trotz der frühen Morgenstunde
«ine hundertköpfige Menge auf das Ereignis — der Lord -
von London begibt sich zum Flugzeug — er spricht mit dem

J 5c°unt , ste schütteln einander die Hände — soeben erscheint das
des Ersten Seelords , er fährt bis dicht an die Tragflächen

<? on - Seine Lordschaft steigt aus , er tritt — nein , er springt zur
Jj « , salutiert — der Princ « os Wales im weichen Sporthut ist

' 'hm gekommen . Die Menge jubelt ihm zu ."
. Ein fernes Brausen erfüllte den ganzen Raum . Leise hatte

°' l°t Truckbrott die Kabinentür geöffnet und war zu seinem Sohn'"ttten .
»Nun feiern sie drüben den Triumph eines Anderen , Junge .

"

, Der wies auf den Riesenschatten der „1 10<X>" , den die Morgen -

j.!
"1' auf die Erde malte , und der mit ungeheurer Geschwindigkeit
" das Land flog .

»Ist das nicht Erfolg genug?"

Ii kift noch zu jung , Günther , um auf das zu verzichten , was
{ Welt an Ehren zu vergeben hat .

"
»Erfolg kann nur in uns fem"

, erwiderte der Sohn hart .
, ..Der Prinz spricht mit Mac Kenney . der ihn an der Treppe
kMngen hat , er steigt ein , um die Maschine zu besichtigen . Die

drängt die Policemen zur Seite , die bilden mit den Armen
_ftette — die Kette reifet . Ein Jagdflugzeug knattert über den

drängt die Policemen zur Seite , die bilden mit den Armen
»>,

* Ä*tte — die Kette reißt . Eil
5» heran und treibt sie zurück."

«tu te
41 Unsichtbare räusperte sich: „Sofort nach dem Start wird

,l » « unter der Gesellschaft aus der Kabine des Leviathan heraus
^ Funkspruch an die ganze Welt geben.

"

ton • dienstfreier Pilot unterbrach : „Der Oberrestierungsrat vom
^ i«iprästdium läßt den Herrn Kommandanten bitten , den Laut -

im Rauchsalon mit Daventry zu verbinden .
"

. Truckbrott lächelt» : . Du stehst, Vater , e« ist ein europäisches

»Seine Königliche Hoheit hat das Flugzeug verlassen und be«
jC* sich mit dem Seelord und dem Lordmayor auf den Turm der
dj^ ?iizei — die Türen werden geschlossen —" üin Donnern ließ
lZk » t» unverständlich machen. Dann brüllend . „Mae Kenney
inj

» a, geben — die Eisenschienen fliegen zur Seite , die Propeller
»!

btt »Leviathan " setzt sich in Bewegung ."

krausend klang da» Rule Britannia ! über all « Welt ,
h . »Die Lady am Kabinenfenster — fi« lächelt — der „Leviathan "

du, bie Flugrichtung eingebogen — die Motoren laufen mit Voll «
7- die Räder streifen den Boden nur noch —"

freien . — Brüllen — Toben .
> < ^ e« cheer» for Mac Konney —"

„Sie rollen in die Luft — der „Leviathan " hebt sich — schwankt
— jetzt biegt er in die Kurve — steigt — hundert Meter , zweihundert
— er biegt auf London zu — fünfhundert Meter —"

Eine neue Stimme dazwischen : „Funkstation an Bord des „Levia -
than " — Wir überfliegen in siebenhundert Meter Höhe Bucingham
Palace — Tower — wir halten auf Dower , Reisegeschwindigkeit
450 Stundenkilometer . Weitere Nachrichten folgen vom Eifelturm .

"
Die „1 1000" hatte den Harz erreicht und stand hoch über den

Gebirgstälern . Truckbrott trat in den Rauchsalon : „Welche Auf -
gaben haben die Herren noch für das Flugzeug ?"

Der Regierungsrat erhob sich : „Danke , nichts mehr .
"

„So können wir wenden ? "
Der Beamte , bedauernd : „Leider . Während die Engländer die

A-ufmerksamkoit der ganzen Welt für sich haben .
"

Zwei Stunden später meldete der Eifelturm den Leviathan ,
am Mittag Bordeaux , am späten Nachmittag Eap Finisterre über
Madrid .

Die „T 1000" war längst in Tempelhof gelandet und wurde für
den Japanflug vorbereitet . Truckbrott war in die Stadt gefahren .

Im Büro der Luftunion neue Depeschen . „Wegen Sturm im
Gebiete der Azoren hat sich Mac Kenney entschlossen, seinen Kurs
nördlich des 47. Breitegrades zu halten und direkt St . Johnes an -
zusteuern .

"
Eine Einladung Barbaras für den Abend hatte Truckbrott ab -

gelehnt , er mußte allein sein . Er war wieder nach Tempelhof ge-
fahren und saß in seinem Büro des Luftdienstes , den Hörer am
Kopf . Meldungen über die Funksender kamen jetzt seltener , dafür
hatte er die Betriebszelle der Imperial Airways , die den technischen
Verbindungsdienst mit dem Leviathan versah , eingeschaltet und
notierte mechanisch die Morsezeichen Es war gegen zwölf Uhr nachts .

Seit achtzehn Stunden flog der „Leviathan " nun . Die Maschine
lackte. Zuerst das Betriebszeichen , dann Ortsbestimmung . S1 Grad
nördlicher Breite , g. Längengrad , Zeit 23 Uhr 56. Geschwindigkeit
300 Kilometer , Flughöhe 2000. Motorengang wieder regelmäßig ,
Luft ruhig . Kurs : West - West - Nordwest "

Truckbrott stieß die Tür zum Nebenraum auf . „Wann hat
„Leviathan " Motorstörung gemeldet ? "

„Vor zwanzig Minuten .
"

Das mußte er überhört haben .
Jetzt wieder : 24 Uhr 10 Minuten . Störungen am linken Motor -

paar wiederholen sich . Geschwindigkeit 260 Stundenkilometer .
"

Der „Leviathan " hatte viel Zeit verloren , die Motren mußten
schon lange unruhig laufen .

„24 llhr 25 Minuten : Zuleitung zum linken Motorpaar versagt ,
Reparatur notwendig . Nacht sternklar , See leicht bewegt . „Le-
viathan " geht zu Zwischenlandung auf das Wasser . Weitere Mel -
düngen nach Aufrichtung des Antennenmastes ." Gleich darauf eine
Beruhigungsmeldung an Alle : „Mac Kenney probt seinen „Le-
viathan " in allen Lagen , er wird jetzt , 2000 Kilometer von jeder
Küste entfernt , auf See gehen , und etwa eine Viertelstunde dort
verharren .

"

Kurz — kurz — lang — kurz — lang — kurz —lang — : „Not -
mast aufgerichtet , Landung reibungslos — „Leviathan " liegt un»
gefährdet ."

Das Telephon schrillt«. „Geheimrat Gordon hier . Was sagen
Sie zu der Notlandung ?"

„Motorpanne . Er hat Ersatzteile an Bord .
"

U llhr 40 : „Reparaturraum bei Landung beschädigt, hat Wasser
genommen . Schotten gedichtet.

"
24 Uhr 50 : „Ersatzlager unerreichbar . Wetiterflug ohne linkes

Motorpaar unmöglich .
"

1 Uhr : „Umbauversuch mißglückt , wir brauchen Hilfe .
"

Um 1 Uhr 10 lief in Tempelhof folgender Funkspruch ein :
„Britische Regierung meldet „Leviathan " in Seenot . Flugzeug
li - gt ohne Ersatzteile auf 50 Grad Länge g Breite . Mit Reparatur -
lest für Seeflugzeuge unerreichbar , kann deutsches Großflugzeug
starten ? "

,
Die Frage wurde sofort nach Westend an Gordon weiter

gegeben , der mit Barbara und Gisela noch immer wartete . Bar -
bara preßte die Hand auf die Brust .

„Was wirst du tun , Papa ? "

„Die Entscheidung hat Truckbrott als Kommandant .
"

Sie preßte ihr Ohr neben das des Vaters , hörte die ruhige
Stimme . „T 1000" kann in einer halben Stunde starten .

" Es
schnürte ihr die Kehle zusammen : „Das ist sein Sieg .

"

Und der Geheimrat : „Der Sieg des deutschen pedantischen
Aufbaus ."

„Können wir den Start sehen ? "
Gordon sah auf die Uhr : „Er wird rascher sein als wir .

"

Draußen in Tempelhof heulten die Alarmsirenen im Lager der
Bordmonteure , die mit den Piloten draußen untergebracht waren .
Lichter flammten auf , Scheinwerfer suchten , Trecken holperten aus
dem Dunkel heran , Seile spannten sich , Kommandos .

Und ein Funkspruch : „T 1000" wird zur Hilfeleistung starten ,
haltet Ersatzteile Croydon bereit . Benzin , Oel ."

Mit langen Fingern tasteten die Lichter der „T 1000" in b !«
Dunkelheit , die Motoren liefen an , die Propeller schwirrten, .

Leuchtraketen überall . Ein grünes Licht jetzt auf dem Polizei -
türm .

Start frei .
Eng aneinandergedrängt standen Barbara und Gisela am Turm -

fenster und starrten in die Nacht . Unten das Telefon : „T 1000"
startet soeben .

"

Zwei Minuten später donnerten die Motoren durch die Lust
heran . Nur Umrisse konnte man am Nachthimmel erkennen .

Der Geheimrat stand hinter ihnen . „Das ist er .
"

Und Gisela : „Rainer wird traurig sein .
"

Wieder der Geheimrat : „Ich versuche ihn in Amsterdam zu er-
reichen , wenn er noch nicht abgeflogen ist, soll er mit dem Tankflug ,
zeug die „T 100" besteigen .

"

Ein grünes Licht stand einsam in der Luft , gleich darauf ein
blaues

„Das gilt uns "
Und die „T 1000" verschwand im Westen .

XXIX .

Als die „T 1000" gegen vier Uhr morgen Schiphol überflog ,
kam von unten die Meldung : „Sie können hier tanken , Benzinflug ,
zeug steigt auf .

"

Truckbrott sah durch das Fenster de» Kommandostande » sich
unten eine Maschine vom Boden lösen . Er verlangsamte die Flug -
geschwindigkeit und ging bis auf fünfhundert Meter herunter . Der
Beobachter ließ die linke Tragfläche nicht aus dem Auge . Jetzt
schwebte der kleine Vogel über dem großen , ein Signal , die Räder
setzten auf , und sofort griffen flinke Hände zu , um den Gast zu be-
festigen . Monteure koppelten die Benzinleitungen .

Eine Minute später wurde die Tür des Kommandostandes auf -
gerissen . „Da bin ich . Herr Truckbrott .

" Und ernsthaft . „Ersatz -
pilot Rainer von Gordon meldet sich auf Befehl der Luftunion zur
Dienstleistung auf der „T 1000".

(Schluß folgt .)
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' en werden prompt fachgemäß , bei billie -
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üsser Apfelmost
;>> « allen Apfelwein
Hft !

UK" ° ' ler Qualität empfiehlt 21395
v ' Ufjßll I « >> Kelterei1 *■ " "

> LessingstraBe 15.
^ ' ltellungen auf gesunde , vrim »

„ » - WWW »
d,Ä I . ArankenIand lOdenwald ) nimmt a » <fi fflr
fe tniii '" leset zu dem jeweils villi ästen T ^ges »I8eflcn und bittet um baldigste Bestellung '

& Brennfleck , Kapellenstrabe 74
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®0l Wanzenvertilgung!
' tro ?t. I? m 1 Tu' werden mittels meinem
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Mensendieck
Wiesbaden Sdlllle Wilhelminenstr. 49

Berufsausbildung
Frau Ilse Glaser

von Frau B. M . Mensendieck persönlich bevollmäditigt

Zweite Pferde - Lotterie
des Verbandes der mlttelbad .Pferdezucht -Genossenschaften

zu Gunsten der Foh
47Q Gewinne im Ue-

Rastatt
samtwert von 13600 M .

Hauptgewinne 25 Pferde u. Pohlen .an Stelle des Pferd« erhalt der Gewinner
auf Wunsch 80 % des Wertes ausbezahlt ,5 Fahrräder , sowie 440 Geld¬

gewinne von 20 . 10 . 5 n. 8 Mit.Lose emptiehlt und versendet :Losvertriebstelle WlUstätt I. B . u . die bekannt.Verkaufsstell.Lospreis 1 .20 Mk . einschl . Steuer . Porto a . Liste 25 Pfg.

Ziehung 15-Novbr .
1927 in Rastatt

Zu einem Frisierkurse werden
mit Bubikopf und

langem Kaar
gesucht . Anmeldungen Donnerstag abend Ukr
im Restaurant Palmengarteu . Herrenstrake .14a .
Nebenzimmer rechts . 081226 )

Damen

amriicne
Farben Lacke ti

flebrauohsfertlo , für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 690

Farbenhaus Hansa
WaldstraBel5 . heim Colosseum

3%efo rm bau s
O . HANISCH

Reformarlikel aller Art
KARLSRUHE i . B

Kjistrstr32 - Trtefon 876

iiminnTi

Wer leiht
20 000 Mark

acncn Uebereignuug der
Mietzinseingänge abso -
lut solbenter Mieter <mo -
natlich 12200 M ) . Singe ,
böte u . Nr . W471Z an
die Babische Presse .

Teilhaber .
Suche mich mit zirka

5000—10 000 Rm . an ei» ,
gesunden Geschäft oder
Unternehmen still ober
tätig zu beteiligen . An -
geböte unter Nr . SÄ70
an die Badische Press «.

1000 Mark
auf ?un . , n Hvv , Borg .8500 bei 2& 000 , Sicher¬
heit ländl . Anwesen m .
Geschäft , wom . b . Selbst »
gebet . Angebote unter
Nr . 4^R1« an bie Ba¬
dische Presse .

QSEHBI
Heirat !

Kaufmann , 23 Jahre
alt , bermögend , bon an -
gen . Aeußern , 1,70 in
groß , evgl ., wiinscht mit
nettem Fräulein , im
Alter bon 19—22 Jahre ,
zwecks spät . Heirat in
Brieswechsel zu treten .
Etwas Vermögen er -
wünscht . Diskretion zu -
gesich . u . berl . Angeb . in .
Bild , welch , umgeh , zu-
rückgesaubt wirb u . Nr .
£ 4739 an die Bad . Pr .

Zw bevorstehenden

Feiertage
empfehle prima

ffettgänse
Mastgänse

einzelne

Qänseteile
Suppen -Hühner

Junghahnen
I . Qualität Rind -
Kalb - u .Hammel -

fleisch
feinlt .Auflchnltt
u . Wurst waren .

H . Durlacher
Kaiserstraße 64

Telefon 647 .
Gell Auftiäge jetzt

schon erDeten .
Prompt . Versand nach
auswärts . Blü ? 2

Tüchtiger

Geschäftsmann
übernimmt

Nestaurations Betrieb
hier oder auswärts , in
Pacht . Barmittel borban -
den . Angebote unt . Nr .
L44«<! an die Bad ^ Pr .

,̂ räul . empfiehlt sich im

Weih - u . BunUitften
Waldst . A . Iii ., rechts .

Nehmen Sie wie
10 0 0 d e Karls «
ruher Hausfrauen

JUNO

auch Sie werden

zufrieden sein !

Konkurrenzlos
in

Güte und Preis !

Gasherde
von Mk - 76.50 an

Kohlenherde
von Mk . 72.00 an

Kombin . Herde
von Mk 126.00 an

Dauerbr . - Oefen
von Mk . 18.00 an

Bade-Einriclitungen
von Mk . 190 (JOan

zaniungserielchterung!

Recher & Hauller
Spezial - Geschäfte f.
Herde,Oefen u Bäder

Qelfortftr. 9
und am

Ludwigsplatz .

Umzug
von Eppingen nach Duk '
lach, 4 Zimmer u . Küche,
nächste Woche zu bei¬
geben . Angeb . an Gtoft,
iranzle , Eppingen .

(SB1223 )
Fraa - , Smoking , Geh

roik -Anztlge verleiht
Fron » Heck, Gartens « . 7.

Miet
Pianot

empfiehlt
L . SchweisguJ

Erbprinzenstr. 4 I
b. Rondellplatz m

Wtrtschastsberatung
Steuer -Bilanzen , Reui -
sionen , in ben Abenb -
stunden von bers . Fach -
mann . Anfragen n . Nr .
2>4<>4>> an die Babische
Presse erbeten .

Schneiderin
Anfert . sämtl . Damen -
il. Kinvergarderobe und
Knabenanzligc , rasch it -
billig . Ana . Ii . Nr . 20085
an die Babische Presse .

Teilzahwng -GeschLfl
liefert an Privat sämtliche Manufaktur -
waren und Aussteuerartikel wie auch
Serrenauziwe und Wintermäntel aeaen
beaueme Ratenzahlung . Prompte Be -
dienung und ante Qualität zugesichert .

H. Schmierer. Saiserftrahe 2S .
Eingang Fasanenstrake . (22804)

Lampenschirm Gestelle
SO cm Durchmesser Mk. 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—

: 60 cm Durchmesser Mk. 2 .60
I 70 cm Durchmesser Mk . 3 .40

^ " ■■»~ Alle Formen gleiche Preise .
I« . Japan -Seide Mk. 4.80. Ia . Seideu -Baüst Mk.
1 .60, sowie sämtl . Besatzart ., wie Seidenfram ..
Schnüre, Ruschen,Wkkeibsnd u . fertige Schirme
UilUg. Fern . Nachttlschlamp . m . Schirm Mk . 6.80,
rischlamp .m .Schirm v . Mk . 8 .60 an, Ständetlamp .
Zuglamp., Schlafx .-Ampeln. nur Ia . Ausfuhr , bill.
Chr. Dosenbach. Putzgeschüft . Herrenstraße 20.

CroßaTtiQ
ist der Gedanke , an Stelle
scharfer Chemikalien ein
unschädliches Naturpro
dukt zur Wäschereinigung
zu benutzen. Seine Ver¬
wirklichung fand er in dem
aus Verdauungssäften von
Schlachttieren bestehenden
Einweichmittel Burnus .
Verwenden Sie zum Auf¬
lösen nie heißes , sondern
badwarmes Wasser , und
Sie sind überrascht von
der Reinigungskraft des
garantiert unschädlichen

Organischen
WBsche -Einwelchmliiels

BURNUS
1 kleine Tcrtrone für 30 & r. Vfaflbr 2S1fh .
1 grvße • * 100 « • qQ «
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Billiger Sonder- Schnellzug
nach Stuttgart

nächsten Sonntag , den 25 . September 1027 zur
Werkbundausstellung „ Die Wohnung "

Die Siedlung anf dem Weissenhof ist fertiggestellt :
33 Häuser mit 64 eingerichteten Wohnungen / Große Hai »lenaussteliung auf dem Gewerbehalleplatz / InternationalePlan - und Modellausstellung Neuer Baukunst beim Interim¬theaterplatz / Prachtvolle Gartenanlagen im Stattgarten .

Mustergültige Gaststätten — Täglich große Kon¬zerte . — Bierkellerbetrieb . — Kaffee mit Tanz¬terrasse — Künstlerische Attraktionen .
Gannstatter Volksfest

mit seinem altbekannten Riesen - Betrieb !
Fahrplan

Hinfahrt Rückfahrt Fahrkartenabgabe .7 .00 ab Karlsruhe an 22 .43 Reisebüro Karlsruhe8 .57 an Stuttgart ab 21.00 A -G . Kaiserstraße 229.Fahrpreis ab Karlsruhe RM . 5 25 .Die Sonderzugs -Fahrkarte gilt für Hin - und Rückfahrtund berechtigt zum freien Eintritt in die drei Ausstellungs¬gelände und in den Stadtgarten .
BETEILIGUNG FÜR JEDERMANN .Fahrkarten bis spätestens Samstag Nachmittag lösen !Sonntags keine Kartenabgabe ! A2620

Bund Königin Luise e .V.
^ Ortsgruppe Karlsruhe
fclä Mittwoch , den 21 . Septembe - , findet imKrokodil ein FAMILIEN- u. VVERBkl-ABEND

Prälat
statt Vortra ; des Herrn
Schmitthenner über

Unser Grossherzog u. Hindenbure .
Ein reichhaltiges Beiprogramm sorgt fürgeriußi eiche Stunden . Gäste , auchrlerien . willkommen . 23058fein tritt frei .

Beratungsstelle für Sozialver-
sickrungu. einschlägige Fragen
Tägliche Sprechstunde : Vormittags 10—12 UhrSamstags und Sonntags nicht

(Rudolf Sigmund
Verwaltungsdirektor I . R .

KARLSRUHE . Böckh « tr . 4 . n . d. HirschbrFernsprecher Nr . 7*01).
Langjähriger Geschäftsführer der AllgemeinenürNkiankenkasse Karlsruhe , der Freien VerD;id KranKenk . u . derA -G , bad . Kaffenverbände

^ l illllllllllllllilllllilllllllHIIIÜIHIIIIIIIIIiimilllllllllllllllllllllll D

| | Am Mittag und Abend 1
speisen Sie preiswert und gut

in der 230 48

Reform - Gaststätte
Kaiscrstr . 56 , 1 Treppe . Tel. 335 7. W

Gesellschaft für
geistigen Aufbau
EI \ LADUNG
zu der am Dienstag .
2 <. Sept aod *. « Uhr
im Konkordiafaal
tMoninger ) stattfin¬
denden Generalver¬

sammlung .
Tagesordnung :
1. Klickblick u . Kechei -

Schaftsbericht .2. Entlastung des Vor¬
standes

3. Neuwahl des Vor¬
stande «.

4. Ideeller Bericht
Der Vorstand .

Alter eil . Herd , noch aut
brennend , geg . Abholen
abzugeben . Schirmer -
strake 3 . III . (931203)
öebraurfite Waschtom¬

mode mit Marmvrvlatte
und Eisschrank ( ltiiria )
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . SSVSZ tn
der Badischen Presse .

Billig ! Billig !

Achtung !
^

"
euer KonMvrbalkosen

2röhrig , zu Verls, (trans -
portabel ». Angebote u .Nr . <24668 an die Ba¬
dischc Presse .
Kachelofen Majolika )
umzugsbalber billigst zu
verlausen . Zu erfragen
unt . Nr . 'JV4731 in der
Badisctien Presse .

TMCes, was öie Tffobe zeigt in

Tleuen Tfeiberftoffen
Seibenfloffen

22980

dringen wir in reichster TluswaQf -zu staunend ßiffigen Dreisen

Träfen Sie üßeratt, S

Dirigent
such,

Männerchor .
Angebote n Nr . B4 -iW
au die Badische Presse .

Bekannter , tüchtiger
Chormcister

sucht einen Gesangverein
aus 1 . Nov . Angeb . u .Nr . $ .<ß) . U68 an die
Badische Presse . Filiale
Werdervlav .

Uereinsabzeiihen
feiet Art fabriziert

Düving it . Wunder
Nachkolaer

Doualasstr . ZK. >5174

PLAKATE
I Nßues Sauerkraut
«£••••«iiiiiiiii iin ii im ii iiiiiii ii ii iii
| Süsser Apfelmost !
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
I Neuer Wein
~ <HII| | | | IMIIIIIMIMMHI| | | l | imi___
| Neuer süßer Wein |

erhältlich

Fem . Thiergarten
Buch - ii. kbimmi"Verlas der Bad. Presse

? u verkaufen

neu u . gebr ., v . 60 —
JIM an , m. 1 Jabr
Garantie , zu Verls .

Hoff,
Walvstrafte 6,

Rückgebäude .
Mache besonder « da -
raus aufmerksam , daft
idi mit dem Konknr -
renz -LadengeschSf » im
gleichen Haufe nichts
zu tun habe . >31273

Antike
Möbel
in reicher Auswahl oet

J .L ßisfelborst
« laldsir 82 17425

Hintergebäude
- fJ n . S>I? ht « 4 ' /, Uhr

Sofa
m . Umb . verk . o . Tausch
geg . Ehaiselong . (B1269
Slernbergstr . la . 2 . St ,

öAeimnMei
(Sonderpreis nur einige
Tage . <222301

Schlafzimmer
ciche , kompl ., m . echtem ,
wtz. Marmor u . Spiegel

485 Mk
Nur Miihlburg ,
Lamcystrahe 51.

E . Schweiber .
Ein vollst , saub . Bett

ist billig , n verk . SHö6
KaUerallee 145 , 4 . St .,rechts . <ÄI175 »

Pol . , saub . Bett , ev.
vollst ., Schreibtisch , 4 Z
Stlltile , Nachttisch mit
Marin ., 4tlg . Roftbaar
Matrane s. bill . zu verk .
Ziiliringerstr . »Za, 2. St .

Küchen
spottbillig abzua . (21385
Möbelh . Carl Baum &
Co . Srbvrin,enstra ^e 30
( a . LudwigSpl . kein Hab .)

Gros «, lack. Schränk
mit Wäscheabtl ., z. iuetft
Areich. 25 M . weift , schön,ftett 35 Jl . H. Sonntag ,Herrcustr . 6 . IR I 'Z»?

Zu verlausen :
Eine komplette

Laden -
Einrichtung

für Kolonialwaren und
Weine . Näheres im Zi -
garren -Geschitst Schiller ,Amalien ?» . 22 . ff .S .989
Biedermeier Kinderbett ,nutzt ». Pol .. saub . sarb .Kostüm , Matzarb , Gr .46, bl . Kostüm , f . schlk .Figur , billig zu verks. :
Lebermann . Wilbclmsir .Nr . IS . (» 1243)

Kupferne u . emaillierte« «« «.?.?
vreiswert zu verkaus ^ n .(• . Kranz . Schlosserei
Speztaigeichast ichmteoe -
ctscrn . »kesselseueruiige » ,

Kovlenderde zc . 1S193
Gartenttr . 1».

virönere

Iahresabonnemen!
Abt . G . I . SverrNV 94 .
umständehalber für ein
Jabr abzugeben . Zu
erfragen Redtenbacher -
str . 2. vart . (B2M421

Kaulen
Sis Ihr
Piano

bei

Piano
Oiaefsr
Amalienstraße 67

dann
sind Sie
s ieher

gut
bedient

— Pianos —
kreuzsait ., erst « . Marke ,wunderb . Ton . billig zu
verlaufen . Hischmauu ,
Zäbringerstr . 29. <B74 «)

Tafelk !avier
sehr gut erhalten , s. 100
M zu verlausen . (SÖ1270 )
Aug . Stö 'ir , Götliestr . S,Eiua Schesselsi . Tel .6703 .

Wenig gebrauchte

„Freho "-
Druckmaschine

billig zu verkaufen .
Anfragen unter Nr .4575a an die Badischc

Presse .
Schuhmacher -

Maschine .
Schneider -

Nähmaschine
m . Garantie zu verlaus .

Schlitzenstr . 56 , Hos .
(F .W . lSM

Auto- Garagen
M Z
liiJ

Wellblech
Fahrradständer . Schuppen jeder Art

ersicher , zerlegbar , transportabel
Angebote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G. m. b . h .
Kisen - un^ Wellbleohwprke Weidennn/Sieg . Postfach 318Vertr . : Eduard Mablmaun . Karlsruhe Draisstr Ö Tel 4224

Badifches Landeslhealer Karlsruhe.
FESTHALLE

6 Volks - Konzerle
de ® Badischen Landeslhealer - Orcheslers

Leitung : Generalmusikdirektor Josel Krips .
Solisten ; Paula Hegner >Jatl6 . 19 Dezember ; Juan Manän , 10. Oktober ; Jose !Pelscner , IB. April ; Franz Philipp , 16 . Januar ; Ottomar Voigt , 7. November .

I . Konzert
10 . Oktober 1927 Sollst : Juan Mna6n

Schubert :
Mozart :
Bruckner :

VI . Sinfonie C -dur
Violinkonzert D -dur
I . Sinfonie

II . Konzert
7. November 1927

Dirieent : Rudoll Schwarz
Solist : Ottomar Voigt

Goldmark :
Mendelssohn :
Brahms :

Sakuntala -Ouverture
Violinkonzert E -moll
II . Sinfonie

III . Konzert
19 Deibr . 1927

Dirigent : Rudolk Schwarz
Solistin : Pauiatiegner -Jalfö

Senfter : XI . Sinfonie ( Uraufführung )
Schumann : Klavierkonzert A-moll
Richard Strauß : Don Juan

IV . Konzert
16. Januar 1928 Solist : Franz Philipp

Corelli Malepicco Orgelkonzert ( Uraufführung )Mahler : Lied von der Erde
Solisten : Theo Strack , Magda Strack

V . Konzert
19 . März 1928

Schubert :
Mozart :
Solisten :

VIII . Sinfonie H -moll
lte ;juiem
Else Blank . Magda Strack ,Josef Witt , Franz Schuster .

VI . Konzert
16 April >928

Dirigeni : Rudoll Schwarz
Soiist : Jose ! Peischer

Haydn :
Mozart :
Brahms :

Londoner Sinfonie
Violinkonzert A -dur
Haydn Variationen

Platzmiete für die 6 Abende : Jl 3 .60 5 .40 6 .60 11 .40 13 .50 18 —Auf ein Konzeft entfallen : Jl 0 .60 0 .90 1 .10 1 .50 190 2 .L'5 3 .—Zahlbar auf Verlangen in 2 Raten , die erste sofort , die zweite am 1 . Dezember .Die Volkskonzerte sind besonders unternommen zur Darbietung vor denweitesten Volkskreisen — deshalb vorzugsweise Berücksichtigung der Arbeiter - ,Angestellten - und Beamten -Verbände . Anmeldung durch ihre Organisationenoder Sammelstellen — Volksbühne , Hausangestellten -, Handlungsgehilfen - undBeamten - Vereine , Theatergemeinde , weltliche u . kirchliche Gesangvereine usw .Vorrecht der vorjährigen Mieter vom 27. !). bis 30. 9 . 1927, neue Platzmietevom 3 . bis 5 . Oktober bei der Vorverkaufsstelle des Landestheaters , Telef . 6288 . vSOülr

Damenrad , u vk. yrion .Lchiil ' cnstr . 40. (5312601
^ -« inderwagcn (blau

mit Rtemensed .. gut er¬
halten , zu verk . (S1Ü18 )
Kavcllenstr . 72 . 4 . Stock .

S » 0ncr Ucberzicher n .
ein noch »venia getraa .
Regenmantel bill . zu vkf .
Körnerstr . 26 . III . , lks .

(B1242 )

Ziilirinnerstrafie 530

Einige Mille
Zigarren

sowie Rauchtabak K;
billig abzugeben . (230 ®

Kaiser -Allee 141,
Laden .

8/32 Phaeton
eleganter , rassiger Wagen , mit allen SchikaA
komplett ausgestattet , Ksach bereist , Baulabr 1"- '.
ca . 30 000 km gesahren , tn tadellosem Zustat >°^zu verkaufen . Angebote unter Nr . 2S9S2 " "
Badischc Presse .

Wegen Betricbsumstelluna in gutem Zusta » ^
zu verkaufen :

i Transformator
70 K V A , 50 Perioden ,5000 Volt / 8 .1 Am »..' 235,7 Volt l 172 Amv .

, bochsvannunasMa
nlederfvannunast ^"

weg .
verkauf .
Il „ lks

Taselklavier
ug billig zu
achnerstr . 22,

(991240)

Photo
9x12 Jca , neu mit Zu -
bchör , zu verkauf . 1 :4,5
Litonar Komvnr . Neid
tiard , Lndwig -Wilhelm
ftraße 19, V .. l . (S81266)
Kompl . spanische Unter

richtS -Briese . Methode
roussaint - Langenscheidt ,drnckneu , mit Lexikon , zu
verkauf . Zu erfragen u .Nr . X46K in der Ba
difchen Presse .

Förderband
mit Elektro -Motor , mul
denförmig . Bandfilhrung
u . Höhenverstellung , 15
m Achsciiabstaud , bis 5,2
in Förderhöhe , wenig be-
niitzt , preiswert abzugeb .

Baugeschäst Fahrer ,
Pforzheim .

Fernruf 463 . (4522a )
Zu verkauseu : 7 eich .Bretter , 3 x29X78 cm ,

1 emaill . Waschtopf , 2« x
32 cm , zu vkf . : SUdend -
ftraße 39 . p ., r . F .H .978
8 '20 Benz - Landaulet

fahrbereit , zugelassen u .
versteuert , 6 -Sitz ., 6fach
bereist , el . L ., Preis 1400
M . Signet sich als Miet -
wagen . Kapellenstr . 42,
I . . Tel . 5084 . <B126 « >

Makhis -Wagen
S-Sitzer , 4/16 , in aller »
best . Zustande . 1900 M ,sofort zu verkauseu An -
geböte unter Nr . 4576a
an die Badischc Presse

Schnell - Lieserwagen
el . Licht , Anlasser , 14/35
PS .. 20 - 30 Ztr ., zu ver -
kauf ., auch Tausch gegen
Kleinauto od . Ratenzah -
lnng . Kriegsstr . 86, III .,Tel . 5516 .

Opel-Auko
4/14 PS , 3—4-Sitz, , neu -
wertig . prima Läufer ,
billigst zu verkauf An -
»» sehen Schlltzenftr . 59.

(F .W .1318)

Adler -Auto
Zweisitzer , 5/13 PS , in
gutem Zustand , filnssa «
neu bereist , versteuert bis
28 . April 1928, zu Verls .
Angebote u . Nr . H4708
an die Badische Presse .

Motorrad
Mabeco , w . neu , m . all .
Schikan ., zu verk . Tausch
auch geg . leichte Masch .
Jrion , Schützenstrafte 40.

(B1289 )

Eleganter Kindcr -Lieg
wagen , sowie schön. St » >
benwage » billig zu vks
Schillerst ! . 30. II ., lks .

(B1234 >

Gut erhalt , mod . dunkl .
Kastenwagen

m . Goldstreisen (Riemen
sedcruna ) billig zu ver -
kaufen . Nüvvurrerstr .
100 , vart . ( B1265 »

Sonderangebot
Erstkl . Fahrradmarken

IVlarken-^ äller
bis b Jahre Garantie ,
stehen wegen Lagerraum -
nng , b . weit zuriickgesetz-
teu Preisen , dir . an Pri -
vat , zur Abgabe bei
Tpedtteur I . Mannherz ,
Ecke Rüppurr « , u . Ne -
beniusstrake . (B905 )
I . V . : G . Hartmann .

(B905I
Posten Herrenmarken -

sabrräder . 1 « nabenrad
unt . Einkanssvr . z. vkf .
Schweis, . Fawnenstr . 13 ,am Fasanenol . (V12751
Damenrad , wie neu ,

sowie Schrankarammo -
ho» bill . zu vk . Schw ' i «.
afanenstr . 13, am Fa -

anenplaU . ( B12741

- pl
-> Fl
. la

Riesen -
billige

H
'-Anziige

U . Mäntel
darunter aus rein

woll . Stoff und
gute Verarbeitung

ZU 10.50, 18 .50 . 22 .50
28. -, 32. -, 38.-.Q2. - U.Q8.

Knabenaiizoge
ZU7. t0,i2 .50,lJ .50,16.r0

Hosen W
7.75, 8.7.' . 9.75 U. 10 .75

Seibsi für Händler
sehr lohnend . 228Ü2
EeisgsnheiisuerRaufe

Herrenstp . 11
Seitenbau , 2 TreppenADkaufv Konkurs - u
Restlagei be - tanden .

Eleganter , gut erhalt

Kindemgeii
ganz aus Nickelaestell ,preiswert zu verlausen .
Lemngstrakie Za . IV . St .
Anzusehen
bis 3 Ulir .

zwischen 10
(230461

Wegen Um«
bis zum 1 . Oktober

Verkauf
von sämtlichen Sorten

reo
um jeden annehmbar .
Preis . 2304»

Kaiserslr. 49
im Kause LSckerei JIM .

Ca . 50 gut erhaltene
Mah -Anzüge
von 10 .U au in all .
Gr . u . flarb ., sowie
Gehrock -, Smoling -
u . Cutaway -Anzuge .
Ueberz . . Münte !
Hosen , Joppen , neu
und gebraucht , sowie
Gelegentieitspostcn

Anzüge
u . Schuhw . alt . Art
staunend bill ÄI195

Zähringerslr . 53a . II .

1 Transformator
53 K V A , 60 Perioden . lwchspannungssciE
5000 Volt i 6,33 Amp . . niederivannungsieit
235,7 Volk I 133 Amp . Angebote erbeten °

Gebrüder Roeder A . - G . » DarnM,

Aus den Beständen einer Banaeiell -
schaft t . L . habe ich vreisgiiiist . abzugeben :

411 Stück Zementrohrsormen
von 10/90 cm Durchmesser

1 Zementrohrpresse
l Trottoirplattenpresse
l Hohlblockfteinmaschine
t Dachziegelmaschine
t Kollergang ,

serner aroke Posten Feldbahngleise und
-Wagen , ffeldbahnlokomotioen . Lokomo -
blleu u . sonstiges Äauinventar . (2099oi

Max 6ltflufi, Karlsruhe, Tel. 259
Feldbahnen und Baumaschinen

hannoversches

Die meistgelesene und meigtver -

breitete Morgenzeilun ;: der Gruß -

gtadt und Provlni Hannover .
Eintetührt In den Industrie - und

handelgkreigen , der Geschäfts - und

Handelswelt , der Landwirtachalt und

dem Bürgertum Für die Werbung
i ii Nordwestdeutschland unent¬
behrlich ! Rrschelnt seit 74 Jahren

Größte
Anzeigenerfolge !
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